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Lokomobilen :: Dampfüdreschmaschinen und Patent - Heigdampf . Lokomobilen

Heiſgdampf - Selbstfahrer Straßenlokomotiven ) : Heißzdampf . Lastwagen

Badenia - Motor - Dreschmaschinen :: Patent - Glattstrohpressen :: Heu - und Stroh -

ballen - Pressen :: Dreschmaschinen für Hand - und Göpelbetrieb :: Göpelwerke
Futterschneidmaschinen :: Weinbereitungs - Maschinen , wie Wein - und Obstpressen ,
Obst - und Traubenmühlen , Traubenabbeer - und Ouetschmaschinen , Saftpressen

Preisbücher gerne zu Dienstenl
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Karlsruher

Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1625 Millionen Mark .

Leistungen für Kriegssterbefälle 35 Millionen Mark .
Dividenden der Versicherten in den Kriegsiahren 1914%/18:

39 Millionen Mark .
Aufnahme vom 10. Lebensjahre an .

Empfohlen durch Verträge mit den großen land -
wirtschaftlichen Verbänden Badens
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Ein stets

dichtes Dach
auf lhren Stallungen , Schuppen , Wagenschauern , Scheunen , Mühlen ,

Arbeiterwohnungen , Meiereien , Geflügel - und Bienenhäusern usw

erhalten Sie durch unser

eeee eeeeeeeeeeeeee „ „. „„ eeeee e e

Eingetragenes Marenzeichen

REXN ASTRALIT
Eine zuverlässige Bedachung für jede Dachneigung , flache und steile , auch als

Seitenbekleidung ! Auf Holzschalung und Beton ! Kein Teer , kein lästiges und

kostspieliges Teeren , kein gefahrvolles Teerkocherl Unter Gewähr kein Abtropfen ,
selbst bei größter Sonnenhitze , daher kein Verstopfen der Regenrinnen mit Teer

und Kies ! Geruchlos , daher keine Gefahr für Getreide und Mehl ! Schön im Aus -

sehen , farbig zu streichen ! Feuersicher , daher große Ersparnis an der Versicherungs -
gebühr ! Leichte , schnelle und saubere Verarbeitung durch thre eigenen Leute nach

unserer Anweisung , falls kein Dachdecker zur Hand . lm Sommer kühle , im

Winter warme Räume , weil isolierend . Regenwasser von Astralit- Dächern im Haus -

halt verwendbar , da Klar und frei von schädlichen Bestandteilen ( im Gegensatz
2u6 Teerpappdächern ) . Astralit ist das billigste , weil das haltbarste Dach .

Stroh - und Teerpappdächer leicht mit Astralit zu über -

decken oder zu ersetzen ; alter Dachstuhl bleibt hestehen .

Erste Empfehlungen ! Langjährige Gewähr ! Mehrfach preisgekrönt !

Verlangen Sie Beschreibung und Muster kostenlos und postfrei von

Leeereernk Anum Uum Mumumummmil

etmer Ee 2 M 1 Holebrücke 57
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Der Kandwirt
Allender des Badiſcen ndwirhchaklichen Velelne

luf das Jahr 575l 90
7 5 b 2 NS V R

S
42. Jahrgang NE . Jahrgang

˖ 4ν̃ e

Herausgegeben im Auftrage des Präſidiums von Skonomierat Würtenberger , Schloß Eberſtein .

DDruck und Verlag der G . Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

1* 1 * 9820 pDie vier Jahreszeiten
1

Frühling innt i n Eintritt der S r Der Herbſt beginnt mit dem E 2
zgeick des d f Ul i d Uh

Die Sonne befindet ſichim Aquator. Tag und Min. DieSonne befindet

D Sommer beginnt dem Eintr Winter bes ˖ en der S d
ichen des Krebſes al zuni abends Uhr 4 zeichen des Steinbo 2 er morg Uh

S Stand ch Mir Die S fſten Sv . T nd naſ

1 8 9 0 8 0 2Wenn es nach mitteleuropäiſcher Zeit 12 Uhr Das

mittag iſt , 181 f h Ortszeit 2
Y V 4 E durch

6 Br 2 ihe
7 1 Vi 1 Würde und Sou
8 VI des badiſchen Regenten

) Um Landwirtſchaftlichen
roßherzogt . Baden ( 1819

un 8 zehnten in Baden
2 12 Nm 8 der Einführung des Telegraphen

̃ 19 Vm 86 der Eröffnung der iſenbahnlinie in Baden
4 2 2 N1 2 dem Antritt der Regentſchaft durch den15. Wien 12 6 Nm Großherzog Friedrich II. von Baden ,
6. Zürich 4 Vm 19 der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches ,

Zur Berückſichtigung der Sommerzeit iſt jeweils auf 14 der Erfind. der Milchzentrifuge durch Wilh . Lehfeldt
die ermittelte M. E. Z. eine Stunde zuzuzählen 35 d. Gründung d. Deutſch . Landwirtſchaftsgeſellſchaft



Die Mondſcheibe guuen
Jahresregent : die Venus ( Q) . Zunczeigt die Ab⸗ und

der vierte die J
z. B. M a

Neumond . er 22 Tage alt, ſo ſcheint er um 6 St.
568

Zeichenerklärung . Zeich ounen⸗ und Mondbahn .
Widde E Krebs

Stier Löw

IIZowillingeJ Jungfrau
—
5 — 5

O Sonne , 8 Merkur , Q Venus , G Mars ,
82 A Jupiter , 5p Saturn
45 = 0

— 2 Mondphaſen und Aſpekten .
7 942 2 1 044 2 2

— Neumond Erſtes Viertel O Vollmond ( Letztes Viertel .& 9
2
22 8 Nidſigend, Mond ſteht am onj Gleichegänge] Per. = Perigäum , Erdnähe.

4* höchſten, ſteig b.
4 de⸗ Apogäum , Erdferne

% Obſigend, Mond ſteht am S Oppoſition : Längenunter⸗ Sonnennähe .
tiefſten, ſteigt auf. ſchied 1805. nnenferne.W822 Aufſte⸗a. Knoten; ub Quadratur : Längenunter⸗ Konſtellation findet ſtatt :

Vollmon d. von d dſeite d . Eklipꝛ i [ UI⸗ am nächſten Tage,
auf die Nordſeite. , [ K Trigonalſchein : Längen⸗ ( = am vorhergehenden Tage.
Abſteig. Knoten; Übergang ] Aunterſchied 1205. v. S vormittags , von Mitter⸗

von de rdſeite d. Ekliptik 2 Sextilſchein : Längenunter⸗ nacht bis Mittag .
auf die Südſeite . N ſchied 60. n. S nachmittags .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1920 .

Im Jahre 1920 finden zwei Sonnen⸗ und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt , von denen in unſern Gegenden jedoch nur
die erſte Mond⸗ und die zweite Sonnenfinſternis ſichtbar ſind .

Die erſte , eine totale Mondfinſternis , ereignet ſich am 3. Mai und dauert von 1 Uhr 1 Minute bis 4 Uhr
41 Minuten morgens . Sie iſt ſichtbar in Europa , in Afrika , im Atlantiſchen Ozean , in Amerika mit Ausnahme von
Alaska und des weſtlichen Teils von Kanada , im öſtlichen Teile des Stillen Ozeans , im weſtlichen Teile Aſiens und

des Indiſchen Ozeans .
Die zweite iſt eine partielle Sonnenfinſternis im Betrage von über /10 des Sonnendurchmeſſers . Sie

findet in den Morgenſtunden des 18. Mai von 5 Uhr 17 Minuten bis 9 Uhr 13 Minuten ſtatt , iſt aber nur in Auſtra⸗
lien und im Indiſchen Ozean zu beobachten .

Die dritte , eine totale Mondfinſternis , ereignet ſich am 27 . Oktober und dauert von 1 Uhr 26 Minuten bis
4 Uhr 57 Minuten nachmittags . Sie iſt ſichtbar in Aſien und Auſtralien , im Indiſchen Ozean , in Oſtafrika und im

öſtlichen Europa , ſowie im weſtlichen Teile Nordamerikas und des Stillen Ozeans . — In unſern Gegenden geht der

Mond erſt nach Ende der eigentlichen Finſternis auf .
Die vierte iſt eine partielle Sonnenfinſternis im Betrage von ¼ des Sonnendurchmeſſers . Sie findet am

Nachmittag des 10. November von 2 Uhr 47 Minuten bis 6 Uhr 57 Minuten ſtatt und iſt ſichtbar im weſtlichen Europa ,
im nordweſtlichen Teile Afrikas , im nördlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans und in Nordamerika mit Ausnahme der

weſtlichen und nordweſtlichen Gebiete . — In unſern Gegenden beginnt die Finſternis erſt kurz vor Sonnenuntergang .

Kalender der Juden .

Das 5680 . Jahr der Welt und der Anfang des 5681 . Jahres .

1920 . Neumonde und Feſte . 1920 . Neumonde und Feſte . 1920 . Neumonde und Feſte .

1. Jan . 10. Tebet 5680 . Faſten , 6. Mai 18. Jjiar Lag B' omer oder 15. Sept . 3. Tiſchri . Faſten⸗Gedaljah .
Belagerung Jeruſalems . 18. „ 1. Sivan . Schülerfeſt . 22. „ 10. „ Verſöhnungsfeſt

21 . „ 1. Schebat 5680 . 23 . „ 6. „ Wochenfeſt “ oder langer Tag : “
20. Febr . 1. Adar . 24 . „ 7. „ Zweites Feſt . “ 27 . „ 15. „ Laubhüttenfeſt . “

3. März 13. „ Faſten⸗Eſther . 17. Juni 1. Thamuz . 28 . „ 16. „ Zweites Feſt .
4. „ 14. „ Purim o. Hamansf . 4. Juli 18. „ Faſten . ( Tempel⸗ 3 . Okt. 21. „ Palmenfeſt .
5. „ 15. „ Schuſchan⸗Purim . 16 . „ I . Ab. eroberung . 4. „ 22. „ Verſ. o. Laubh. ⸗E.⸗

1. Niſan . 25 . „ 10. „ Faſten . ( Tempel⸗5 . „ 23. „ Geſetzesfreude . “
3. April 15. „ Paſſah⸗Anfang “ 15. Aug . 1. Elul . verbrennung . ) — 15 1

6 Zweites Feſt . “ 12 . Nov . 1. Kislev.

3 21 „Siebtes Feſl.- Das 5681 . Jahr . 6. Dez. 25 . „ Temßelweihe .
10. „ 22 . „ Paſſah⸗Ende . “ 13 . Sept . 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “ 12 . „ 1. Tebet .

iI. Far⸗ E 1 Zweites Feſt “ 21 . „ 10. „ Faſten . Bel. Jeruſ .
Die mit à bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert .
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Aeſche
Hecht .
Karpfe
Schleie



——
—

Der Kandwirt
Allender des Badiſcen ndwirhchaklichen Velelne

luf das Jahr 575l 90
7 5 b 2 NS V R

S
42. Jahrgang NE . Jahrgang

˖ 4ν̃ e

Herausgegeben im Auftrage des Präſidiums von Skonomierat Würtenberger , Schloß Eberſtein .

DDruck und Verlag der G . Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

1* 1 * 9820 pDie vier Jahreszeiten
1

Frühling innt i n Eintritt der S r Der Herbſt beginnt mit dem E 2
zgeick des d f Ul i d Uh

Die Sonne befindet ſichim Aquator. Tag und Min. DieSonne befindet

D Sommer beginnt dem Eintr Winter bes ˖ en der S d
ichen des Krebſes al zuni abends Uhr 4 zeichen des Steinbo 2 er morg Uh

S Stand ch Mir Die S fſten Sv . T nd naſ

1 8 9 0 8 0 2Wenn es nach mitteleuropäiſcher Zeit 12 Uhr Das

mittag iſt , 181 f h Ortszeit 2
Y V 4 E durch

6 Br 2 ihe
7 1 Vi 1 Würde und Sou
8 VI des badiſchen Regenten

) Um Landwirtſchaftlichen
roßherzogt . Baden ( 1819

un 8 zehnten in Baden
2 12 Nm 8 der Einführung des Telegraphen

̃ 19 Vm 86 der Eröffnung der iſenbahnlinie in Baden
4 2 2 N1 2 dem Antritt der Regentſchaft durch den15. Wien 12 6 Nm Großherzog Friedrich II. von Baden ,
6. Zürich 4 Vm 19 der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches ,

Zur Berückſichtigung der Sommerzeit iſt jeweils auf 14 der Erfind. der Milchzentrifuge durch Wilh . Lehfeldt
die ermittelte M. E. Z. eine Stunde zuzuzählen 35 d. Gründung d. Deutſch . Landwirtſchaftsgeſellſchaft



Die Mondſcheibe guuen
Jahresregent : die Venus ( Q) . Zunczeigt die Ab⸗ und

der vierte die J
z. B. M a

Neumond . er 22 Tage alt, ſo ſcheint er um 6 St.
568

Zeichenerklärung . Zeich ounen⸗ und Mondbahn .
Widde E Krebs

Stier Löw

IIZowillingeJ Jungfrau
—
5 — 5

O Sonne , 8 Merkur , Q Venus , G Mars ,
82 A Jupiter , 5p Saturn
45 = 0

— 2 Mondphaſen und Aſpekten .
7 942 2 1 044 2 2

— Neumond Erſtes Viertel O Vollmond ( Letztes Viertel .& 9
2
22 8 Nidſigend, Mond ſteht am onj Gleichegänge] Per. = Perigäum , Erdnähe.

4* höchſten, ſteig b.
4 de⸗ Apogäum , Erdferne

% Obſigend, Mond ſteht am S Oppoſition : Längenunter⸗ Sonnennähe .
tiefſten, ſteigt auf. ſchied 1805. nnenferne.W822 Aufſte⸗a. Knoten; ub Quadratur : Längenunter⸗ Konſtellation findet ſtatt :

Vollmon d. von d dſeite d . Eklipꝛ i [ UI⸗ am nächſten Tage,
auf die Nordſeite. , [ K Trigonalſchein : Längen⸗ ( = am vorhergehenden Tage.
Abſteig. Knoten; Übergang ] Aunterſchied 1205. v. S vormittags , von Mitter⸗

von de rdſeite d. Ekliptik 2 Sextilſchein : Längenunter⸗ nacht bis Mittag .
auf die Südſeite . N ſchied 60. n. S nachmittags .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1920 .

Im Jahre 1920 finden zwei Sonnen⸗ und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt , von denen in unſern Gegenden jedoch nur
die erſte Mond⸗ und die zweite Sonnenfinſternis ſichtbar ſind .

Die erſte , eine totale Mondfinſternis , ereignet ſich am 3. Mai und dauert von 1 Uhr 1 Minute bis 4 Uhr
41 Minuten morgens . Sie iſt ſichtbar in Europa , in Afrika , im Atlantiſchen Ozean , in Amerika mit Ausnahme von
Alaska und des weſtlichen Teils von Kanada , im öſtlichen Teile des Stillen Ozeans , im weſtlichen Teile Aſiens und

des Indiſchen Ozeans .
Die zweite iſt eine partielle Sonnenfinſternis im Betrage von über /10 des Sonnendurchmeſſers . Sie

findet in den Morgenſtunden des 18. Mai von 5 Uhr 17 Minuten bis 9 Uhr 13 Minuten ſtatt , iſt aber nur in Auſtra⸗
lien und im Indiſchen Ozean zu beobachten .

Die dritte , eine totale Mondfinſternis , ereignet ſich am 27 . Oktober und dauert von 1 Uhr 26 Minuten bis
4 Uhr 57 Minuten nachmittags . Sie iſt ſichtbar in Aſien und Auſtralien , im Indiſchen Ozean , in Oſtafrika und im

öſtlichen Europa , ſowie im weſtlichen Teile Nordamerikas und des Stillen Ozeans . — In unſern Gegenden geht der

Mond erſt nach Ende der eigentlichen Finſternis auf .
Die vierte iſt eine partielle Sonnenfinſternis im Betrage von ¼ des Sonnendurchmeſſers . Sie findet am

Nachmittag des 10. November von 2 Uhr 47 Minuten bis 6 Uhr 57 Minuten ſtatt und iſt ſichtbar im weſtlichen Europa ,
im nordweſtlichen Teile Afrikas , im nördlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans und in Nordamerika mit Ausnahme der

weſtlichen und nordweſtlichen Gebiete . — In unſern Gegenden beginnt die Finſternis erſt kurz vor Sonnenuntergang .

Kalender der Juden .

Das 5680 . Jahr der Welt und der Anfang des 5681 . Jahres .

1920 . Neumonde und Feſte . 1920 . Neumonde und Feſte . 1920 . Neumonde und Feſte .

1. Jan . 10. Tebet 5680 . Faſten , 6. Mai 18. Jjiar Lag B' omer oder 15. Sept . 3. Tiſchri . Faſten⸗Gedaljah .
Belagerung Jeruſalems . 18. „ 1. Sivan . Schülerfeſt . 22. „ 10. „ Verſöhnungsfeſt

21 . „ 1. Schebat 5680 . 23 . „ 6. „ Wochenfeſt “ oder langer Tag : “
20. Febr . 1. Adar . 24 . „ 7. „ Zweites Feſt . “ 27 . „ 15. „ Laubhüttenfeſt . “

3. März 13. „ Faſten⸗Eſther . 17. Juni 1. Thamuz . 28 . „ 16. „ Zweites Feſt .
4. „ 14. „ Purim o. Hamansf . 4. Juli 18. „ Faſten . ( Tempel⸗ 3 . Okt. 21. „ Palmenfeſt .
5. „ 15. „ Schuſchan⸗Purim . 16 . „ I . Ab. eroberung . 4. „ 22. „ Verſ. o. Laubh. ⸗E.⸗

1. Niſan . 25 . „ 10. „ Faſten . ( Tempel⸗5 . „ 23. „ Geſetzesfreude . “
3. April 15. „ Paſſah⸗Anfang “ 15. Aug . 1. Elul . verbrennung . ) — 15 1

6 Zweites Feſt . “ 12 . Nov . 1. Kislev.

3 21 „Siebtes Feſl.- Das 5681 . Jahr . 6. Dez. 25 . „ Temßelweihe .
10. „ 22 . „ Paſſah⸗Ende . “ 13 . Sept . 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “ 12 . „ 1. Tebet .

iI. Far⸗ E 1 Zweites Feſt “ 21 . „ 10. „ Faſten . Bel. Jeruſ .
Die mit à bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert .

419 T
240 u

über 1

Anfang

Datun

1. Jan
„,

412ç
16.

21 . 5
26. „

31.
5. Fbr .

E „
20.
25. „
2. Mär ;
7. 7·
13. „

3
22 . „
27 . 3
1. Apr .
6

16. 7.
„

26 . „
1. Mai
8 „

16. „
2¹. 60
— . —

5. Juni
10.

30. „

Lachs
Lachsft
Seefor
Bachfo
Felcher
Aeſche
Hecht .
Karpfe
Schleie



ö1

zrütekalendergkei ndrächti
—D—

N

WA



—
—

3

3—

———————p

—ꝙ

2....—

1920/ . Weemen Januar hat 31 8 Vollmond 5. Jan . — Letztes Viertel 18. Jan .Uage Neumond 21. Jan . —Erſtes Viertel 28. Jan .

Baueruregeln .

Im Jänner viel Regen , wenig Schnee
Tut Bergen , Tälern und Bäumen weh.

Wie das Wetter an Makarius (2. ) war ,
So wird ' s im Sept . , trüb oder klar.

Tanzen im Jannar die Mucken
Muß der Bauer nach dem Futter gucken.

Bauernregeln .

Wenn die Tage langen ,
Kommt der Winter erſt gegangen .
Wenn Vinzenz (22. ) hat Sonnenſchein ,
Hofft man viet Korn und Wein.

Bei Donuer im Winter
Iſt viel Kälte dahinter .

Wochentage
Feſt⸗ und Namenstage

Evaugeliſch u. Katholiſch Muimaßliche Witterung Anmn. i . bs: u M.

1 ç NM*
und Planetenlauf 15 Mond⸗ Sonnen⸗

Aufgang Unterg. Aufgang

1 Donnerstag

4 Sonntag lias . Titus , Iſabella

8 7.ꝗ ——
Mittwoch Isidorus . Lucianus

Donnerstag Erhardus . Severinοο

◻ν

οο

9 Freitag
10 Samstag

8 * 5 4
— D. 1. S . u. Ep . Ev. Gott iſt W58Kath . Jeſus

Sonntag Gerson . Hyginus
12 Montag Reinhold . Erneſtus

XN . Tag . Hilarius13 Dienstag
14 Mittwoch Feélix . Prieſter

15 Donnerstag Maurus . Habakuk
16 Freitag Marzellus . Heinrich
17 Samstag Antonius . Ulfried

Neujahr . Jeſus
2 Freitag Abel . Seth , Makar .

3 Samstag Isaak . Genoveva , En .

2 . 8 0 Ev . Die TaufeER D. 2 . S. u . W. Kuth⸗Die Weiſen aus dem

Montag Simeon . Telesph .

Dienstag Hl . 3 Könige . Ersch . C

88
Julianus . Martialus

Samson . Paul , Ag. .
—

K* 6

A
8

3. D. 2. S . u. Ep.

Is Sonntag Priska . Wilfriede
19 Montag Martha . Sara , Kanut

20 Dienstag
21 Mittwoch Agnes . Meinrad

22 Donnerstag Vinzenz . Anaſtaſius
23 Freitag Emerentia . Raimund

24 Samstag Timotheus . Erich

Ev . Jeſus der Welt Heiland .
Kath . Die Hochzeit zu Kana —

Fabian und Sebastian .

0 Ev . Jeſus in der Schule zu Nazareth .4.
D. 3. 8. 15 6n. Kath . Jeſus heilt den Ausfaninen

255 Sonntag Pauli Bekehr . Poppo
26 Montag Polykarpus . Pauline

Johannes . Chryſoſt .27 Dienstag
28 Mittwoch Karl . Karoline

29 Donnerstag 1 Valerius . Rüger , Franz
30 Freitag Adelgunde . Martina
31 Samstag Voirgil . Petrus Nol .

Luk. 2 41 —52 .

30 1¹t

i . K , 8 .

G trüb n. 12 26 v. 2 . 35 8. 6 4,. 1

O . 658672
2 S in Eröte 28757˙ 5 . 07 [ 8. 6

103—172 Tageslänge
Matth . 2, 1 —12 . 7 Stunden 58 Minuten

N de e e
— 10 . 5 n. Regen 4 . 117 . 11 846 4 . 5

◻ S ͤim 2 5228 78 8 . 5 4 . 6

9 3 5 6 . 47 835 8 . 5 4 . 7

Si g αοοε ο οο 5 8.5, 45
2 * 85 neb⸗ 9 . 209 . 31 8. 4 4. 9

* e O lig 10 . 329 . 54 ] 8. 4J 4. 11

Tagesläuge
S8 Stunden 10 Minuten

S 16˙² RN YYYE 114ů106 8 . 3 [ 4113
un⸗ vorm . 10 . 39 8. 2 4. 14

1. ᷓ8 12 . 48 11. 3 8. 24 . 15

ο freund⸗ 53 ( I129 88531 4. 17

F 8 LC Ap. 2. 56 n. 12. 18 . 14 . 18

7 75 3 . 55 12 . 37 8. 04 . 20

Ib 8 im Aßh. 44440 14207 . 594 . 21
—42. Tageslänge

8 Stunden 24 Minuten

ſich 5 . 39 2. 40 7658 [ 422

ver⸗ 6 . 23 3. 7 757 4424

änder⸗ 7. 0 4 . 812 . 56 ( 4. 26

.27 v. S 5 2 lich 8 — 41 7. 55 13＋ 32 3 621 7. 54 4. 30
8 I 256 4. 31

12 windig 8. 47f 8. 42 7. 52 4433

Luk. 4, 14 —24 . E Tagesläuge
Matth . 8, 1 —13 . 8 Stunden 45 Minuten

— . —
2 Schnee 9. 9 9 . 53 7. 50 4. 35

S Nε 85 und9 . 3311 . 6 748 4. 36

438 n. 8 , 10. 28 42 . 21 746 4. 39
. Nebel 11 . 51 . 36 7 . 45 4 . 41

( O im Y 11 . 51 2. 49 7 . 444 . 43

12 . 4 3. 57 7 . 43 ( 4 . 45

9. 58 vorm . 7 . 47 4. 38

Ne
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4.
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1920 Zwei

Bauernreg

Wenn es 3 Utmefß
Der Ban

Wenn' s de nung gn

Keine gute Ernte fa

Sonntag
Montag

3 Dier 9
4 Mittwoch

5 Donnerstag
6 Freitag

Samstag

6. D. Sexageſ .

s Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch

12 Donnerstag
g Kreita13 Freitag

U

7 . D. Eſt . , Hrn.
I5 Sonntag

16 Montag
17 Dienstag

18 twoch

19 nnerstag

20 Freitag

14 Samstag

Mittwoch
Donnerstag

Freitag
28 Samstag

3

4 Dienstag
5

26

27

9 . C. Remin .

Bringt der Lenz d Frof

Iſt der Februar mäßig k

29 Sonntag 56 Romanus. Viktor

— ——— — — 2 *

ter Monat 9 F HSso

aum — ⏑

— —
1

eln 6 — 5

d tob 0 I . 4
bt

7dia ma K 4
bei Nach 4

II Feſt und U

Wochentage . ang

— I J

0. D. Septuag Kath. Von den

Brigitta . ius N Gin ½ l

Marià R. Lichtmeß
freund

Blasius . Hadelin
Veronika . Kleophea

Agatha Bertolf ε 2 0

Dorothea . Ald eerich ＋
5 ( 8 4

Ri. hard . ＋ 2 5 ig

Ev. Ich bin dieAuferſtehung u. d. Leben. Joh. 11, 20 —278d
Säemann . Luk. 8, 4 5Kath .

Salor 1 1 Joh

Apollonia . Otte

Scholastika . Wilhelm

Euphrosina . Deſider .

Eulalia . Ludovika
——

Jonas . Benignus E98
X IINIeans 2 K
Valentin . Ildefon 8 ka

Ev inkel ves ei Zachäus E
F .

Einkehr Jeſu bei Zachäus u
* — Vom Blinden am Wege. Luk. 18, 31 —43

Faustinus Siegfried
Juliana . Oneſimus

Fastnacht . Donatus

Ascherm . Simeon

Manſuet

Eucharius . Eleuther

Felix , Eleonora

Ev. Die Salbung Jeſu . Mark. 14

Kath. Chriſtus wird verſucht . Mat

Petri Stuhlfeier 125. G
1 heiternd

Josua . Petrus Dam C ＋ in E 27 0 8

Schalttag Cι „ CF 8

Quat . , Matthias 2 S8 im

Viktorin . Walburga 98 9
im 2 hell 9

Nestor . Alexander EUI 12 . 49 v. 1

Sara . Leander 8 h O CPer 1
—

Cu . Das Sterben de Foh. 12 2

Kath . Verklärung Ch riſti 17, 1 —9 1

im J ' erihel

1

K

4

21Tageslänge
Stunden 29 Minuter

4

8

geslänge

4 6

Tageslänge
Stunden 20 Minute

4 4

4 6

3 28

48 ) G6. 56 5. 32

8 486 . 54 33

3 2. 49 2 U
2

Tageslä uge
en 47 Minuten
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Dritter Monat
Frühlingsmonat

19²0

Bauernregeln .

Märzenſchnee tut Frucht und Weinſtock
weh:

Märzenſtaub bringt Gras und Laub
Ift ' s am Joſephstag (19. ) klar,
So folgt ein fruchtbares Jahr .
Naſſer März , trockener April ,
Das Futter nicht geraten will .

Bau

Macht alle Fi

Doch allzu frü

ternregeln .
Mit Märzenſchnee die Wäſche bleichen,

ecken weichen.
Ein Malter Märzenſtaub iſt eine Krone

wert ,
hes Laub wird gern vom

Froſt verzehrt .

10 . C. Oculi Ev . Verklärung Jehu J65963 146 —

Wochentage Feſt⸗ und Namenstage Mond und Planetenlauf 22 2Evangeliſch u. Katholiſch Mutmaßliche Witterung —
1 Montag Albinus . Donatus E 2 rauh n. 1.59 v. 4. 24 6. 48 5. 3882 Dienstag Simplicius . Luiſe ＋ 2 14 5. 0 6. 4 103 Mittwoch Kunigunde . Titian OAobendſt. ingr. 2 u 0 06 . 435 . 42Donnerstag Adrian . Kaſimir ＋ 10. 12 n.

5. 47 5 . 566 145 Freitag Friedrich . Euſebius windig . 58 6 . 20f6 . 39 5. 466 Samstag Fridolin . Friederike 8 (2. P 8 i 8. 9 E33 . 47

TageslängeKath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11, 14 —28 11 Stunden 14 Minuten
7 Sonntag Perpetua . Felicitas 625 9. 18 9 . 498 Montag Philemon . Joh . v. G. kalt 10. 24 7. 34 09 Dienstag Franziska . 40 Ritter ο οσ g , „ ‚Reii 210 Mittwoch Mittf . 40 Märt . J 2 8 retr . vorm . 8. 35 5411 Donnerstag Rosina . Eulogius —5 12 . 279 5. 560 — 8 — 1 012 Freitag Gregor . Theophanes FG6bden Ap. 1. 22 [9. 5. 57

13 Samstag Euphrasia . Nicephorus 8 2. 10 10 . 476 . 21 . 59—3 —.— 7f 1 C. Lätare Ev . Heiligung in der Wahrheit . Joh . 17, 919
Tageslänge4 8

Kath . Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Joh . 6, 1 —15 . 11 Stunden 41 Minuten
14 Sonntag Lacharias . Mathilde 20 . QOi. ,Tu . N. gl . Frühl. ⸗Anf. 2. 51 J1144] 619 6 015 Montag Christoph . Longinus Oe retr . 29 . 8 wird Morgenſt . 3. 28 61716 Dienstag Heribert . Henriette 0 2 trüb 3. 59 6154/6 . 417 Mittwoch Gertrud . Patrizius

4. 27 6. 12 [6. 60 81 1 FTF . —18 Donne Sabriel . Anſelm 23 85 Schnee . 52 6490 26 . 819 Freitag Joseph . Nährvater
sS i 5. 16 6. 86 . 9

20 Samstag Emanuel . Joachim 11 . 55 v. 8 5. 41 6. 66 . 11
Suα 8 Ev. Gemeinſchaft mit Gott . Joh . 17, 2026 . Tageslänge148 6 Jud , Konf. ⸗

Kath . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8, 46 —59 . ] 12 Stunden 10 Minuten
21 Sonntag HgBenedikt . Klementia ο S85 Regen 6. 7 754 = 6 . 36 . 1322 Montag Kasimir . Br . Klaus ο ÆNM ver 6. 35 9. 11 61 6. 4523 Dienstag Viktorian . Eberhard ＋ν gI , C i. FBi z. 7. 810 . 26 5 . 586 . 1624 Mittwoch Gabriel . Pigmenius 2 h CPer . än⸗ 748 11 . 39 5. 56 6. 1825 Donnerstag Mariä Verkündigung N derlich 8. 35 vorm . 5 . 546 . 19

26 Freitag 7 Sch . M. , Ludgerus 23 Ci 9 . 3312 . 43 / 5 . 526 . 212 2 2 — 8
27 Samstag KRuprecht . Lydia 7. 45 v. 8 rüb 10 . 381 . 385 . 50 6. 223 2

2 R Ev . Einzug Jeſu in Jeruſalem . Joh. 12, 12 —19 . Tageslänge
8 N Einzus u in Jeruſalen Joh . 12, 19 . Tages nge

43 . C. Palmutag. Kath . Leidensgeſchichte Jeſu . Matth . 26, 2 —27 , 66. 12 Stunden 36 Minuten
28 S nntag Priskus . Guntram α [ O T 2 2 un⸗11 . 48 5. 4829 Montag KEustachius . Mechth . freund⸗ n. 1. 2 3. 0 5. 4630 Dienstag Guido . Quirinus 0 5 ＋ O2 . 16 3 . 315 . 4331 Mittwoch HBalbina . Kornelia A ˙ Q i. Aph . lich, 330 359 5. 40
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1920 3 Vie ter Monat
jat4192 Oſtermonat 1 d 1

Bauernregeln .

Auf trocknen April folgt ein naſſer Juni
Und ein naſſer Sommer .

Herrengunſt , Aprilenwetter
Frauenlieb und Roſenblätter .
Der April iſt nicht zu gut,
Er ſchneit dem Bauern auf den Hut.

—
Feſt⸗ und 9 1Wock pnta 8 id⸗ ind e UMds * Fee *Wöochentage

Evangeliſch u. Katholiſch NutmafMutme ˖
—— — — —— —— 2 U. N.tas Gründonn . Hug 2 8 F2 ＋ 4

Karfreitag . Theod .
ard . Reinhard i

nde M 28, 1 age

rfeſt . 1 Id f

erfeſt 5ο

1

32 ö
8 0 ö

8 *
ö

5
E bu

—

U

—„
C

＋
＋ J

.

4 dur⸗

— ＋ 4 —1 ( . C. Jubilate

5 — —25 Sonntag Erwin 62
26 Montag 29 ＋ ＋

Æ 8 28
7 —0 1

＋ 9 f

L225
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Nuſse Hnungen im Monai April70
328881
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Fünfter Monat
Wonnemonat10500

Bauernregeln .

Abendtau und kühl im Mai ,
Bringt Wein und vieles Heu.
Viel Gewitter im Mai ,
Singt der Bauer Juchhei .
Ein Bienenſchwarm im Mai ,
Iſt wert ein Fuder Heu.

Bauernregeln .
Ein kühler Mai und naß dabei
Bringt viel Frucht und gutes Heu.
Mamertus , Pankrati
Bringen immer noch

ervatius
Verdruß .

Die drei atius (12., 13. , 14.) ohne Regen
inzer großer Segen

Planetenlauf

DSonntag Erſtes Pfingſtfeſt N
Montag Zweites Pfingſtfeſt 4
Dienstag Urban . Gregor
Mittwoch Quat . , Philipp Ne

27, Donnerstag Eutrop . Beda —
28 Freitag elm. German 2
29 Samstag Maximin . Theodoſiu 1
99 C. Dreifalt . Ev . Der Taufbefehl . Matth . 28
2＋＋ - Kath . Chriſtus befiehlt zu taufen .

30 Sountag Felix Ferdinand 2
31 Montag Kreszenzia . Petron .

Feſt⸗ und Namenstage Mond (C und SonnenWochentage 15
3 8Evangeliſch u. Katholiſch Mutmaßliche Witterung 1

1 Samstag Philipp Jak . Walburga —j n. 5. 56 v. 3 . 384 . 367 . 16
Ev . Jeſus das Brot des Lebens . Joh . 6. 35 —40 TageslängeC 7 l * * Xe 8. Jol 9 4 3

8 . Cantate .
Kath . Ehriſtus verheißt den Tröſter . Joh. 16, 5 —14 . 14 Stunden 46 Min :

2 Sonntag Athanasius . Sigmund 2 [ CFinſternis ſchön . A 4 . 434 F23 Montag Auffindung . 47 v. und 8 . 34
1 Dienstag Monika . Florian Eere im 2 82 8

5 Mittwoch Gotthard . Pius V. 1 warm 9. 56 47
6 Donnerstag Johann v. der Pforte CNiN , 8 9 C 1043 6. 33
7 Freitag Gottfried . Stanislaus A dir . OuAp . 1 . 23748 Samstag Michaels Erschiein . 22 S trüb 11 . 57 881

0 97 Ey . Biteet , ſo wird euch gegeben . Matth . 7, 7 —14 . Tageslänge1 9. C. Rogate . Kath . So ihr den Vater bittet . Joh . 16, 23 —30 15 Stunden 9 Minuten
9 Sonntag Beatus . Hiob , Greg . 2 8, 2 8 vorm . 9 . 234 . 22 (7. 3110 Montag 6 rdian . Anton 2 2 363 88 Re⸗ 12. 27 10 . 26 4 . 217 . 3311 Dienstag Erich . Luiſe , Adolf EL 6 . 51 v. gen 12 . 5311 . 324 . 19 [7. 3512 Mittwoch Pankratius . Wibert F 1. 18 n. 1239 4 . 17 [ 7 . 386

13 Donnerstag Chriſti Himmelfahrt 82 1. 41 ( 1 . 504 . 16 7. 38
14 Freitag Bonifazius . Epiph . 2 b „ SN8 2. 5 3. 3444 7. 3915 Samstag Sophie . Torquatus E2 8 2 . 304 . 194 . 13 7. 40

2 C. Exandi
Eu . Ich will euch nicht Waiſen laſſen . Joh . 14,14 —20 . Tageslänge. Kath . Zeugnis des heiligen Geiſtes . Joh . 15, 26 —16 , 4. 15 Stunden 30 Minuten

16 Sonntag Peregrin . Joh . v. N. 8 5 537 Af74
17 Montag Bruno . Ubald 8, , 2 356 . 55 4 . 107 . 4318 Dienstag Chrischona . Venant . Finſternis 4 . 178 . 114 . 9 7. 4419 Mittwoch Potentia . Peter Cöl . 11 [ 2 iis20 Donnerstag Christian . Bernhard E 6 . 1110 . 134 . 6 (7. 4821 Freitag Konstantin . Prudenz N C19 . Per . 722 4. 57 . 4922 Samstag Helena . Julia kühl 8. 38 49 . ( 7 . 50

21 PNfinaſef Ev . Nehmet hin den heiligen Geiſt . Joh . J. , 19 —23 . TageslängeL. P 8 188 1416 8 . —3 8 Mi141. C. Pfingſtf . Kath . Sendung des heiligen Geiſtes J5o233 Stunden 49 Minuten
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1920

Regnet ' s an St. Barna

Wenn kalt und naß der
Verdirbt er meiſt das g

Peter und Paul brechen
Nach 14 Tagen ſchneiden

Sechſter Monat
Brachmonat

Bauernregeln .

Schwimmen die Trauben bis
bas (11.

Faß.

Juni war
anze Jahr .
den Halm ab

wir ' s ganz ab.

Juni feucht
Macht den Bauern

und w

Wochentage
Feſt⸗ und Namenstage

Evangeliſch u. Katholiſch 8
11 NIa ot IAufC⸗ und Planetenlauf

eiMutmaßliche Witterung
1 Dienstag

2 Mittwoch
3 Donnerstag
4 Freitag
5 Samstag

23 . C. 1. S . u. Or .

Fortunatus . Nikod .

Eugen . Erasmus

Fronleichn . , Oliva

Quirin . Karpaſius

Bonifazius . Winfried

Ev . Die Seligpreiſungen .

13 Sonntag Anton von Padua
14 Montag Basilius . Eliſäus
15 Dienstag Vitus . Modeſtus

Matth . 5, 1 —12 .
Kath . Vom großen Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 .

Kath . Vom verlorenen Schafe . Luk

Q

15, 1 —10 .

A A A2l
XO ſtändi —2

16 Mittwoch Justina . Ludgard 2. 41 n. 8
17 Donnerstag FHortensia . Rainer 2 Æ G
18 Freitag Marcellus . Arnulf
19 Samstag Gerhard . Gervaſius &fſĩi (8

25 C. 3. S. n. Dr
Ev . Das Himmelreich ein verb. Schatz . Matth . 13, 44 —46ο σ en De - Kath . Berufung Petri . Luk. 5, 1 —11 .

20 Sonntag Syveri
8 haft

21 Montag Oi . -8
22 Dienstag * 85
23 Mittwoch 2740 v. U 2 tri
24 Donne 2 in
25 Fre 90

6 Sa ˖
8

8
i . 6

rr n d lreich th. 18, 120 . C. 4. S. u. Dr 1b D 4Kat De * „ 20— 4
27 Sonntag 7 Schläfer . Ladisl .

UU◻ A
S ÆN C

eg
28 Montag Benjan 1 1 D 30. Ap
29

◻ OAber größt. Ausw
30

Serſſch

n. 7. 51

8 . 40

9. 23

9. 59

v. 3. 46

4. 29

5. 19

6. 14

10 . 30 [ 7 . 133 . 9

3

3
80

51

Tageslänge
16 Stunden 17 Minuten

86 Sonntag Norbert . Benigna & 2L56 warm 10 . 58 8 . 15 3. 50 8. 77 Montag Robert . Sebaſtian As8 in 8 11 . 229 . 20 3. 50 [8. 88 Dienstag Medardus
Æεν Y 6 2 ◻υYe 11 . 4610 . 26 3. 49 8. 9

9 Mittwoch Kolumbus . Primus 7758 n. [ 2 , ꝙ ½ vorm . 11 . 33 3. 49 8. 10
10 Donnerstag Nargareta . Königin [ 8 & &, KIU 12. 8 n. 12 . 43 3. 48 8. 11
11 Freitag Barnabas . Iduna C [ IS8 S8 XK be⸗ 12 . 32 1 . 563 . 48 8 . 12

WIII
Ev. S d v eig. Matth . 13,

31 —33 . Tageslänge24 . C. 2. S . n. Dr .
Ev. Vom Senfkorn und vom Sauerteig . Matth . 13, 31 —33 ge 9

16 Stunden 26 Minuten

1. 29 4. 283 . 47 [8. 13
2. 6 5 . 443 . 47 8. 13

2 . 53 6 . 563 . 47 [8. 14

3 . 50 [ 7. 593. 47 8. 14

4 . 58 8. 51 3. 47 8. 15

6. 14 9 . 33 [3. 47 8. 16

7 . 3310 . 83 . 47 8 . 16

Tageslänge
16 Stunden 30 Minuten

8 R¹ 2 34 188 . 51108 . 3. 46 8. 16

19. 61 U . 2 8. 17

11 . 2011 . 26 8. 17

n. 12. 30 11 . 49 8. 1

1 7
192 1 3

9 0

6 Stu 2

12

—— 85
1. 47

5 8. 16
5 90 3

ö
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Julie
1 · 20 Heumonat

Siebenter Monat hat 31 Tage

Bauernregeln .

Jſt ' s zu Jakobi hell und warm
Macht zu Weihnachten den Ofen arm

Hundstage hell und klar2 —Deuten auf ein gutes Jahr .
Baut Ameiſ ' große Haufen auf,
Folgt lang ' und ſtrenger Winter drauf .

Bauernregeln .

Am Margaretentage (20. )
Iſt Regen eine Plage .

Vinzenzen (1“
Füllt die Fo rmit Wein

Was der kocht,
Kann der

Juli nicht

) Sonnenſchein

September nicht braten

Feſt⸗ und Namenstage
Woche 5ochentage Evangeliſch u. Katholiſch

Sonnen

Donnerstag Theobal - Simeon 340 5 o trübStag ODaId . Simeon 3 7
2 Freitag Mariä Heims . Otto 7 2
Samstag Kornelius . Eulogius 28 2

2
* 2 Ev. Der verlorene Sohn Luk. 15 1823 . „

C. 5 . S . n. Dr . . 3 * rene Sohn . * 1 2
Kath . Jeſus ſpeiſt 4000 Mann . Mark. 8 9

Sonntag Ulrch Biſch . , Hatto 9NO in erdie auf

Wendelin .

Dominika .

Montag
6 Dienstag

R
Zoe

Esajas .
7

Mittwoch Wilibald . Joachim ternd
8 Donnerstag Kilian . Eliſabeth C10 . 8, i. Apl ſchön
9 Freitag Cyrillus , Zeno , Luiſe C 6. 5 v 2

10 Samstag 7 Brüder . Rufina GCi, , &i .

7 Der reiche Jünali Mar28 . C. 6. S . u. Dr . Ev. De diche
uneih te —Kath . Von den falſchen Propheten . Matth . 2

11 Sonntag Rahel . Pius I. 2 8, i Regen
12 Montag Nabor . Joh . Gualb . A 8
13. Dienstag Heinrich. Anaklet N 17 8S retr
14 Mittwoch Bonavent . N 16 . Hundstage Anfang
15 Donnerstag Ap . Teil . , K. Heinrich — 9. 25 n. Per . heiß
16 Freitag Fauſtus ◻ ̈ 2 , * .

a 5 lrt 5ιι17 Samstag Alexius . Artur R

Ev . Das Argernis de
Kath . Vom ungerechte

18 Sonntag Maternus . Rufina

Rosina . Vinzenz v. P.

Margareta . Arnold

Arbogast . Dietrich

S . u. Dr .36 3
29 . 6 . 7.

19 Montag

20 Dienstag
21 Mittwoch

r Welt . Matth . 18, 6 —11
n Haushalter . Luk. 16 , 1—9

N i. Per neriſch
22 Donnerstag ( Maria 4 — 8. 20 n
23 Freitag Aͤhpollinaris . Libor . 2 8 ,

24 Samstag istina . Bernhard J in , 8 2

C. 8. S F. Ev. Wiſſet ihr nicht, wes Geiſtes Kinder ꝛc. Luk. 9, 51 —62
RRRR . ·· 1730 . —

Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41 —47 .

25 Sonntag Jakob . Chriſtoph I ſchön
26 Montaa n WPoltbins 726 Montag Anna . Polybius E 7
27 Diens nt EEs8 wird Morngenſtern
28 Mittwoch 7 (8

onnerstag Ap. gewitter⸗
30 Freitag 2 R
8¹ Samstag N 12 . 19 v. 2 haft

Mond
Aufgang] Ur Auf
u

n. 8 v. 4. 8 3. 51

8. 34 E

). 9 6. 8

Tageslänge
16 Stunden 22 Minuten

9528 J . H . 338
8.16 3. 54

* 23 3. 55

10 . 37 30 3. 56

1. 40 . 57

11 . 29 3. 58

borm 2

Tageslänge
16 Stunden

12. 2 3. 20 639

4. 33 XX

2 94 . 2
2. 33 6. 37 4. 3
. 4 24 4. 4

8 8. 4 4. 5

6 . 248 . 364 . 6

Tageslänge
Stunden 5“%

9. 4 .

8. 59 9 . 29 [ 4 . 9

10 . 13 9. 53 1. 10

4. 13

1. 14

Tageslänge
15 Stunden 40

11horm 4. 46
42 12927 139312 . 2 “ 1. K

1 1103 1 4. 19

8 4. 20
2 20. 36 9 4. 22
2 8 94U 24

5( . 34 1. 25

10 Minuten

8

8. 8

8.

8. .(

2

Minuten

8. 4
8. . 2

8.

8.
59

58

Minuten
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BVauernregeln .

Neunter Monat
Herbſtmonat

—
—

—— eptember hat30 ——
Bauernregeln .

Iſt im Herbſt das Wetter hell, So viel Tage vor Michaelie Reif,J 2 2 7 — 3 *Bringt es Wind und Wetter ſchnell. So viel Tage nach Georgi
F Iſt Egidi (1.) ein ſchöner Tag,
St. Michel⸗Wein iſt Herren Wein, Ich dir ſchönen Herbſt anſag ' .St. Gallus⸗Wein iſt Bauern - Wein.

Nach Septembergewittern
September - Regen rd man im Hornung
Koninit Saat und Reben gelegen. Vor Schnee und Kälte zittern .

Woch
Feſt⸗ und Nameustage und Planetenlauf Mond Sonnen

Wochentage Evangeliſch und Katholiſch Mutmaßliche Witterung 1

1 Mittwoch Verena . Egidius 8 . 2 n . 7.40 v. 8. 32 1* 6. 40
2 Donnerstag Veronika . Stephan 8 G6 ſchön8 . 9 9 . 435 . 15 643
3 Freitag Theodosius . Euphem . im

.
8. 43 10 . 555 . 17 . [ 6. 41

4 Samstag Esther . Roſalia G8 n 9. 23 ln. 12. 6 5 . 196 . 39

36 C11 . Siun De Ev . Die Witwe am Gotteskaſten . Mark . 12, 38 —- 44 . Tageslünge
90 . 8 n Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7, 11 —16 . Stunden 16 Minuten

5 Sonntag Bertinus . Laurent . N Sön . 85 9 1011P1137 5. 20 L636
6 Montag Jacharias . Magnus „ . 888 11 . 18 . 2 . 15 6. 34
7 Dienstag Regina . Alkmund N Q 5. Qüi. 2 be⸗ vorm . 3. 7 6. 32
8 Mittwoch Mariä Geburt Eo O, 8 1 12 . 21 [ 3 . 51 6. 30
9 Donnerstag Gorgonius . Bruno ES8 orrd Abendſtern OCPer 1. 34 4. 28 6. 28

8 ** 1 — 1 810 Freitag thger Nikol . v. T. ＋ια 6 ſtän⸗ 2. 51 5. 1 6. 25
11 Samstag Felix , Regula . Hyaz . N 87 dig 4. 95 . 295 . 29

37 C. 15. S. n. Dr
Ev . Die Demut . Luk. 17, 7- —10 . Tageslänge8 K. g 3 1 1 1 — 4506 — 4 Eim m Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —11 . 12 Stunden 50 Minuter

12 Sonntag Fyrus . Guido , Ottilia 15Un . . 316 . 21
13 Montag Hektor. Aiat . , Mat . 8 5. 32 6. 19
14 Dienstag Erhöhung . Cyprian F19 2 5 . 34 [ 6 . 17
15 Mittwoch Qnat . , Nikodemus NMC im 63 5. 35 6. 14
16 Donnerstag Kornelius . Roland S8 in g2 , 5 . 376 . 12
17 Freitag Lambert . Franz 812 . 39 [6. 10
18 Samstag Richard . Titus C , . 40 [6. 7

38 ndr
Ev . Die Treue , Matth . 25, 14—- 30. Tageslänge

08. En Kath . Das vornehmſte Gebot . Matth . 22, 34— 46. Stunden 23 Minuten

19 Sonntag Januarius Konſt . E 6 9. 31 45 . 42 . 6 . 5
20 Mountag Tobias . Euſtachius K F5555v . 1. 53 10 . 42 5. 43 6. 3
21 Dienstag Matthäus . Evang . 22

K OQAp . 2 . 83 . I1 . 395745 6 • 1
22 Mittwoch Moritz . Emerita A 59* kühl3 . 6vorm . 5 . 465 . 58

Donnerstag Thekla . Linus E Tag u. Nacht gleich 37 12 . 39 5 . 485 . 56
Gerhard . Mar . v. M. E tanfang ( 8 83 4. 31425 . 49 5. 54
Kl has . Joſ . v: E. E 82 . 29 2. 48 50 5

S. u. Dr Ev . Überſchlagen der Koſten. Luk. —33 Tages e8 Kath . Gichtbrüchigen . Mattl 9. 11 Stunden 58

26 Sonutag Cyprian 1 . 52 [ 3 . 55 5. 5. 5⁰

27 Montag n üin l 5. 16 5. 5 5. 54 . 47
28 Dienstag S 2. 56 v. 30 im 55 5. 42 6. 17 5 5
29 Mittwoch S8 ODim 7 6. 11 7. 30 5 . 585 . 43
30 Donnerstag S8 9 6. 44 8434T 6 . 6 41
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Hat⸗
30 T

Elfter Monat
Windmonat

192²⁰0
Tage Erſt. Viertel 3

Letztes Viertel 18. Nov. — Neumond 26. Nov.
— Vollmond 10. Nov.3. Nov.

Bauernregeln .
Sperret der Winter zu früh das
Hält er ſicher nicht lange aus .
Iſt Martinstag ein trüber Tag ,
Folgt gelinder Winter nach.
Wenn i im November die Waſſer ſteigen ,So werden ſie ſich im ganzen Winter

zeigen.

Haus , Bauernregeln .
St. Martinus (11. ) ſitzt mit DaukSchon auf die warme Ofenbank .
Kommt St . Martin mit Winterkält ,Iſt ' s gut, wenn bald ein Schnee einfällt :
Man hat ihn lieber dürr ais naß,So hält ſichs auch mit Andreas .

5Feſt - und Namenstage Wond— O und Planetenlauf — Mond . Sonnen⸗Wochentage Evangeliſch u. Katholiſch lauß Mutmaßliche Witterung 80 A1 Montag Allerheiligen αrr 2 —. — neb⸗ n. 9. 14 v. 11 . 49653
4 . 34

2 Dienstag Aller Seelen E 6. SO, A 10 . 28 1 . 1230 6. 55 4 . 32
3 Mittwoch Theophil . Pirmin 4 2835 v 93 lig 11 . 42 1. 56 . 56 4. 304 Donnerstag Sigmund . Karl Bor . E 8 retr . vorm . 1. 34 6. 58 4. 295 Freitag M. alachias . Zacharias 2 . 9 3 ſchön 12 . 56 2. 0 6 . 594 . 276Samstag Leonhard . Alwine 2 . 2 22 8

21 [ 4 . 23
1

. 7 — RRRREE . . . . . . . 8
äS Ev. Der irdiſche Sinn . Luk . 12, 13 . —2

Tageslänge
27 Dr. Ev. D ſch

2 0 9
45. C. 23 . S . n. Dr .

Kath . Unkraut unter dem 5 Matth . 13, 24 —30 . 9 Stunden 20
4

10

2 EFEEEEREE . . . . . . .7 Sonntag Florentin . Engel bert N¹ E 3 . 21 . 2 . 51 [ 7. 3 4423Montag 4 Sekrönte . Gottfried 1
8 ( 2 0 ＋ kalt u. 431 3. 17 7. 84220 9 Dienstag Theodor . Erbo 1 600 K i. & 15. ( OQAp. 5403 . 46 7. 7 12¹11 10 Mittwoch ] ustus . Tryphon 8 O55 u 81 . zur . 6 . 46 4 . 17J . . 84 . 1911 Donnerstag Martin , Biſchof ο ασν S8 8 dir . , Y i. Aph . 7. 49 4. 54 70 4. 1812 Freitag Martin , Papſt , Jon . E. Jinſternis [ ◻h8 . 465 . 37 3 4. 161 13 Samstag Weibert . Stanislaus * G 2 reg . 9. 39 6 . 25 7. 13 [ 4. 15

UN 832 E 8 3210
46 E 25 Ev . ( Erntedankf . ) Die Dankbarkeit . 5. Moſ . 8, 10 —18 Tagestünge6 40 . C. 24 . Kath⸗ Vom Senfkorn . Matth . 13, 31 —35 . 8 Stunden 59 Minuten— — — —

SR14 Sonntag Zeline . Veneranda 8
neriſch 10 . 237 . 187 . 15 444J15 Montag Leopold . Luitpold Q8 im 8 K O 11. 38 . 167 . 16 4 . 1216 Dienstag Othmar . Edmund 0 * „ Tret . , S w. Mrgſtern 11. 36 9 . 15 718 44017 Mittwoch Florian . Gregor N 5 24 10 . 16 7. 20 4. 9J18 Donnerstag EI- E. RReb

23 91252. 8 trüb 26814˙ 11. 20 7. 22 4 . 8N 10 Freitag Elisabeth , Kön . v. U. Kν S8 8 im Pyl . , 8 * 212 . 54 vorm . 7244 20 Samstag Amos. Eduard , 84 . 2 * 8
＋ E

2
1¹8 4226 7 . 5 46*

47 C. 25 Ev . ( Bad. Buß⸗ u. Bettag . ) Text wird von der DoeWbech e beſt TageslängeI .
“

Kath . Greuel der Verwüſtung. Matth . 24, 15 —35³ 8 Stunden 38 Minuten1 2l Sonntag Iatia Gpferung h9ͤ

Sone 142 133727 4 . 51 22 Montag Cäcilia . Alfons 4α O in 2. 7J 2 . 447 . 28 4. 4
W 23 Dienstag Klemens . Felicitas

E
LIG 15 . 8 2. 37 f8 . 57 7 . 304 . 324 Mittwoch Chrysogon . , Joh . v. 1 ν 8 G OOCie3111 5 . 122 . 314 . 225 Donnerstag Katharina . Fintan 3 dir. & i Phl. 3 . 54 5 . 27 7 . 324 . 1256 Freitag Konradus . Egbert N 242 v. 15. i.KC Per 4 . 457 . 39 734 4 . 027 Saustag Jeremias . Valerian 2 4 . * 2. 5 . 47 845 7. 36 3. 59Ev . Der Ratſchluß der Erlöſu Eph . 1, 3 —11 — Tagesläuge

948. C. 1. Adv . , N. Kj. Kath . Zeichen des Gerichts . Luk. 21 , 25 —33 S8 Stunden 20 Minuten 128
E

Sonntag Günter . Soſthenes E V20. 2 kalt 6. 58
—
9 11 . 588 329 Montag Saturnin , Noah

S8 ( 8
8413 10 . 287 . 39 3. 57

30 Dienstag Andreas . Apoſtel 88 9. 80 f ( 1 6 7. 41. 35
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Bauernregeln
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9 6 4tag 1 Fra 3 Kaver . 8 N

444 S ta Si 6 S XK2 1 67 . 46 [3.50 2 gunl Ev. Sie ſind allzumal 6
Tageslänge

C. 2 . 9 3
5

14 . 1 Advent Kath. Johannes im G atth 2 8 Stunden Minuten
SonntagLucius . Sabbas ＋1 10 S6 Montag Nikolaus . Saxo H1 S ＋⏑Æu C 1 49 7. 48 47 Werner . Ambroſius = CQnim 2. 19 ＋8

Maria Empfängnis C 8 10 2 40 . 547 3. 539 Wilibald . Leokadia E S8 X ar 39 3. 33 310 Walter . Eulalia K V11.4 v . 4 4. 19 311 I
Waldemar E · 8 in E 42

Ev. Die Offenbarung Gottes im zewiſſen. R50 J. C. 3. Advent
K b geugnis J zis. Jol 19 —28 Stu2 512 Sonntag ertold . Syneſiue

D im Æ 2 6. 6 513 Montag Lu 1 7
8

Ay
0 214 *

N 5
E 0 8 7. 57

15
M Quat . , E 8 5 816 Dor tag ar E 717 F 4 I 8 — 8

8
5

.
9 *8 W N E — 2

8
0 Ev. Die Ze p. Geſ

Tage
T. 4. 9 .51 . C . 4. Advent .

Kath . Rufond ̃

Sonntag N
C 2M
—3

N
8 ＋1

EA
eno R.23 2

ik „ N8 N 14 Frei Eva. H ine 5 8
4

25
Chriſtfeſt i

2 . C. 1. S. n. Weihn
Kath. Beſchneidr

Sonntag 2 . Chriſtf . , Stephan . Per kD
nnes , Evang α 4

——Kindleintag
＋ 829 Thomas , Biſchof
/ 88 1 4 830 Donnerstag David , König ＋ 81 10 . 5831 Freitag Schlußgd . , Silveste E S8 C b 8 i . vorm 8. 64
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Verzeichnis der Meſſen und Mürkte in Baden .
üünterung. Als Abkürzung , ſowohl im einzelnen 5 in Zuſammenſetzungen , iſt für die Bezeichnung der Marktart gebraucht
für Krämer⸗ (Jahr⸗) Markt , V für Vieh⸗ ( Rindvieh⸗ Schweine Schaf⸗, Ziegen⸗) Markt , R für Rindvieh⸗Markt , Pf fürPferde⸗ ( Roß⸗) Markt, Schw für Schweine - Markt für Ziegen - Markt , G eſp für Geſpinſt Markt .
Bei denfenigen Märkten , welche länger als einen Tag dauern , iſt die Zahl der Markttage in Klammer angegeben .VPf 25 Mär Mai, 15 Juli , 26 Aug. , Febr 1 März , 26 Mai , 28 Juli„ Hanfm ) , 22 Dez. Achern K 6 April

Nov. , 29 Dez. ; Pfu Fohlenm 31 MaͤrzOkt. ; Schw jeden Dienstag , wenn Feier⸗ 3 April , 31 Aug. Schw 10 Jan
tag oder wenr an dieſem Tag Schweinemarkt in Bühl abgehalten 10 April , 8 M Juni , 10 Juli
wird, Abhaltung am darauffolgenden Werktag . Obſtm von 14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt., 11 Dez. ; Geflügel⸗ u. Kanin chenm
der Zeit der erſten reifen Kirſchen bis Ende Oktober an allen jeweils Montags , vom 1. Mor ntag im Januar bis zum letzten
Werktagen vorm . von 5 bis 7 Uhr und nachm. von 4 bis Montag im April und vom 18 Okt. bis letzten Montag im
6 Uhr. Achkarren Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenm tägl . während

555
wenn Feiertag , tags nachher . « Doſſenheim Obſtm

der Dauer der Kirſchen⸗ u Zwetſchgenernte . Adelsheim on der Kirſchenreife an bis
Okt täglich . Durlachch

K 2 Febr . , 1 März , 6 April , 6 Sept 2 Nov. ; Schw 5 Jan . , 922 März , 21 Sept . , 2 Nov. , 8 D RPf 28 Jan. , 252 Febr. , 1 März , 6 April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug . 24 März (a. Farrenm mit Pre sverteilung „ 28 April , 26 Mai6 Sept . , 4 Okt. , 2 Nov. , 6 Dez . Aglaſterhaufen K
5
April 23 Juni , 28 Juli , 25 Aug. , 29 Sept . , 27 Okt. , 24 Nov

Altheim ( Buchen) K 25 Mai , 11 Okt. „ Appenweier 22
Den

Schw leden Dienstag und Samsfag , venn Feiertag
KSchw 22 März , 2 Nov. Aſſamſt adt K 26 Jan . , 13 Juli , tags orher ; Saatgutm während der Frühjahrsmonate jeden
5 Okt. „ Auggen K 21 Sept S

Badiſch Rheinfelden ( ſiehe Nollingen ) . BallenbergK
zärz 2 Juli , 29 Sept . BerghauptenK Bernau V( Nutz⸗ u. Zuchtv ) 26 April , 26 Okt.4 Bickesheim Durmersheim ) KRPf 30 März , 17 Aug.14 Sept . Billigheim K24 Mai , 15 Nov. Birtendorf

Jan. , 11 Febr . 10 Maärz,
Schw 19 Ott . Blu umberg V14
21 April , 12 Mai , 9 Juni , 142

Sept . ,13 Okt. , 10 Nov. ,
Mai ,

V5 Febr . ,
Farrenm ) ,

Feiertag ,
lchen Jahrmarkt

dieſem ſtatt .

Juli , 11 Aug. , 8
15 Dez. Bödigh heim K 17ez. Bonndorf KV6 Mai , 22 Juli , 4 Nov. ;8 April , 10 Juni , 12 Aug. , 2 Sept . (a.

t., 2 D
Dez. , Fruchtm jeden Donnerstag, wennorher . In denjenigen Wochen in weabgehal ten wird

1 der Fruchtmarkt mit
Borberg K 10 März, 4 Mai , 15Nov . ; V 10Febr . , 13 April ,8 Juni , 10 Aug. , 12 Okt. , 14 Dez. Bräunlingen KRSchw Febr . , 3 Mai , 22 Juli , 218 t., 29 Nov. ; Ve8 Jan . ,11 Marz , 8 April , 10 Juni , 9 Sept . , 9 Dez. BreiſachKSchw 16 März , 23 Aug. , 28 Okt. ; R 28 Jan . , 25 Febr . ,24 Maärz, 28 Apſpril, 26 Mai, 23 Juni , 28 Juli , 25

Aug. ,22 Sept . , 27 Okt. , 24 „ 22 Dez. ; Schw 2 Jan . , 6 Febr . ,5 März , 3Awril, 7 Mai, 4 Juni , 2 Juli, 6 Aug. , 3 Sept . ,1 Okt. , Nov. , 3 Dez. B
8375 25 Febr . , 28 April ,11 Aug. , 3 Nov. ;

„ 8 März , 12 April ,10 Mai, 14

J
K

RPf 12 Jan . , 9Febr
6Sept , 11 Okt. , 8 Nov. ,

Juni , 12 Juli , 9 Aug. , 1
*S13 Dez. ; Schw jeden D ienstag und Samstag , wenn Feiertag ,tags vorher . „Bruchſal K. ⸗Geſp⸗, Holzgeſchirr⸗ u. Bretterm17 März 2 Nov .

Holzgeſch r- u Bretterm 1 Juni ,24 Aug. , R 21 2 18 Febr . , 17 März, 21 April , U Mai ,16
Juni, 21 . Juli , 18 Aug. , 22 Sept . , 20 Okt 7

Nov. ,15 Dez. ; Schw jeden g und Samſtag, wenn Sliatehtags vorher . Buchen K J. Mai , 25 Juli , 19 Sept . (3),11 Nov. ; Schw 19 Jan . , 16 Febr . , 15 März , 19 April , 17 Mai ,21 Juni , 19 Juli , 16 Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. , 15 Nov. ,20 Dez. ; Farrenm 1
36Aug. ; Deſtem , Okt. na ch Bedarf .Bühl Kmit Ram 2 . Tag ?23 Febr .( 2) , 10 Mai

20, 9 Aug . 2) ,8 Nov. (2) ; V12 Jan . , 8
Marz, 14 Juni , 12 Juli ,6 Sept . , 11 Okt. , 13 Dez. ; Schw⸗, Frucht⸗ ,

Hanf⸗
u. Geſpmjeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher ; Obſtm von derKirſchenreife an bis zum Spätjahr jeden N zerktag. Burkheim K 26 Febr . , 9 Nov.

Dallau K 6 Juli , Okt. Daudenzell KDert tingen K1 Mai, 10 Aug. ,KRS

24 Mai .
28 Okt.

DonaueſchingenSchw 28 April (a. Samenm ) , 24 J
Juni , 29 Sept . , 11 Nov. ;

Se 85 g, ſogenannter S
Durme ) eim. ( ſiehe

flügelmarkt jeden Montag
erbach K 22

Hanfm ) ; Schw S u.

umpenm , wenn
Feierlag, tags vorher

Bickesheim). Dürrheim Ge

Aug. , 25 Nov . ( auch
Jan . , 5 u. 19Febr . , 4, 18 u. 31 März15 u. 29 April , 12 u. 27 Mai , 10 u. 24 Juni , 8 u. 22 Juli ,5 u. 19

Aug. , 2, 16 u. 30 Sept . , 14 u. 28 Okt. , 11 u. 25 Nov9 u. 23 Dez. Ehrenſtetten K 10 Aug. Eichſtetten
K3 Pf 11 Mai , 21 Sept . Eichtersheim K24 Mai

2 Nov. (a. Leinwandmarkt ) E nigeltingen12 Febr . , 27
Mai , 19 Okt. , 2 Nov. Ell2 Otkt. , 20K K 19 Febr . , 18 Okt Elſenz K 25 Okt.Emmendingen KR Schw 2 März , 18 Mai , 2 Nov7 Dez. Schw . 7 Jan 8

31 März, 6 Mai , 2 Juni1 Juli , 5 Aug. , 2 Sept . , Schw 16 Jan . , 20 Febr19 März, 16 April , 18 Juni , 16 Juli , 20 Aug. , 17 Sept .15 Okt. , 19 Nov. , 17 Dez. 4 Endingen KV 2 Maͤrz24 Aug. , 16 Nov. , Schw 3 19 Jan . , 16 Febr⸗ „ 19 April17 Mai, 21 Juni , 19 Juli , 20 Sept. , 18 Okt. , 20 Dez. ; Obſtmvon der Kirfchenernte an
4—

zum Ende der Obſternte jeden
Werktag , und zwar während der Kirſe chenernte vorm . von12 Uhr und nachm . von 25 6 Uhr ; während der übrigen
9

Obſterntezeit nur nachm . von 3 —6 Uhr . Kirſchenm
Wder Zeit Süßkirſchenernte jeden Werktag . En gen K24 März, 6Mai , 5 Juli , 6Sept . , 11 Okt. , 15 Nov. ; V12 Jan . ,2, 19 u. 26 Febr . , 29 März , 26 April , 8 Juni , 2 Aug.18 Okt. , 27 Dez. ; Gaufarrenm 10 Mai ; Fohlenm 16 Sept . ;Schw⸗ u. Fruchtm jeden Montag ( in den Wochen , in welchenVeabgehalten wird , fällt der Schw Montags aus ) , wennFeiertag , Damskags vorher ; Obſtm jeweils Montags in denMonaten Sept . , Okt. u. Nov. Epfen bach K 5 April9 Nov. Eppin gen K 8 März, 12 Mai , 24 Aug. , 25 Okt. ,Schw ‚ieden Freitag , wenn Feiertag , tagsKV 25

Nov.
25 W00,

vorher .
Ettenheim Kg Schw Pf 11

17 Nov. ; R Schw Pf 21 Jan . ,

4CE rzingen
Febr . , 19 Mai

17 März , 2 April ,16 Juni , 21 Juli , 16 Sept . , 20 Okt. , 15 Dez. ; Schwe7 Jan . ,25 Febr . , 3 März , 7 April , 5 Mai , 2 Juni , 7 Juli , 4 Aug .1Sept . ,6 Okt . , 3 Nov. , 1 Dez. ; Frucht⸗ u. Garnm jedenMittwoch , wenn Feiertag, tags vorher . Ettlin gen25 Febr . , 19 Aug. ; K⸗, Hanf⸗ u. Flachsm 11 Nov. , 21 Dez . ;RPf 19
88 16 Febr . , 15 u. 29 März, 19 April, 175131 Mai , Juni , 19 Juli, 16 u. 30 Aug. , 20 S

Sept . , 18 Okt⸗15 39—90 20 Dez. ; Schw jeden Mittwoch⸗ wenn Feier ,tag , tags vorher . 4 Eubigheim K 9 Febr. , 6 April ,24 Aug. ; Schw 26 Jan . , 23 Febr . , 29
März , 26 April
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eim ( Emmendingen ) Fettviehm 25 Okt. Frei⸗
Meſſe 24 April (10), 16 Okt. (10) ; R Pf 15 u. 29 Jan . ,

26 Febr . , 11 u. 25 März , 15 u. 29 April , 12 u. 27 Mai ,

24 Juni , 8 u. 22 Juli , 12 u. 26 Aug. , 9 u. 30 Sept . ,

Okt. , 11 u. 25 Nov. , 9 u. 23 Dez. ; Schw jeden
wenn Feiertag , tags vorher ; Obſtm vom Auguſt

Ende jeden Mittwoch . reudenberg K
8 Juli , 19 Sept . , 15 Nov . W Friedrichstal K

burg
10

Nov

7 236 OSkt. “ Turtwangen Mai2), 26 Okt. () „ Furtwangen KV12 Mai ,
Suni 1D64Sept. ; K 23 Juni , 4 Dez.

Gaggenau
„ 18 Mai ,

Sept . „ Geiſingen KR
7 Juli , 9 Nov. ; RSchw 10Febr . , 27 April ,

Sept. , 14 Dez . Gemmingen K 13
Juli . Gengen⸗

ach K 21 April ; Km . Hanf⸗ u. Krautm am 1. Tag 10 Nov

2) ; Schw jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher .

Obſtm während der Dauer der Obſtreife jeden Mittwoch

wenn Feiertag , tags nachher . Gernsbach K 22 März ,
7 Mai , 23 Aug. , 20 Dez. ) Schw jeden Montag , wenn Feiertag ,

tags nachher . « Gersbach V2 März , 1 Juni , 7 Sept .

Gochsheim K15 März ( 2) , 6 Juli (2), 30 Nov. (a. Hanfm ) (2),

Görwihl KN 28 April , 15 Juni , 1 Sept . , 11 Nov. ;

VS März , 10 Mai , 12 Juli , 9 Aug. , 19 Okt. Götzingen
K 20 Okt. Graben K9 März (2), 7 Dez. (2). Grenzach

K 24 Juni (2). Grießen KV 3 März , 14 Juni , 10 Aug. ,
28 Okt. , 28 Dez . ; V 6 Febr . , 1 April , 10 Mai . 1 Juli ,
2 Sept . , 1 Dez. ; Zuchtſchw in Verbindung mit der im

Herbſt ſtattfindenden ſtaatl . Schweineprämiierung ; Obſtm vom

15 Sept . bis 15 Nov . jeden Donnerstag . Grombach K

18 Mai , 18 Okt. Großeicholzheim K 15 März , 30 Aug. ,
30 Nov . Großherriſchwand (6. Schellenberg ) . Groß —

ſachſen Obſtm von der Zeit der Kirſchenreife an bis zum
Oktober an jedem Werktag vormittags von 7 —9 Uhr und

Sonntags von 11 —12 Uhr . Grünsfeld K 20 Jan . ,
16 März , 10 Mai , 1 Sept . , 28 Okt. ; Jungſchw 14 Jan . ,

Febr . , 10 März , 14 April , 12 Mai , 9 Juni , 14 Juli ,

Aug. , 8 Sept . , 13 Okt. , 10 Nov. , 9 Dez.

Hardheim K 22 März , 3 Mai , 10 Aug. , 20 Okt.

Haslach Wolfach ) KV 23 Febr . , 3 Mai , 5 Juli , 4 Okt. ,
15 Nov. ; R 5 Jan . , 2 Febr . , 1 März , 12 April , 7 Juni ,
2 Aug. , 6 Sept . , 8 Nov. , 6 Dez. ; Schw⸗, Frucht⸗ u. Obſtm

jeden Montag , wenn Feiertag , tags nachher ; Obſtm vom

Juni bis 31 Okt. jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vor⸗

her. Hauenſtein K 21 März . Hauſach Schw 13 Jan

Heidelberg Meſſe 16 Mai (10) , 17 Okt. ( 10) ; Rindenm

im März , Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt . Obſtm

täglich in den Stadtteilen Neuenheim u. Handſchuhsheim von

der Kirſchenreife an während der Dauer der Obſtreife bezw .

bis zum 1 Okt. Heidelsheim K 5 April , 18 Okt.

Heiligenberg KSchw 11 Mai , 9 Nov . Heiligkreuz⸗
ſteinach K 15 März , 31 Mai , 20 Sept . , 22 Nov. « Heim⸗

bach KSchwNußm 18 Okt. Heitersheim KRSchw Pf

Holzgeſchirrm 30 Aug. ; KRSchw PfReiſten⸗ u. Abwergm
6 Dez. ; RSchw Pf 5 Fan . , 2 Febr . , 1 März , 6 April , 3 Mai ,
7

Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 7 Okt. , 2 Nov . OHelmſtadt K
18 Aug. , 18 Okt. Herbolzheim ( Emmendingen ) K Schw
Fruchtm 16 März , 25 Mai , 28 Okt. ; Fruchtm jeden Frei⸗

tag , wenn Feiertag , tags vor⸗ oder nachher . Herriſch⸗
ried KRSchw 17 März , 14 Juni , 5 Aug. , 13 Okt.

Hilsbach K 5 April , 29 Juni , 13 Sept . Hilzingen

KRSchw 17 Mai , 18 Okt. , 25 Nov. ; R Schw 2 Jan , 6 Febr .
5 März , 9 April , 7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . ,
1 Okt. , 5 Nov. , 3 Dez. ; Schw u. Fruchtm jeden Samstag ,
wenn Feiertag , am darauffolgenden Montag . ( In den

Wochen , in welchen RSchw abgehalten wird , fällt der Schw
am Samstag aus . ) Obſtm im Sept . u. Okt. jed. Samstag .
Hinterzarten Farrenm 18 Mai , 28 Sept . Hockenheim
K 25 März, 23 Nov. „ Hörden KR 6 April , 22 Juni ,
29 Sept . Horxrnberg ( Triberg ) KVe18 März Mai

19 Aug. , 18 Nov . (a. Reiſtenm ) , 28 Dez. (a. Reiſtenm ) ; Schw
3 Jan . , 7 Febr . , 6 März , 3 April , 1 Mai , 5 Juni , Juli

Okt. , 6 Nov. , 4 Dez. Hüfingen

Hüngheim K 26 April .
Aug. , 4 Sept . ,

K VGeſp 30 Nov.

Ibach R6 Mai pt . Ichen heim Km . am

1. Tag 28 April (2), 27 Okt. (2). Ihringen
K

2

Zwetſchg täglich während der Dauer der u.

Zwetſchgenernte . Immenſtaad K 1 Mai , 25 Okt.

Ittersbach KRSchw 11 März , 8 Juli , 28 Okt.

23 Nov. (2);Kandern KSchw Fruchtm 16 März (2),

R 12 Jan. , 9 Febr . , 8 März , 12 April , 10 Mai , 14 Juni ,

12 Juli , 9 Aug. , 13 Sept . , 11 Okt. , 8 Nov. , 13 Dez. ;

Schw⸗ u. Fruchtmarkt jeden Samstag , wenn Feiertag , tags

vorher ; Obſtm von Mitte Sept . bis Mitte Okt. jeden Sams⸗

tag. Kappelrodeck K 14 Juli , 13 Okt. , 17 Nov.

Karlsruhe Meſſe 6 Juni (9), 7 Nov . (9) ; Großſchlachtviehm

jeden Montag und Donnerstag von 10 bis 1 Uhr ; Klein⸗

ſchlachtviehm jeden Montag , Mittwoch und Donnerstag von

9 bis 1 Uhr . Großm für Obſt⸗ und Gemüſe auf den Wochen

märkten ; Näheres wird jeweils beſonders beſtimmt . « Kehl

K7
Okt,, 23 Nov . ; Schw S u.

9
April , 24 Mai ; K Schw 5 Okt ,

22 Jan . , 5 u. 19 Febr . , 4, 18 u. 31 März , 6 u. 15 Alvl ,

6, 2 25 Mai , 2 u. 17 Juni , 1 u. 15 Juli , 5 u. 19 Aug, ,
2 u. 16 Sept . , 7 u. 21 Okt. , 4 u.

D
18 Nov. , 2 u. 16 Dez.

Kenzingen KV 27 April , 10 Aug. , 2 Dez. ; Schw 13 Jaft
10 Febr . , 9 März , 13 April , 11 Mai , 8 Juni , Juli ,

14 Sept . , 12 Okt. , 9 Nov. , 14 Dez. ; Fruchtm jeden Diens

Nov . jeden Dienstag . Kippenheim K ſebr , 18 Okt

Kirchheim Obſtm in der Zeit vom 15 Okt.

nach Bedarf . März , Aug⸗

15 Nov . Königsbach K 17 Mai , 18 Okt. König

ſchaffhauſen Olſtm während der Dauer der ternte

jeden Montag und Donnerstag von nachm . 1 Uhr bis 6 Uhr
und während der Zwetſchgenernte täglich von mittags 12 Uhr

bis nachm . 6 Uhr ; Kirſchenm täglich während der Dauer der

Kirſchenernte . Königshofen K 26 Sept . (8) ; Schw
11 März , 8 April , 12 Mai , 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug. , 9 Sept .

Konſtanz Meſſe
Verbind . mit RSchw

( auch große Schuhm ) am 1. Werktag in
18 April (8), 19 Sept . ( auch Holzgeſchirr⸗ ,

Faßwaren⸗, großer Schuh⸗ u. Wollw ) (8), 28 Nov . (auch

großer Schuh⸗ u. Wollw . ) (8); R Schw 21 Dez. ; Obſtm im

Herbſt jeden Dienstag u. Freitag ; Feſtſetzung des Beginns
Kork K

30 Nov. ;
und Endes bleibt dem Stadtrat vorbehalten .
25 Okt. (2). Krautheim K 16 Febr . , 22 Juli ,
R5 Febr . , 6 Mai , 1 Juli , 2 Sept . , 4 Nov . . Krozingen

KSchw 3 Febr . , 18 Okt. Külsheim K 12 Sept . ; RSchw
3 März , 14 April , 12 Mai , 9 Juni , 21 Juli , 4 Aug. , 1 Sept . ,

13 Okt. ; R 4 Febr . , 17 März , 28 April , 10 Nov. Kuppen

heim K 11 Okt. „ Kürnbach K 11 Mai (2), 25 Okt. (2).

Ladenburg Obſtm von der Kirſchenreife an bis zum

1 Okt. jeden Werktag von 5 bis 7 Uhr nachmittag

Lahr KSchw Fruchtm 23 März , 24 Aug. , 2 Nov. , 14 Dez . ;

VeGuchtv ) mit Präm . (a. Zuchteber⸗ u. Bockm) 31 Aug . ; Frucht⸗

u Schw jeden Samstag , wenn Feiertag Ausfall des Marktes .

Obſtm vom Spätjahr bis zum Frühjahr und zur Zeit der

Kirſchenreife jeweils am Samstag ; Krautm während der Herbſt⸗

monate jeden Samstag . Langenbrücken K 3 Okt. (2).

Langenſteinbach KR 18 März , 18 Mai , 15 Juli , 19 Okt.

Lauda K 4 März , 3 Mai , 5 Juli , 27 Dez ; Schw 5 Jan . ,

4
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9 März , 13 Juli , 21 Sept . , 12 Okt. « Weingarten
26 Febr . (2), 27 Mai (2), 28 Okt. (2). Wein heim K
23 März , 11 Mai , 16 Aug. , 2 Nov. , 7 Dez. (a. Hanfm) ;
Ziegenm 24 April , 29 Mai , 25 Sept . ; Schw jeden Samstag ,
wenn Feiertag , Ausfall des Marktes . Obſtm von der Kirſchen⸗
reife an bis Ende Okt. tägl . um 6 Uhr nachm . ; während der
Kirſchenreife auch an Sonn⸗ u. Feiertagen . Welſchin gen
K 26 März , 14 Okt . Wenkheim K 19 März , 29 Juni ,
8 Sept . , 22 Nov . Wertheim K 25 März , 5 Okt. (3),
25 Nov. ; RSchw Pf 14 u. 28 Jan . , 11 u. 25 Febr . , 10 u.
24 März , 7 u. 21 April , 5 u. 19 Mai , 2, 16 u. 30 Juni ,
14 u. 28 Juli , 11 u. 25 Aug. , 8 u. 21 Sept . , 6 u. 20 Okt. ,

9
DD

34

9 Aug . (2), 2 Dez. (2) ; Schw jeden Freitag , wenn Feiertag ,
tags nachher . « Wilferdingen K 18 Febr . ( 2, 20 Sept . (2)
—Willſtätt K mit Schw am 1. Tag 12 Okt. (2).
Windiſchbuch K 5 Febr . , 26 April , 30 Aug . Wolfach
K 10 März , 19 Mai , 4 Aug. , 13 Okt. , 16 Dez . ; Schw u.
Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher .
Wollenberg K 18 Juli , 25 Okt.

Zaiſenhauſen K 25 Okt. , 21 Dez . Zell a. H. KR
6April , 25 Mai , 25 Okt. Zell i. W. K16 Febr . , 18 Okt. ;
RSchw 20 Jan . , 17 Febr , 16 März , 20 April , 18 Mai ,
15 Juni , 20 Juli , 17 Aug. , 21 Sept . , 19 Okt. , 16 Nov. ,3 u. 17 Nov. , 1, 15 u. 29 Dez. Wiesloch K 6 April 2) 21 Dez. Zuzen hauſen K 3 Mai , 24 Aug .„

—— —

Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen in Baden .

Schülerzahl im Jahre

Sitz der Schule Vorſtand der Schule [ 8 42 2 2 3 — — 82S — S — A 2= — S D— — 2 — 4 — — — — S8S 2 S S S 2— R — — —
3ö 4. 21. Auguſtenberg . Landw . ⸗Lehrer Stolzenberg 88 56 [ 57 [ 43 24 56 4264 [ 54 [ 442. Bühl Gur Zeit nicht beſetzt ) — — — 14 25 46] 44 62 7056 I .

3 . Eppingen Landw . ⸗Lehrer Brougier . 36 — 17 — — 37 39 839 2274. Freiburg Oekonomierat Häcker . 40 — — — — 70f 56 60[ 36 [ 46 —
5. Ladenburg . Landw . ⸗Inſpektor Doll . . 49 — 20 37 24 50 [58 66 [ 61 [51

36. Meßkirch Landw . ⸗Lehrer Huber . — —— — — 48 33 34 47 39 —.
„ Lehrer Riedkorn — — — — 41 44 60 [39 32

iheenmn Oekonomierat Vincenz . . 43[ 38[ 34 4431 ] 57 54[ 54 ( 5730
9 Offenburgzgz ( Zur Zeit nicht beſetzt ) . 21 — — — 17s *10. Radolfzell Oekonomierat Stengele . . 48 ] 39 — 19· ˙QE65 598 55 51

GZur Zeit nicht beſetzt ) . 17 — — — 19 ˖ 2
12. Tauberbiſchofs heim. Landw . ⸗Lehrer Sack . 22 — 41 2424 [ 3541 [ 38 [ 2834
13. Villingen . . . Landw . ⸗Inſpektor Seifer . 29 36 — 53 — [ 2529 34 [ 31 [ 30 2.
14. Waldshutt Dekonomierat Ries . 37 — — — — 483927 4222
15. Wiesloch0h Gur Zeit nicht beſetzt ) . 57 — —T — — [ 4348 52 3725 3.

Zuſammen 467 169 [ 169 [ 234162 680 [ 648 782 P677 557 4

II

Maß und Gewicht .
Hekto heißt hundert. Kilo heißt tauſend . Hundert Quadratmeter bilden 1 Ar (a). Hundert Liter bilden das Hektoliter ( u) ober 1.Centi heißt hundertſtel . Milli heißt tauſendſtel . Hundert Ar bilden ein Hektar (ha). das Faß.
Gewogen wird mit dem Kilo (kg). Hundert Hektar bilden 1 Quadratkilometer (àkm). ] Tauſend Liter ſind 1 Kubikmeter ( bm) . 0Gemeſſen wird mit dem Liter ().

überſi überſicht . —Ein Liter 4 — C warmes Waſſer wiegt
10 8 — —

1 Liter ( ) ( Kanne )—1000 Kubikzentimeter ( ebeng1 Kilo oder 2 Ar( a) = 100U◻ Meter (Im). — ( eben⸗ 3.
282 184 ngenmaß . 1 Huer ( am) 10000 EWHentimeter 1 Hektoliter ( a) (Faß) = 100 Liter ().

Die Einheit
—— ( m) —

der
—— (ꝗcm) .

Die einheh in d. 3Der hundertſte Teil d . Metersheißt Zentimtr . (om). Zenti 2 illi ie Einhei as Gramm (g).— — Teil —
— baßt das Milli⸗ (dem) Tauſend — bilden 1 Æ) Qε 2 IV 2

mete ) oder derStrich . — fund) . — —
Taufend Metor heißen das Ailometer (Em). 1 Hektar ha ) = O100Ar (a) = 10000 ◻I Reter Ein belbes Kilogramm heißt das Pfund . 1Überſicht . (Am). Fünfzig Kilogramm oder 100 Pfund bilden 11 Meter (m) (Stab) =M100 Zentimeter ( m) 1 UKilometer ( qkm) = 100 Hektar cha) Zentner (2).1000 Millimeter ( mm) (Strich). 10000 Ar (a) M1000000 ◻ Meter (ꝗqm). Tauſend Kilogramm oder 2000 Pfund bilden 11 Zentimeter ( om) S 10 Millimeter ( mm) . Tonne (t). 51 Kilometer (Ecm) 1000 Meter (m) . 3. Körper⸗ oder Hohlmaß . überſicht . 2.2. Flächenmaß . Die Einheit iſt das Liter () oder die Kanne. 1 Kilogramm (kKg) ◻ 1000 Gramm (8). —

Die Einheit bildet das Quadratmeter ( am) Das halbe Liter heißt der Schoppen. 1 Gramm (e) = 1000 Milligramm ( mg) 3oder der Quadratſtab . Fünfzig Liter ſind 1 Scheffel. 1 Tonne (t) = M1000Kilogramm (kg). 2
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Der Badiſche Landwirtſchaftliche Verein . ( Gegründet 1819 . ) Sitz : Karlsruhe .

I . Vorſtand .

I. Präſident : Geheimer Oberregierungsrat Salzer - Karlsruhe .

I. ſtellv . Präſident : Oekonomierat Würtenberger⸗Eberſtein ,

1 Güterinſpektor Dr. Müller - Waghäuſel .

und 15 von den einzelnen Gauen zu wählenden Vorſtandsmitgliedern .

II . Beamte .

Geſchäftsführer : Fritz Withum⸗Karlsruhe .

III . Die Bezirksvereine . Stand vom 1. Januar 1919 .

— — 8 RR ſ Zahl der im Jahre
4 2 — 1 e

Mitglieder Vereinsver⸗
1918 abgehaltenen

FJahres⸗ 8

6 8
zahl auf 5 3 mögen auf —

Gaue u. Bezirksverein Vorſtänd
32 itrag ſamm⸗ 8

Gaue u. Bezirksvereine 1 . Januar ]
bettrag [1. Jan . 1919ſ kungen Direk⸗

919 u. Be⸗ etions⸗
1919 ſprech⸗ ſitzungen

ingen

S
1. Seegan⸗Verband .

1. Meersburg 1 chellinger - Ahauſen
II gnau a. See 425 ⁶250 402310 ( —d —

2. Salem I. mann⸗Salem

II beruhldingen 202 250 37779 — —

＋ ngen
⸗Andelshofen 2 224937 —

II . Hegau⸗Verband .

1. Engen

2. Konſtanz

IV Ba Schmarz⸗
IV . Baar⸗u . Schwarz⸗

wald⸗Verband .

Zuſ. 3 Vereine mit

44

FEPE



Gaue u. Bezirksvereine

U
[ Zahl der im Jahre

1918 abgehaltenen

V. Alb⸗ u. Klettgau⸗
Verband .

VI . Mackgräfler⸗
Verband .

3. Müllheim .

4. Schönau

5. Schopfheim

1. 822 .

Emmendingen

9⁰ Ettenheim

N Freiburg

ι Kenzingen

6. Neuſtadt

—Staufen

8. Waldkirch

VIII . Gutach⸗Kinzig⸗
tal⸗Verband .

1. Gengenbach

2. Triberg

3. Wolfach⸗Haslach

—

—

—

—

—⏑

————

2
—

—

Mitglieder⸗ Vereinsver⸗

Vorſtände hl auf
mögen

auf
I. Januar Ean 1919

1919

Landw . Zimmermann⸗Erzingen
L Weißenberger - Weisweil 461 3855 68
Zur Zeit nicht beſetzt
BezTierarzt Met tzger Sãä 519 52
Oberamtmann Heß
Bezirkstierarzt Grev 500 3261 36
GehRiegRat Dr. K
Oekonomierat R 933 616031

413 1785687

Z. Zt. nicht beſetzt .
H. hacker sen. , Kandern 229 1720
Altbürgermeiſter Lienin-⸗Weil
Bürgermeiſter Müller⸗Haagen 393 3367
Landwirt Wechs

i

Surder rmeiſter Pfunde 6 559 4241112
Oberamtmann Kopp⸗Schönau

Vezrieraezt Spang⸗Schönau 665 748 65
Oberamtmann Dr. V. Pfa ff⸗Schopfheim
Bezzirkstierarzt Kroner⸗Schopfheim 85⁵4 1640444

Zuſ . 5 Vereine mit 2700 71383 90

Oberamtmann Dr. Jung⸗Breiſach
Gemeinderat J . B. Hau⸗Breiſach 615 961162
GehdiegRat Dr. Baur⸗Emmendingen

Veterinärrat Frank⸗Emmendingen 869 1223076
—

— Roth⸗Ettenheim
Bürgermeiſter Marko⸗ Ettenheim 581 5914 02
5 Geh OberreßRat Muth⸗Freiburg

Zur Zeit nicht beſetzt . 640 7029 78

Bürgermeiſter Baptiſt⸗Kenzingen
Emil Weiß z. Krone , Kenzingen 409 6439 93

Oberamtmann Rothmund Neuſtadt
Bezdierarzt Feldhofen - Neuſtadt 589 53316 —½
Oberamtmann Arnsperger Staufen
Landw . Jul . Hauſer⸗Krozingen 941 15947 —
GehgReggRat Frech⸗Waldkirch

Fabrikant Sonntag⸗Waldkirch 401 379190

Zuſ . 8 Vereine mit 5045 1144²81 0¹

„Tierarzt Löſch⸗Gengenbach
Oberkulturmeiſter Grüber⸗Gengenbach 358 1561· [ 15

Oberamtmann Leers - Triberg
Bernhardenbauer Dorer - Furtwangen 369 83182
Zur Zeit nicht beſetzt

BezTierarzt Buß⸗Wolfach 662 759191

Zuſ . 3 Vereine mit 1389 998488

Gaue

FF

—

6.

—

XII



Gaue u. Bezirksvereine

Mitglieder⸗

zahl auf

1. Januar
1919

Vereinsver⸗

mögen auf

Jan . 1919

Zahl der im Jahr
1918 abgehaltenen

Ver⸗
ſamm⸗ 8
lungen Direk⸗
u. Be⸗ tions⸗

ſitzungenſpre 6⸗
ungen

IX . Ortenau⸗Ver⸗

band .

1. Kehl

9

4. ff

XI . Pfinzgau⸗Ver⸗
band .

1. Bretten

chſal

23. Durlach

4. Ettlingen

5. Karlsruhe

6. Pforzheim

7. Philippsburg

XII . Pfalzgau⸗Ver⸗
band .

1. Ladenburg

2. Mannheim

3. Schwetzingen

4. Weinheim

f

—

—

—-

E=—E

—Æ

derer⸗Kehl
Kehl Dorf

er⸗Lahr

nburg
⸗Offenburg

Gel RegRat Hoffm
Müller Anton Frank⸗Neibsheim

RegRat Dr. Kiefer⸗Bruchſal
ruchſal
Rittnerthof

Geh

GehgtegRat Wendt⸗Ettlingen
Bezirkstierarzt Endel - Ettlingen
OberRegRat Fehſenmeier - Karlsruhe
Bürgermeiſter Herbſt⸗Hochſtetten
GehObergtegRat Keim⸗Pforzheim
Veterinärrat Schaible - Pforzheim
Bürgermeiſter Rau⸗Rheinsheim
Gemeinderat Klein - Philippsburg

Zuſ . 7 Vereine mit

Oekonomierat Kuhn⸗Ladenburg
Gemgtiat P. Müller I - Ladenburg
Oberamtmann a. D. Eckhard⸗ - Mannheim

. Gutsinſpektor Keidel⸗Kirſchgarts hauſen
GehgtegRat Dr. Aſal - Schwetzingen
Hofgärtner Unſelt⸗Schwetzingen
Oberamtmann Dr. Hartmann⸗Weinheim

Oekonom Pfrang⸗Weinheim

568

1008

1260

892

1564

60

9613

6552

14712

10439

7128

2661

51107

4879

46578

4229

8237

Zuſ . 4 Vereine mit 63925

13

3

2

AD

Æ⏑ff
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Gaue u. Bezirksvereine Vorſtände

Vereinsver⸗

mögen auf
1. Jan . 1919

Zahl der im Jahre
1918 abgehaltenen

XIII . Neckar⸗Elſenz⸗
gau⸗Verband .

1. Eppingen

2. Heidelberg

3. Neckarbiſchofsheim

4. Sinsheim

5. Wiesloch

XIV . Odenwaldgan⸗
Verband .

1. Adelsheim

2. Buchen

3. Eberbach

4. Mosbach

XV . Taubergau⸗
Verband .

O enwaldgau
XV . Taubergau⸗Verband

Bemerkungen :

Zur Zeit nicht beſetzt .
Berwangen

Oekonomierat K. Steingötter⸗K
Bürgermeiſter Seitz⸗

Veterinärrat Väth⸗Heidelberg
Neckarbiſchofsheim
arbiſchofsheim

Bürgerm . Neuwirth
Heinrich Schieck - Neck
OOberamtmann Tritſc
Veterinärrat Römer⸗Sinsheim

Oberamtmann Dr . Brombacher⸗
Weingutsbeſitzer Bronner⸗W̃

Privatmann Ph .

*Zuſammen 67 Bezirksvereine mit
e

unterſtrichenen Orte ſind zurzeit Gauvororte .

Jahres⸗

beitrag

N
1

1

34 *

U

3 —

84

2 50

2 50 —

LaufendeNr.

——

12

13

14

3

16

42

18

19

20

21

22

23

24
28

vieh .
für M

ſchwäc

Jungv

gutes
und §

flügel ,



im Jabre
ehaltenen

Direk⸗
tions⸗

ſitzungen

— 39 —

überſicht über die Nährwerte und Geldwerte einiger Futtermittel .

2 3
Wertigkeit VomTier Berdau⸗ 5 bergnes

S S Art des Futtermittels Päbhrſtoffe bollwertig ausnutzbare liches Geldwert
—

Nährſtoffe
100) Nährſtoffe Eiweiß

.

1 Palethenrnrnrn . . 63100 63,4 13,1 70,2

2 Eldetüßüchek 6 38,7 75 „ 7

3 Kokosnußkuchen 66,3100 ( 66,3 16,3 76,5

4 Sefäfkuchen 60,7 97 588,8 34 %½ 171,0

5 56,8 95 54,0 26,6 66,2

EEaahckckhkhk . 58,7 95⁵ 55,76 8, %0 E 311

7 Peliktsgsgss 66,4 27,2 : 7ss

8 Leinſamen ( ganzzjz 74,2 234 18,1 119,2 5
9 Reiterehl ! l ! ! 311 55,2 6,0 684 *

10 Roggenfuttermehl . . 77,0100 77,0

11 Weizenfuttermehl RE 11,0 73,‚o

* Gerſtenfuttermehl . . 72,2 9,2 73,6 S 4
13] Maisölkuchen 6958 97 67,7 144 744

14 Maisſchror 78,0 100 78,0 6,781,5 3 3

„ . . . . . . . . . . 714 ( 9900 64,2 18,4 63,8 58
16 68,7 98 623 8,0 67,9 2

2— RL 56,2 93 52,2 7,5 5277 E
18 [ Roggenkleie 59,5 79 47,0 10,8 46,9 4. 8

19 Weizenkleie ( grobk ) 54,0 77 41,5 9,1 42,6 1
20 . 59,279 446,7 1171 48,1

21 Malzkeime 58,2 75 43,6 1174 38,65

22 Biertreber ( getrocknet ) . . 54,4 84 45,6 14,1 50 %3

23 5 13,8 86 11,8 3,5 12

24 Fleiſchfuttermehl ( Liebig . . 79,7 100 79,7 63,3

25 Kadavermehl ( 55,4 ) — — ( 24,1 ) ( 70,3 ) 3 6

26 Fiſchmehl (fettreich ) 74,6 100 74,6 64,2 S 2

27 Roggen 75,5 95 712 8,7 71,3 ——

28 3 59,4 95 56,4 752 59,7 8
29 [ Kartoffeln 20,0 100 20,0 0,„1 19,08 8
30 Runkelrüben . 9,4 72 6,7 E 6,„3 8

31[ Stoppelrüben 4,9 „ 2
2

32 Wieſenheu , vorzüglich . 53,5 78 41,7 6,5 40,6 [ 8 8

33 8 gutes 31,5 3,8 31,0
34 geringes 38s49 190 2,5 1 . 38,9

35 [Notkleeheu, gutes 47,5 70 3372 5,531,9
36 Sommerhalmſtroh . . 41,2 46 18,9

37 Winterhalmſtroh 8 32 11 . 4 ——

Bemerkungen zu: 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . — 2. Für Milch⸗ und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für Milch⸗

vieh . — 4. Für Milch⸗, Maſt⸗ und Arbeitstiere ( auch Pferde) ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Milchtiere . — 6. Nur

für Maſt⸗ und Zuchtochſen ; bei Schweinen erzeugen ſie tranigen Speck . — 7. Für Milch⸗, Arbeits⸗ und Maſttiere , gut für

ſchwächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber . — 9. , 10. , 11. , 12. Für Schweine und

Jungvieh . — 14. Zu Maſtzwecken , auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . — 16. Für Schweine ſehr gut , erzeugt

gutes Fleiſch und vorzüglichen Speck . — 23. Gut für Milchkühe . — 24 . Vornehmlich für Schweine . — 25 . Für Schweine

und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen . Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr . — 26 . Gut für Ge⸗

flügel , auch für Schweine . — 30. Sollten im Winterfutter des Milchviehes nicht fehlen .

eeee,



Saatbedarf und Ernteertrag rechnet

Saatbe darf

an Körnern

Ertrag

( Samen ) ,

man für einen Hektar

Wurzeln Dürrfutter
ſomit Knollen , Dolden uſw . Stroh, Baſt

von
Hettoliter eee —

8 —
8 Bedarf Nieder Soch ( Durch⸗ ( Durch⸗

ſchnitt )

Pfund Zentn Zentner Zentner [ [ Zentner

Winterweizn 13 78 42
Sommerweizen 13 65
Spelz ( Dinkel ) 12 50 38
Einkorn 10 40 230
Emmer 400 —500 8 30 25

Winterroggen 200 —- 280 12 75 46
Sommerroggen 11 45 2

Wintergerſte 20 60 19 24
Sommergerſte 16 50 26 27
Hafer 12 28

Mais 12 70 11 007
Buchweizen 10 40 18 30

9 10 16 33388
Linſen 6 2⁵ 14 15
Wicken 240 —400 13 40 18 66

Pferdebohnen 420 —500 12 60 8³ 10
Winterraps 30 —40 11 80 46 60
Winterrübſen . 10 65 14 40

Sommerraps 10 50 12 0
Sommerrübſen 8 42 10 2
Hanf 400 7 30 8 ( 5,577
Lein 520 8 15 8 3,1
Mohn 2 —24 3 15 14 30
Dotter . 20 11 30
Luzerne 60 —80 4 10 8 91

Eſparſette —400 4 16 10
Rotklee 30 —50 2 10 6 8

Weißklee 15 —3 2 10 0
Inkarnatklee . 5

2 8 18 60
Schwed . Klee 2 5 70
Kartoffeln 159 —

Cichorien 307 —
Topinambur 210

Futterrunkeln 470 —
Zuckerrüben 100 —
Kohlrüben 5 —

Stoppelrüben 0,1 — 120
Tabak SSetzlinge ) 32000 —- 56000 5 50 31＋ —
Hopfen ( Fechſer ) 0⁰0 — 10 20 16 —

Wein — — — 27,0 —
Wieſen — — — 85

F grün . Tgehechelter Alufttrockene Blätter

Erforderliche Wärmegrade .

Pferdeſtall
Rindviehſtall
Schweineſtall
Schafſtall .
Hühnerſtall

104
12 —15
10

6 —10
8

Reaumur

Weinkeller * —＋
Kartoffel⸗ und Rübenkeller
Milchkammer . ä — —
Milch beim Buttern im Sommer
Milch „ Winter

Wiſſe
— —

Winter⸗
Somme
Winter
Gerſte
Hafer
Dinkel
Mais
Buchwe

bſe
Pferdeb
Winter⸗
Mohn
Runkelr
Kartoff
Tabak
Hanf

Aepfel
Birner
Quitte

Aprike
Pfirſie
Pflau :
Mirab
Zwetſ .
Sauer
Süßki

Walnt
Haſeli
Edelke

Johar
Stach
Himb
Brom
Wein



EE
1

EE

— — — über Keimfähigkeit uſw . der michhet
landwi

41 —

rtſchaftlichen Samen .

Samenart

Mittlere Dauer der

Keimfähigkeit Keimkraft
Aufgangszeit Wennheit

Zahl
der Körner

in 1 kg
in Tauſend

Winter⸗Weizen .
Sommer - ⸗Weizen
Winter⸗Roggen
Gerſte
Hafer

2
8388 Spelz )
Mais

Pferdebohne
Winter⸗Raps und Rübſen
Mohn
Runkelrüben
Kartoffeln
Tabak
Hanf

Pfl für iee und Fruchtiteäucher.
— — —

Bezeichnung

der

Obſtarten
Hochſtamm

ö

Halbſtamm

ο
ο

ννοσ
ο

S

1.
4ο

νισνε

EE

Tage

10 —12 98

8 98
E 98

20 - 30 98
EEE 98

10 —12 99
6 —8 97

08 . 91
32 99

6 —8 99

14 20 —

5 —6 97
5 —6 100
6 —8 —

5 —6 99
535 . 97
510 88

93=5 88
8 . 87
8 —10 75

Baumformen

250 —4
1000

200 —250

24

322
22
26

3
42

5
2

Schnurbaum
. e

Schnurbaum SSchnur banm
ſenkrecht — — mit wagerecht mit

zwei Armen

Wachstums⸗
dauer der

Pflanzen
Wochen

45 —50
18 20
40 —45
15 . 2
15 —23
40 - 45
20 —25
12 —15
15 —70
23 —28
40 —50
16 - 18
25 —30
15 —25
20 —25
16 —22
12 —18
15 —22
10 —12

8 1¹0
14 —- 16

Palmette
mit ſchiefen

u. wagerech⸗
ten Aeſten

Kernobſt

Aepfel .
Birnen
Quitten

Steinobſt

Aprikoſen .
Pfirſiche
Pflaumen und Reineclauden
Mirabellen
Zwetſchgen
Sauerkirſchen
Süßkirſchen

Schalenobſt
Walnüſſe
Haſelnüſſe
Edelkaſtanien

Beerenobſt

Johannisbeeren
Stachelbeeren
Himbeeren
Brombeeren
Weinrebe am Spalier

10 —1
810
4 —5

5 —6
5 —6
5 —6
4 —5
5 —6
532

1012

2 —15
6 —8

12 —15

1,50 —

22

S

SPPNCN
S

4

Er

O

Pyramide

und Buſch ſchief einem Arm

‚

2 —3 0,40 —0,50
3 —5 0,40 —0,50
3 —4 —

3 —4 0,40 - 0,50
3 —4 0,60 —0,70
3 —4 —
3 —4 —

— 1
428 —

—

—

1,50 —2 020 —0,30 1,50
1,50 —2 62⁰ 0,„ 30 ( 1
0,80 —1
1,50 —- 2

— 0 , 70—0, 80

οε
*

7 F οοen

EEEENIni
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Währſchafts⸗Leiſtung .
Nach Dr. Dammann .

Pferde

Staaten

ummkoller

Rindvieh Schafe

Star

uberkuloſerichinenchwarzer Finnen
64 7 E

9 5

Deutſches Reich ) Tage Tage Tage Tage
1. Nutz⸗ und Zuchttiere . 14 14141414 14 14

— — f3110 — ( — —
2. Schlachttiere 144 2 2 — 14 —◻ - = ＋εε νι —14( 1414

Riee 9 9 9 — — 128 930 — — 9 — — — — —

9 9 30 9 8 2 —
—

9
Luxemburg ) ) 2020 999 — 9 — — f9 — 20f9 8 3 — 9

Oeſterreich ' ) . —1445130430 15 — 30 —3 30 30 — 8 — 608

— 3 2020430 — — — — —

Anmerkungen .

) Deutſches Reich . Mit dem 1. Januar 1900 traten
für das ganze Reich unter Aufhebung aller bisherigen Landes —

Gewährleiſtung beim Vieh —geſetze und Verordnungen üb
handel die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsweiſe ) :

§ 481 . Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , Schafen und Schweinen
gelten die Vorſchriften der §s 459 bis 467 , 469 bis 480
( des Geſetzbuches ) nur inſoweit , als ſich nicht aus den §§ 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482 . Der Verkäufer hat nur beſtimmte Fehler Haupt⸗
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie ſich
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeigen . — Die
Hauptmängel und Gewährfriſten werden durch eine mit Zu⸗
ſtimmung des Bundesrates zu erlaſſende Kaiſerliche Verord⸗
nung beſtimmt .

§ 483 . Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe des
Tages , an welchem die Gefahr an den Käufer übergeht .
( Dies iſt der Tag der Übergabe . )

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr⸗
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei , zu welcher die Gefahr auf den Käufer
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver⸗
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die ihm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem
Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt verendet iſt ,
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an⸗
zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des
Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den

Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche⸗
rung des Beweiſes beantragt . Der Rechtsverluſt tritt nicht
ein, wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwie⸗
gen hat .

§ 486 . Die Gewährfriſt kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Friſt tritt an die
Stelle der geſetzlichen Friſt .

§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung , nicht Minde⸗
rung verlangen . Die Wandelung kann auch , wenn das Tier
geſchlachtet , umgeſtaltet oder durch ſeine Schuld weſentlich
verſchlechtert oder untergegangen iſt , verlangt werden ; an
Stelle der Rückgewähr hat der Käufer den Wert des Tieres
zu vergüten . Das gleiche gilt in anderen Fällen , in denen
der Käufer infolge eines Umſtandes , den er zu vertreten
hat , insbeſondere einer Verfügung über das Tier , außer⸗
ſtande iſt , das Tier zurückzugeben . Iſt vor der Vollziehung
der Wandelung eine unweſentliche Verſchlechterung des Tieres
infolge eines von dem Käufer zu vertretenden Umſtandes
eingetreten , ſo hat der Käufer die Wertminderung zu ver⸗
güten . Nutzungen hat der Käufer nur inſoweit zu erſetzen ,
als er ſie gezogen hat .

§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem
Käufer auch die Koſten der Fütterung und der Pflege , die
Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandlung , ſowie
die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg⸗
ſchaffung des Tieres zu erſetzen .

§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein Rechts —
ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder der andern
Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die
Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an⸗
zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er⸗
forderlich iſt .
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§ 490 . Der Anſpruch auf Wandelung , ſowie der An⸗

ſpruch auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels , deſſen
Nichtvorhandenſein der Verkäufer zugeſichert hat , verjährt in

6 Wochen von dem Ende der Gewährfriſt an.

§ 491 . Der Käufer eines nur der Gattung nach be⸗

ſtimmten Tieres kann ſtatt der Wandelung verlangen , daß
ihm an Stelle des mangelhaften Tieres ein mangelfreies ge⸗
liefert wird . Auf dieſen Anſpruch finden die Vorſchriften
der §§ 488 bis 490 entſprechende Anwendung .

§ 492 . Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung

wegen eines nicht zu den Hauptmängeln gehörenden Fehlers

oder ſichert er eine Eigenſchaft zu ( derartige Vereinbarungen

ſind alſo zuläſſig ) , ſo finden die Vorſchriften der §§ 487

bis 491 und , wenn eine Gewährleiſtung vereinbart wird ,

auch die Vorſchriften der §§ 483 bis 485 entſprechende An⸗

wendung . Die im § 490 beſtimmte Verjährung beginnt ,
wenn eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der Ab—⸗

lieferung des Tieres .
§ 515 . Auf den Tauſch finden die Vorſchriften über den

Kauf entſprechende Anwendung .
Die im § 482 erwähnte Kaiſerliche Verordnung

iſt unter dem 27. März 1899 erlaſſen und enthält die in

der voranſtehenden Tabelle aufgezählten Hauptmängel mit

den beigefügten Gewaß
ciſten. Für einzelne Hauptmängel

ſind noch beſondere Begriffsbeſtimmungen gegeben worden

und zwar für ſolgende

2

1. Der Nutz⸗ und Zuchttiere

Dummkoller Goller , Dummſein ) ; als ſolcher iſt

anzuſehen die allmählich oder infolge der akuten

Gehirnwaſſerſucht entſtandene unheilbare Krankheit
des Gehirns , bei der das Bewußtſein des Pferdes

herabgeſetzt iſt .
Dämpfigkeit ( Dampf , Hartſchlägigkeit , Bauchſchlägig⸗

keit ) ; als ſolche iſt an
die durch einen chroniſck

heitszuſtand der Lungen oder des
wird .

Kehlkopfpfeifen

uſehen die Atembeſchwerde ,
en und unheilbaren Krank⸗

Herzens bewirkt

ampf , Hartſchnaufigkeit ,
Rohren ) ; als ſolches ſehen die durch einen

chroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand des

Kehlkopfes oder der Luftröhre verurſachte und durch
ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atemſtörung .

Periodiſche Augenentzündung ( innere Augen⸗

entzündung , Mondblindheit ) ; als ſolche iſt anzu⸗

ſehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent—

zündliche Veränderung an den inneren Organen des

Auges .
Rindviehes ) ſo⸗

allgemeine Be⸗
Tieres herbei⸗

Tuberkulöſe Erkrankung ( des
fern infolge dieſer Erkrankung eine

eintkächtigung des Nährzuſtandes des

geführt iſt .

— Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere ,

eſchlack
ztet werden ſollen und beſtimmt ſind , als

tel für Menſchen zu dienen :

Tuberkulöſe Erkrankung ( e Rindviehes und

der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung mehr
als die des Schlachtgewichts nicht oder nur

unter Beſchränkung als Nahrungsmittel für Menſchen

geeignet iſt .

Allgemeine Waſſerſucht (der Schafe ) ; als ſolche
iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung oder

durch ungenügende Ernährung herbeigefuührte waſſer⸗

ſüchtige Zuſtand des Fleiſches .

die alsbald

Nahrungs⸗

Häljte

43

) Belgien . Außerdem gelten als redhibitoriſche Fehler
beim Rindvieh : Rinderpeſt , die Folgen der nicht ab⸗

gegangenen Nachgeburt , falls die Geburt nicht bei

dem Käufer ſtattgehabt hat ; bei Schafen : Rinderpeſt ,

ſämtlich mit 9 Tagen Gewährfriſt .

) Frankreich . Außerdem bei Pferden : alte inter⸗

mittierende Lahmheiten , Gewährfriſt 9 Tage . Ge⸗

währ wird jedoch bei ſämtlichen Fehlern nur geleiſtet , wenn

der Preis Uöw⸗ Wert des Tieres 100 Franken überſteigt .

9) Luxemburg . Außerdem bei Pferden : alte Bruſt⸗

krankheiten ; beim Rindvieh : alte Bruſtkrankheiten ,
Rinderpeſt ; bei Schafen : Rinderpeſt , alle mit Gewährfriſt
von 9 Tagen .

Oeſterreich . Außerdem bei Pferden : verdächtige
rüfe mit Gewährfriſt von 15 Tagen . Die „ Fäule “ der

abelle iſt als Lungen - und Egelwürmer bezeichnet .R5

) Schweiz . Außerdem bei Pferden : verd

Drüſe mit einer von 20 Tagen .
bei Pferden und Rindern : Abze

ächtige
Ferner

ehrung als Folge von

Entartung der Organe der Bruſt - und Hinter⸗

leibshöhle ( Verhärtung , Verſchwärung , Vereiterung , Krebs ,

Tuberkelbildung ) , Währſchaftszeit 20 Taze . Dieſe Fehler
und Friſten ſind gemäß dem alten Körkordeit aber nur noch

gültig für die Kantone Zürich , Schwytz , Beſel - Stadt ,
Baſel⸗Land und T bur rgau . Gemäß kantonaler Spezial

geſetze hat dder Verkäufer in den Kantenen Sch affhauſen ,
Obwalden , Glarus , Graubünden , Teſſin und Genf

ohne beſondere Zuſicherung ebenfalls nur für beſtimmte , im

Geſetz genannte Mängel zu haften ; dieſe Mängel und deren

Friſten ſind in den einzelnen Kantonen aber ſehr verſe 38
In Zug , St . Gallen , Wallis und Uri haſtet der Ver

käufer für die zugeſicherten Eigenſchaften , ſowie ohne be

ſondere Zuſicherung für alle Mängel , welche den voraus⸗

geſetzten Gebrauch aufheben oder erheblich ſchmälern . End

lich in den Kantonen Bern , Aargau , Luzern , Frei

burg , Solothurn , Waadt , Appenzell , A. ⸗Rhoden
und Neuenburg beſteht das Syſtem der vertraglichen

Währſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen⸗

ſchaften und Mängel in Anſpruch genommen werden , deren

Vorhandenſein reſp . Nichtvorhandenſein er ausdrücklich zu—

geſichert hat .

Aumerkung . Außer den durch das Währſchaftsgeſetz

bedingten Garantien , die beim Tierl handel der Verkäufer dem

Käufer gegenüber zu leiſten hat , können im Wege des Ver⸗

tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die

Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug, Milcher⸗
giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. .

einbbart werden .

empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim

kauf
und bei der Anſchaffung von Nutzvieh , unter allen

Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Über⸗

vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei

Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom

Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und jeder der⸗

ſelben erhält ein Exemplar zur Aufbewahrung . Die G.

Braunſche Hofbuchdr ruckerei in Karlsruhe liefert Vertrags —
formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen

ſind , und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsvereine
Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf
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A. Mittel gegen pflanzliche Schädlinge .

4

— Kupferkalkbr ühe 1/ige: a. 1 kg Kupfe
1 W̃ ſſer * 31 NAtfRtter Vaſſer gel Ufl1

—rio
kalk
den )
Kalk
b zu a, d
haftet .
ten , daß
phthalei
rotes
machen , füg
100 Liter .

Gegen
der R 0
1,5F7iger
mehrfache
Bekämpfung
treffen , auch
gründlich zu
dium ) der
brechen der t˖
Früchte erbſengrof
ſpäter in derſelben
krankheit der Joh
Stöcke vorbeugend mehrfach mit big
delt ; auch gegen verſchiedene Blattf k⸗
heiten hilft die Brühe als orbeugungsmittel .
Pfirſiche ſind ſchon gegen 1Kige, empfindlich
und es muß daher die doppelte zeKalk , alſo auf
100 Liter Waſſer 1 kg KupfervitriolKup itr 1 2 kKg Kalk
genommen werden . Gegen die Kartoffelkrank
heit ( Phytophthora ) wird 3 mal mit 1 iger
Brühe

geſhribt, Mitte Juni das erſtemal , dann Mitte
Juli und Mitte Auguſt .

2. Kupferſodabrühe . a: 1 kg Kupfervitriol wird in
90 Litern Waſſer gelöſt , b: 1 Kkg Kriſtallſoda in 10 Li —
ter Waſſer . b zu a gießen . Wenn ein Aufbewahre 1
nötig wird , ſind 100 g Seignetteſalz auf 100 Liter
zuzufügen . Die Kupferſod abrühe wird wie die Kup
ferkalkbrühe angewandt , und zwar beſonders gegen die
Peronoſpora der Reben und den Schorf an
O bſtbäumen .

3. Eiſenvitriol . 15 bis 30 kg Eiſenvitriol werden
serſtampft und in 100 Liter Waſſer gelöſt . Die Brühe
muß ſtets friſch bereitet werden .

Die Eiſenvitriollöſung wird zur Vertilgung des
Hederichs und Ackerſenfs verſpritzt , und zwar
600 Liter auf 1 ha , wenn die größten Pflanzen das ſechſte
Blatt gebildet haben . Iſt das Gras trocken und ſteht

8 Wetter in Ausſicht , ſo genügen 15 bis 18 kg
8 Salzes , bei trübem feuchtem Wetter nimmt man335 bis 25 kg , bei dieſer Konzentration wird jedoch

eingeſäter Klee geſchädigt .

4. Kainit . limangel beſteht , kann ge mahlenes
Kainit gegen Hederich und N. ckerſenf ausge
ſtreut werden , und zwar etwa 800 bis 1000 Kg auf
1 ha , morgens in den Tau , wenn die größten Hederich —
pflanzen das ſechſte Blatt entfaltet haben . Klee wird
geſchädigt .

WoKal

ttel gegen Schädlinge u d Unkräuter .

Schwefel . 2 fel wird uptſäcaEY .hltau ſche
1 1 der ü 11

J 1 ＋
8 4 51

ſch B ſ 1
32 f ur Hälf 8

0 Schwefelkaliumbrühe 0 8 2 1

ü Alter u 6 1 Er Irkerer U d
zwar nac 1 ö

fach .

7. Schwefelkalkbrühe . 1 kg 300 g Atzkalk w
nit 3 Liter Wa löſcht f

heif Kalk 2 kg 200 g
unter Umrühren 12 Liter

liſch mu 50 bis 66
das verdunſtete Waf1 f ADnf R nfat 9lklare , auf dem grünlichen Bodenſatz ſte

abgeſd hüttet und vor der

Als 8 Normallöf

ſe Normalbrühe imf
verwenden , nach

ritzt man mehrfach
einer Verdünnung bei Kernobſt
Steinobſt 1 zu 56. Gegen den pfelm
ſind von Erfolg eine Beſpritzu m Aus n,
eine vor dem Offnen der Blütenknoſpen und 8
Beſpritzungen nach der Blüt Zu denſelben Zeiten
kann die Brühe auch gegen die Schorfpilze der
Kernobſtbäume geſpritzt werden .

8. Formalin S 40iges Formaldehnyd . Zum Bei⸗
zen des Getreides gegen den Steinbrande 8d e8
Weizens , den Haferflugbrand , Gerſten⸗
hartbrand und den Roggenſtengelbrand
nicht aber gegen den Flugbrand des Weizens und der
Gerſte . 250 cem Formalin m en in einem Gefäß

——
100 Liter Waſſer vermiſcht , das Wetreir hinein

geſchüttet und ſolange rührt , bis keine Luftbla5 mehr entweichen , der Oberfläche ſchwi
menden Brandkörner bzuſchöpfen . Mar
Hafer 15 Minuten , ½ Stunde , D
Stunden ; nach Ablauf derZeit muß das Getre
Trocknen ausgebreitet mehrfach
werden .

9. Heißwaſſerbeize . Zur Bekämpfung des
18

lug
brandes des Weizens und der G rſt e
das Getreide 4 bis 6 Stunden in 20 bis ? 30⸗ 0
mem Waſſer eingeweicht und dann 20 bis 30 Minut
in Waſſer von 50 bis 540 Ceingetaucht . Genaue Tl
mometer unbedingt nötig , um Schädigungen
vermeiden .
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B. Mittel gegen tieriſche Schädlinge .

1. Tabakbrühe : a. 4 Kkg Tabakabfälle werden in 10

Litern Waſſer gekocht und gut ausgelaugt . b. 2 kg

Schmierſeife werden in 4 Litern heißem Waſſer ge

àa und b werden zuſammengegoſſen und auf 100 Liter

mit Waſſer der Tabakabkochung kön⸗

nen auch er 1½ Liter Nikotin ge⸗

nommen werden . is Mittel wird verſpritzt geger

Blattläuſe , Milben ,
E

i„ Blaſenfüße , Larven

von Weſpen , unbehaarte Raupen und

Käfer .

Schmierſeife wer
elöl

teßlerſches Inſektengift : 30
onm 1 Lit oibem * 5 40 H

den in Liter heißem ge 410 c m 85
ind 2 g Karbolſäure zugefügt Mittel wird zur

ernichtung der Blutl äuſe auf die bef ten

ͤRindenpartien gepinſelt .

3. Tabakbrühe nach Schwarz : g Tabakextrakt ,

Schmierſeife (erſt in heißem ſſer löſen ) , 1kg

phonium in 3 Liter denaturiertem Spiritus gelöſt ,

3 Liter Salmiakgeiſt , 137 Liter Waſſer . Gegen ſtark

behaarte Raupen und gegen Raupen der Ge⸗

ſpinſtmotten und der Geſpinſtwe ſpen bei

Beginn ihres Auftretens zu verſpritzen .

92 8

1. Quaſſiaſchmierſeifenlöſung : a. 500 g Quaſſia⸗
i und gut aus⸗

Nſpäne werden in 5 Liter Waſſer gekocht

gelaugt , b. 2 kg Schn ierſeife in heißem

bird zu b gegoſſen und das Gemiſch a

Waſſer aufgefüllt . Gegen Bla ttläuſe

re weichhäutige Inſekten .

aſſer gelöſt .
100 Liter

und

5. Nießwurzſeifenbrühe : kg Schmierſeife wer⸗

den in heißem Waſſer gelöſt , dazu 500 g pulveriſierter

ſchwarzer Nießwurz gerührt und auf 100 Liter mit

Waſſer aufgefüllt . Gegen die meiſten Inſekten

von guter Wirkung .

6. Petroleumſeifenemulſion : 2 kg Schmierſeife wer⸗

den in 10 Litern kochendem Waſſer gelöſt und der noch

heißen Löſung ( unter 205 C verteilt ſich das Mineral⸗

öl ſchlecht ) 1 —2 Liter Petroleum unter heftigem Rüh⸗

ren zugegoſſen . Kurz vor dem Verſpritzen füllt man

unter ſtarkem Umrühren auf 100 Liter mit weichem
und andere

Waſſer auf . Gegen Blattläuſe
weichhäutige , haarloſe Inſekten an⸗

wendbar .

7. Karbolineum , das gewöhnlich als Emulſion unter

dem Namen Obſtbaum⸗Karbolineum in den Handel

kommt , iſt ein ſehr verſchiedenartig zuſammengeſetztes
Steinkohlenteerprodukt . Man wende ſich nur an zu⸗

verläſſige Firmen , deren Produkte ſich bewährt haben .

Man verſpritzt das Mittel in 10 —25/iger wäſſeriger

Löſung nur während der Vegetationsruhe gegen

Schildläuſe , Blutläuſe , Blattlauseier ,

Flechten , Algen und Rindenpilze . Altere

man auch mit 30 bis
Aſte und den Stamm kann

407iger Löſung bepinſeln . Glattrindige Bäume , ſo⸗

wie Steinobſt und im allgemeinen die Knoſpen aller

Bäume ſind empfindlich .

8. Schwefelkohlenſtoff : ( Sehr feuergefähr⸗
lichl ) Gegen Mäuſſe werden 8 —10 com , gegen Ka⸗

ninchen und Hamſter 50 —80 com in die Löcher ge⸗
an tränkt Lappen mit

ebt ſie in den Gang .
goſſen ( Rörigſche Kanne ) oder

der beſtimmten Menge und

t etwa 385 Pfennige . )

3 kg Chlorbarium werden in 100

zöſung gegen die Lar⸗
Rüben ver⸗

9. Chlorbarium : g
Litern Waſſer gelöſt und ·

ven des ſchwarzen Aaskäfers auf

ſpritzt .

D

0. Schweinfurter Grün⸗Brühe : a. 80 —100

Schweinfurter Grün , in wenig Waſſer zu einem Brei

anrühren , dann in 50 Liter Waſſer verteilen . b. 500 f

Kalk löſchen und dann auf 50 Liter mit Waſſer mi⸗

ſchen und a und b zu ammengießen . Während des

Verſpritzens häufig umſchütteln , da ſich das Schwein⸗

furter Grün lecht zu Boden ſetzt. Das Urania⸗Grün

bleibt leichter in der Schwebe . Heftiges Gift und da⸗

her Vorſicht . Nur gegen Giftſchein erhältlich . Bil⸗

liges Magengift gegen alle freſſenden , nicht

ſaugenden Schädlinge .

11. Atzkalk , feingemahlener oder friſch gelöſchter . Zu

verſtäuben gegen Schnecken bei trockener Witterung .

Die Arbeit iſt nach Verlauf einer halben Stunde zu

wiederholen .

18ſtreuen12. Kainit , feingemahlen . Ar gegen

Schnecken 800 kg auf 1 ba .

13. Dalmatiner Inſektenpulver : Es iſt nur beſtes

friſches Dalmatiner Pulver zu verwenden . Nützt ge⸗

gen die meiſten Käfer , aber auch gegen andere

Inſekten . Man kann auch mit Vorteil 2 Teile des

Pulvers mit 1 Teil Schwefel miſchen .

14. Schwefel , feingemahlener , wird gegen Mil⸗

benſpinnen verſtäubt .

15. Steinkohlenteer dient zum Ausſtreichen von

Krebswunden , die zuerſt ausgeſchnitten werden

müſſen .

16. Raupenleim kauft man ſich am beſten fertig .

Die Leime von Hinsberg in Nackenheim und Dr .

Nördlinger in Flörsheim haben ſich bewährt .

Das Verteilen der eben angegebenen Mittel ge⸗

ſchieht zum Teil durch Ausſtreuen mit der Hand , durch

Pinſel oder Verſpritzen und Verſtäuben mittels ver⸗

ſchiedener Apparate .
Spritzen in verſchiedener Ausführung und mit den

für jede Behandlungsweiſe geeigneten Spritzröhren
und Mundſtücken verſehen , ſowie geeignete Verſtäu⸗

bungsapparate liefern unter andern die Firmen Hol⸗

der in Metzingen⸗Württemberg und Gebrüder Platz

in Ludwigshafen a. Rh . Man kaufe nur die beſten

Spritzen .
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Was man vom geſunden Haustier wiſſen muß .
Temperatur Zahl der

PTierart Atemzüge in Zahl der Pulsſchläge in der MinuteCelſius der Minute

Pferd . 37,5 —38,5 10 —12 Fohlen 30 —50 , ältere Tiere 30 —40 .
9039,5 10 —15 Kälber über 100 , Kühe 70 —80 , Maſtochſen 50 - 60 , Zugochſen 35 —50 .

I355 —41,0 15 —20 Jährlinge über 100 , ältere Tiere 60 —80 .
Schwein . 38,5 —40,0 12 —20 Ferkel ( bis ½ Jahr ) über 100 , ältere Tiere 60 —100 .
Hund . 37,5 —39,0 15 —20 70 —120 .

Die Zahl der Atemzüge und Pulsſchläge ſchwankt ſehr und iſt von der
Bewegung der Tiere und der Außentemperatur abhängig . Hitze und Bewegung

beſchleunigen , Kälte und Ruhe verlangſamen ſowohl Puls als auch Atmung .

Wieviel Waſſer brauchen unſere Haustiere täglich ?
Dieſe Zahlen ſollen nur ungefähre Anhaltspunkte bieten bei der Berechnung der für einen Gutsbetrieb täglich notwendigen

Waſſermengen , z. B. bei Anlage einer Waſſerleitung .
— — —

̃ ; Grünfütterung —Tierart Weidegang im Stalle Trockenfütterung
Liter Liter Liter

Pferde auf 500 kg Lebendgewicht . ca. 10 —20 ca. 15 —30 ca. 35 —50
Kühe 5 8 „ 20 —25 „ 25 —40 „ 60 —90

3 „ 1520 * 0 25 „ 50 —60
„ 15 - 20 „ 20 - 30 „ 50 —70ier „ 250 „ 5 8 — „ 10 - —15

100 4 8 —
Schweine , 100ů „ 8 331 „ 5U—⁴¹0 ) ) „ 2030

) Bei Fütterung mit wäſſerigem Futter ( Küchenabfälle , Milch uſw. y) .

Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Schlachttiere .

5 1 PfundNach den Feſtſtellungen der Viehverwertungsſtelle der Badiſchen
Landwirtſchaftskammer in Freiburg , bei 12—15 ſtündiger Nüchterung der Tiere .

8 0 8 t̃ .

Pfund
1. Ochſen : I. Qualität : ganz ausgemäſtet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 54 —58

II. 85 junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſteꝶttt . . . 48 —52
——— 8 junge , mittelmäßig genährte und gutgenährte älterrrre 42 —46
V. * ungenügend genährte aller Alters ſtufen 40

2. Farren : E 4 ganz ausgemäſtete Tiere . Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht . . 56 —60
8 mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete ältere Tiere 52 —56

. 7 Wenig gentiee enlee Aüfeeee 46 —503. Kalbinnen : I. 8 ſee r 54 —58
5 mittelmäßig gemäſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere . . 48 —52

III. wenig gemäſtete Tiere verſchiedener Altersſtufen 42 —464. Kühe : I. 1 ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere , höchſtens 8 Jahre alt . . 48 —- 52E. ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere . . 44 —48
II . ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen Wurſtkühe ) ßꝛ ) . 38 —42

5. Kälber : 7 beſte Saugkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht . 62 —640 7 gute Saug⸗ oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſtt ) ꝛꝛ ) ꝛ) ) ꝛꝛ 58 —62III . 5 RRhhhcccccccccccc 54 —566. Schafe : 4. gut gemäſtete jüngere Haämmel und Lämmenn 48 —50
II. 5 RTTTcEETTEEETEhcEEEEDcEcTCccCCcCcccccc 44 —48

FRRCCCCCCECCECCCTCCGcCcccCcccCc ( cccc 38 —42
7. Schweine : 1. Vollmaſt , 8 —12 Monat alte Tiere 80 —82I . K jüngere und ältere , recht fleiſchige Tiere 76 —80

III. ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tierrr . 72 —76
Die leichteren Fleiſch - und Bratenſchweine bis zu einem Alter von etwa 7 —8 Monaten gelten heuteI. Qualität , ältere , ſchwere , fette Tiere als II . Qualität .
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Umschau in der

die Rede zerſchlagen , daß ſie ſtumm geworden wäre

wie ein Fiſch . Nein , nicht im entfernteſten . — Bei ihr

MR bat die ſchwere Zeit nur dahin gewirkt , daß ihr Mund⸗

werk jedes Jahr giftiger geworden iſt , ſonſt befindet

ſie ſich ganz wohl . —

Aber der Schnappauf — der arme Schnappauf ! —

Sollte man es auch für möglich halten ? — Er hat ſein

Hundeleben in dieſem irdiſchen Jammertal ganz plötzlich

beſchloſſen . In der Nacht vor dem Ausbruch der Re⸗

volution iſt er einem Herzſchlag erlegen . Am anderen

Morgen lag er verendet in ſeinem Korb . — Den Kalender⸗

mann hat eine ſtille Wehmut ergriffen , als er vor der

Tatſache ſtand , daß ſein allezeit fröhlicher , treuer Be⸗

gleiter dieſem trübſeligen Erdenleben für immer ent⸗

Die Katharine hat laut gejammert .

Meine einzige Freude ! —
ſchwunden ſei .

Lieber Leſer und vielliebe Leſerin ! Diesmal hat der

Kalendermann gleich am Anfang der Umſchau eine

traurige Mitteilung zu machen . — Nein — nicht daß

man etwa meinen ſollte , der Katharine wäre etwas böſes

zugeſtoßen . Die Weltumwälzung hätte ihr am Ende

Du gutes , armes Tierle !
3

. Cν SWarum haſt Du von mir gehen müſſen ? “ hat ſie

— — — ganz kläglich ausgerufen .

Aber bei ihr iſt ſo etwas nur äußerlich . Im nächſten

Augenblick konnte ſie ſchon ſagen : „ Gott ſei Dank !

Jetzt habe ich einen unnützen Freſſer weniger , in dieſer

armſeligen Zeit ! — Und wer weiß , ob der Schnapp⸗

auf , der doch auch ſchon in einem recht anſehnlichen
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nen Intereſſenbund verder
yt gibt , ihre Leut So ſtark die eidgenöſſiſch zuerſame , müßt
Bauern müſſen vor den ruch die badiſche Bauernſchaft werden Kal
Parteien hauſie rmann hat mi 1f über die

betteln , daß auch vichtige Angele Darin ſind alle ein
agsliſten aufgenommen wer — daß B ſtand nie das ihm gebührende A

den auch jetzt nicht genieße . Ein
ob allen vor , die die Intereſſer

„ wer ſchmeißt die Kiſte ?“ würde
Advokaten , Geiſtliche und Verſammlu n
ntereſſen ebenſogut vertreten auf idab . Viel gerede er

wirte ſelber . Mit dieſem leeren Troſt we t und Zuſammengehen aller und de it
Bauern von d Parteien abgeſpeiſt . — der kleine Bezirk wieder einen eigenen Ver
alte Redensart , daß der Bauer die Stalltüre erſt zu⸗ t einem eigenen Namen ins Leben gerufe
macht , we die Kuh draußen iſt. Di zu
ſich auch diesmal wi ihrheitet
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Die itharine meint auch , es wäre die höchſte Zeit , [ vererben ſich ſo ennungszeichen Lei⸗
3.—

ch die Bauer ſtungen von Fa ꝛmilie und an⸗

zehofft
müßt am Ende die zunehmen , daß dreißig Medaillen alle ver⸗

dabei 5909 auf ihre politiſche ich loren gegangen ein ſollten . Wenn einer der L

hab de ken müſſen , wenn viele ſo zuſammenkommen , der eine e Leſerin ein ſolches Ehrenzeichen

wie die Katharine eine iſt dann gut tſchaftlichen Vereins aus dem

dann könnts brenz Man hat es

erlebt , daß Frauen wirtſchaftpolitiſch klarer denken bitten, ihm

als die Manne
r. Sie haben ja auch zum Segen er eine ildung

der Menſchheit die Vorherrſchaft im Haushalt ſtellen könnte

Nicht umſonſt ſagt man , eine tüchtige Bäuerin iſt das Raſch iſt der „Landwirtſchaftliche Verein “ angewach

beſte Kapital für den Hof Es wird ja auch be⸗ſen . Überall im Lande haben ſich Bezirksvereine ge⸗

hauptet , die die Hoſen an b die eine eifrige Tätigkeit entwickelten . Vom

In vielen Fällen iſt das auch recht notwendig Für [ Jahre 1821 ab erſchien in zwangloſen Heften eine

ſeine 3 muß der Kalendermann allerdings be - ⸗Vereinszeitſchrift unter der Bezeichnung : „ Verhand⸗3 1

haupten , daß er die Bevormundung von iten einer lungen des landwirtſchaftlichen Vereins in Ettlingen

8 Katharine wohl entbehren könnte — doch [die im Jahre 1833 durch das jetzt noch erſcheinende

er will lieber ſchweigen — — „ Landwirtſchaftliche Wochenblatt “ erſetzt wurde

5 —
Dem Kalendermann iſt es bei ſeiner Einkehr in den

Bauernhäuſern gelungen , Bände des Wochenblattes

Kalendermann will ſeine heurige Vorrede nicht [Haus ganz früher Zeit aus den vierziger und fünf⸗

ſc ohne des Jubiläums zu ge „ das ziger Jahren des verfloſſenen Jahrhunderts — zu

badiſche Landwirtſchaftliche Verein im Jahre 1919 ſammeln . Er hat ſchon manche Stunde in dieſen

8
hätte prunkvoll n können die Zeitverhält⸗ alten Zeitſchriften geblättert und hat ſie nie unbefrie⸗

niſſe nicht gar rabel wären . Der „ Landwirt digt aus Hand gelegt . Er hat ſogar manche An⸗

ſchaftliche Verein “ iſt nämlich am 4. Juni des Jahres [ regung geſchöpft , die in unſerer vorgeſchritte⸗

1919 hundert Jahre alt geworden .
nen Zeit als nagelneu erſcheinen konnte .

Baue — 8
8 3 Der badiſche Landwirtſchaftliche Verein hat bis auf

d Hundert Jahre ſind ein ſchönes Alter Bei einem R —

den heutigen Tag viele Umwandlungen durchgemacht .
ge⸗ Verein 1 man das wohl ſagen , denn meiſtens 2

purgeln 3 er dem Pundertfährigen Jubi Andere Organiſationen ſind entſtanden , die gleiche
en urzeln ne lange vor den ert rige 5ubilaum

. — 7 3 —
und ähnliche Ziele verfolgten , aber das Anſehen der

ört die zuſammen . Ettlingen iſt die Geburtsſtadt des 5 24 —
8

ſchen landwirtſchaftlichen Vereins Dort
älteſten derartigen Vereinigung beſteht heute feſt , trotz

chen landwirtſchaftlichen Vereins . Dort haben 2
der vielen Anfechtungen , der ſie ausgeſetzt war

en, die im Maienmonat des Jahres 1819 Männer verſchi
er vieler 8

5
denen Schlages zuſammengetan , um , ähnlich den Vor⸗ Der badiſche Landwirtſchaftliche Verein zählt über

svereinen , die ein Ver⸗

lichen en, der ſich zuerſt nur über den einsvermögen von weit über eine halbe Million auf⸗

Amtsbezirk Ettlingen ausdehnte . Die Mitglieder⸗ weiſen . — Der Kalendermann wünſcht ihm zu ſeinem
— Rr i Mögae in ernſte

zahl des jungen Vereins mehrte ſich von Jahr zu hundertjährigen recht viel Glück . Möge er in ernſter

einen „ landwirtſchaft⸗ 50 000 Mitglieder in 67 Bezirks

müßte Jahr ; im Jahre 1822 verlegte die Vorſta ſchaft Arbeit weiter wirken zum Segen der badiſchen Land⸗

Kalen Sitz nach Karlsruhe . Das erſte landwirtſchaftliche Feſt wirtſchaft .

r dieſ wurde am 25. Oktober der Reſidenz Und dem lieben Leſer und der viellieben Leſerin

einig , Es wurden dort „für vorzügliche Leiſtungen auf den wünſcht der Kalendermann bei dieſer Gelegenheit wie⸗

)ſe An⸗ Gebieten der Tierzucht und des Ackerbaues “ fünf der einmal viel Glück und Segen
6 große und fünf kleine goldene und zehn große und

— kleine ſilberne Medaillen verliehen . Die ſind

alle in der Umgebung der Reſidenzſtadt Karlsruhe ge⸗ „ Mer wirds brauchen können “ , wird ihm geantwortet

blieben . Der Kalendermann hat denken müſſen : Ob werden , „ und wo ſoll denn in dieſem Elend das Glück

de über wohl von dieſen alten Dingern noch irgendwo in [ herkommen ? “ wird mancher fragen . Darauf weiß

ei hat einem Bauernhauſe eines im Schrank oder unter Glas bder Kalendermann zur Stunde auch keine Antwort

Verein und Rahmen aufgehoben iſt . Gerade bei Bauersleuten [ Tzu geben

en 7²
on zu
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Ernſt des Lebens . Nie

in dem wir den jungen Bühlbauer :

ſpitz erkennen , mit ſolch '

Heimat zugeſchritten

Er war mit dem Nachmitt

der Nebenbahn angelangt ur hatte gleich den

noch vor ihm liegenden vierſtündigen Weg unter die

Füße genommen .

Vierundzwanzigjährig war er bei Kri

derſelben Straße ausgezogen — den

gegen . Damals lag viel Mut in trotzigen
Blicken und heute , wo er als faſt dreißigjähriger , abge⸗
brannter Kriegsmann der Waldheimat zuſtrebte , brei⸗
tete ſich tiefer Unmut aus auf dem ehrlichen , offenen
Wäldergeſicht .

Von Glück konnte der Joſef Nagelſpitz ſagen , daß er mit

geſunden Gliedern heimkehrte . — Aber wie ſah es da⸗
heim bei ihm aus ? daß Gott erbarm . — Seine mühe⸗

ſeligen Eltern : den noch rüſtigen , ſchaffigen Vater
und die treuſorgende Mutter hat der Tod abgeholt in
der langen Kriegszeit . Eine unerwachſene Schweſter
hauſte mit einer Suen Magd auf dem Schuldenhöf⸗
lein . Die warteten mit Sehnſucht auf den Kriegs⸗
mann . Sie fürchteten ſich vor dem nahenden Winter ,
wo morgens der Tag ſo ſpät dämmerte und die Nacht
ſchon ſo früh wieder hereinbrach . — In ſolcher Zeit ganz
ohne Licht zu hauſen , iſt entſetzlich . Das kann nur der
ermeſſen , der die Lichtnot ſelbſt erlebt hat . Und
darum ſah die Mathilde Nagelſpitz ſo oft und immer
wieder nach der einſamen Bergſtraße hin , auf der der
große Bruder doch endlich erſcheinen mußte .

Die alte Meier⸗Thereſe iſt dem Joſef über den Weg
gelaufen , das war eine ſchlimme Vorbedeutung , denn
dieſes alte garſtige Weibsbild ſtand in dem Rufe , daß
ſie „ mehr könne als Broteſſen “ , einige ſagten es
direkt , daß ſie eine böſe Hexe ſei .

„ Muß jetzt der Teufel das alte Luder auch noch
daherführen “ , hat der Bühlbauernſohn gebrummt ,
als er ihrer anſichtig wurde .

„ Gott zum Gruß ! “ ihn die Alte mit hohler
Stimme an . „ Glück in der Heimat ! Es warten ſo
viel holdſelige Finsſerlem auf die Hel⸗
den . Ich weiß eine Hochmütige , Trotzige , die ließe ſich

—Ein .

r Endſtation

ſeinen

52

Die Sieben

Eine lehrreiche Geſchichte

kein Schürzenbändel war ſicher

höf e.

aus der Gegenw

ſo flotten Kanonier gern ein Schr

ihrem Stab lande

deſſen Schornſtein der

lage Euch

verdient hättet ! “

kreuzte

Mußte die alte Hexe auch noch anfangen Din⸗

gen , die den Heimkehrenden ſo ſchwer drückte
8In jenem Hauſe ,

Treuloſe , die ſich einſt

ſprochen hatte . Am ſch

Abſchied von der

an ver

Geliebten gefa ler i.
1

33 als ihn

bette noch ermahnte , es 9 zu ſchwer zu nehmen ,
wenn die Lieſe ihn verlaſſe . „ Sie iſt ein gar zu flat⸗

terhaft Geſchöpf ! “ Das waren die
Sterbenden .

Furchtbar

letzten Worte der

ergriffen hat es den guten Sohn . —

r war für ihn die Abreiſe , als der kurze Urlaub

abgelaufen war . — Wie war die Geliebte ſo ſüß und

ſchmiegſam geweſen . Sollte er ihr denn felſen⸗

feſt vertrauen können ? — Es wäre ein Unrecht , an
ihr zu zweifeln , redete ſich ein .

Schwe

er

Die Batterie kam nach ſeiner Rückkehr ſcharf ins
Feuer . — In der Heimat munkelten ſie , der Joſef .
zum Krüppel geſchoſſen .

Der Sohn des Dorfkrämers , der junge Nuß⸗
baumer , diente im gleichen Regiment . Der hat einſt
mit Müh und Not die Realſchule im Städtchen durch —
gebracht . — Weil ſein Vater einen Herren aus ih

machen wollte , hatte er es wenigſtens zum Einjähri⸗
gen bringen müſſen .

Und was für ein Herr iſt aus dem geworden . Sau⸗
fen hat er können , wie eine durſtige Fahrkuh und

vor ſeinen ungeſeg⸗
neten Händen .

Aber im Krieg hat ers bald zum Leutnant gebracht
und als frecher Soldatenſchinder war er auch bald be⸗
kannt — im ganzen Regiment .

Der war in Urlaub gekommen , und der hat Worte
fallen laſſen , daß der Joſef Nagelſpitz eine böſe Ver⸗
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er hat dazugelogen , wie es ihm gerade

on lange ha eine Wut , daß

tte — die Braut des d

ie

tterhafte Geſchöpf ließ

Joſef Nagelf

alte Hexe

die hat ihn in ſchweren Er kont

aus den Außerungen entnehmen , daß er mit ſeiner

Liebesſache dem öffentlichen Spott anheimgefallen

Dem Krämersbuben — dem feinen Herrn — wollte

er es heimgeben . Der ſollte nicht ſo leichten Kaufs

da Das hat ſich der Joſeph Nagelſpitz hoch

heilig zugeſchworen Jetzt war der Krieg aus .

galt ſo ein elender Soldatenſchinder keinen

Groſchen mehr . Ja der Krämersbub hatte ſich

uf dem Rückmarſch ſeitwärts gedrückt , ſonſt wäre er

nicht mit heiler Haut nach Deutſchland gekommen .

Es hatten ſich ſchon eine ganze Anzahl Leute verab⸗

redet , ihm das Lederwerk tüchtig anzuſtreichen . Dem

iſt er findig ausgewichen . Und er war gewiß vor

allen anderen in der Heimat , um große Sprüche zu

machen und die Mädel weiter zu betören .

Der muß ſein Teil auch noch kriegen ! “ redete der

einſame Wanderer laut vor ſich hin . — Es war am

Zunachten . Er war an dem erſten der Siebenhöfe ,

die da an der Straße zerſtreut lagen und zuſammen

einen Weiler bildeten , den auch ſein Vaterhaus zu⸗

gehörte , ongelangt .

Juſt in dieſem Hofe war ſein treulos Mädel da⸗

heim . — Er ſpähte hinüber zu dem Hauſe in dem

ihm einſt das reinſte Glück erblüht war . — Dabei

hatte er überſehen , daß die Liſette ganz nahe am

Straßenrand ſtand , als ob ſie auf ihn gewartet hätte .

Erſchreckt fuhr er auf aus ſch en Ge⸗

danken
N Näde 0 9

teſt f ht

abe , daß

ich auch

das Gerede der Menſchen

5Saueß,

„Sag ' s mir, daß es nicht wahr iſt, daß ſie Dich vor mir gewarnt hat —

Sag mir' s! — Sonſt ſind ich keine Ruhe mehr! “

nicht wie . — Als Du recht böſe auf mich warſt , haſt

Du mir aus dem Felde geſchrieben : Deine ſterbende

Mutter habe Dich auf ihrem Todbette vor mir ge⸗

warnt . Ich bin an das Grab gelaufen und habe

hineingeredet und hineingeweint in die feuchte Erde
des friſchen Hügels . — Dann iſt es mir ganz leicht

worden . Es war mir als ob die Augen der guten

Frau auf mir ruhten . Ja — ſie hat mir ſo oft in meinem

jungen Leben geſagt : ich ſei ein flatterhaftes , leichtes

Vögelein , aber ich ſei doch ein gutes Kind . — Sie hat

ja gewußt wie meine Stiefmutter mich quälte . Deine

Mutter war die einzige auf den Siebenhöfen , die mir

gut gewollt hat . — Sie kann nicht gar ſo hart über

mich geurteilt haben in ihrer letzten Stunde . — Sags

mir , daß es nicht wahr iſt , daß ſie Dich vor mir ge⸗

warnt hat . Sag mirs ! —ſonſt find ich keine Ruhe

mehr ! “ Geweint hat die Liſette nicht bei ihrer Recht⸗

fertigung . Sie hat keine Tränen gefunden . Aber ihr



beiden Hände hat ſie dem heimkehrenden Soldaten
auf die Achſeln gelegt und hat ihm tief in die Augen
geſchaut .

Die Reden über die verſtorbene Mutter und die
brennenden Blicke des Mädchens haben den heimkeh⸗
renden Kriegsmann zur Beſinnung gebracht . Jetzt
war er wieder Herr ſeiner ſelber .

„Liſette — Du ſpielſt wirklich gut Theater , aber das
verfängt bei mir nicht mehr . Glaubſt Du , ich ſolle
die Erbſchaft des lauſigen Krämersbuben , des lieder⸗
lichſten Kerls in unſerem Regiment , ſo mir nichts dir
nichts antreten . — Wenn Du wüßteſt , wie weh Du mir
getan haſt , Du würdeſt Dich heute nicht in meinen
Weg geſtellt haben . Ich habe immer die nächſte Kugel
erhofft . Ich habe mich trotzig in den Weg geſtellt ,
wenn die Granatſplitter durch die Luft ſchwirrten . —
Der Meiſter Tod hat mich nicht gewollt — ich hab
Kummer und Sorgen weitergeſchleppt . — Traurig
und öd iſt mir auf meiner heutigen Wanderung das
Heimattal erſchienen — traurig und öd wird es für
mich bleiben . Ich werde den Siebenhöfen den Rücken
kehren , ſobald ich mein Sach beſtellt habe . Jetzt
möchte ich einmal ſchlafen — ſchlafen in der Heimat
—ſchlafen möchte ich — tagelang . — Vielleicht kann
ich das wegſchlafen was auf meiner Seele laſtet —
was mich trennt von den Menſchen , unter denen ich
aufgewachſen bin — was mich ſcheidet von all dem
was ich einſt lieb gehabt . “ — Mit müden Schritten
ging der Joſeph Nagelſpitz die Straße weiter .

„ Jeſus , Maria und Joſeph ! — Verſtoß mich doch
nicht ! “ ſchrie das Mädchen überlaut und plumpfte wie
ein fallender Sack auf die Landſtraße .

„ Da ſchlag doch gleich ein lahmer Eſel drein . Jetzt
wird das Weibsbild auch noch ohnmächtig . — Da liegt
ſie wie eine vermähte Krott . Das kann ich jetzt ge
rade noch brauchen ! — Himmelherrgottſakrament ! “
— Da kam der Kriegsmann zum Ausdruck . — Er bückte
ſich zu dem Mädchen hinunter und lauſchte dem Atem .
„ Sie ſchnauft noch ſie iſt noch nicht geſtorben “ ,
brummte er unwillig .

Vom Hofe her hörte man die Tritte mehrerer nahen⸗
der Perſonen . Eine ſcharfe weibliche Stimme rief :
„Liſette , warum gehſt du nicht ins Haus . Den ganzen
Abend herumſchlampen und Arbeit Arbeit ſein laſſen ,
das würde dir paſſen . — Gewiß wartet ſie wieder

auf den Joſeph Nagelſpitz . Der wird ſich bedanken

für das abgegriffene Weibsbild . Ja , jetzt wäre der
Gemeine wieder gut —jetzt hat der Herr Offizier
ausgeſpielt . “

Der Bühlbauernſohn kannte die Stimme nur zu
gut . Er entſetzte ſich auch jetzt wieder über die

Roheit , mit der die Bäuerin von ihrer Stieftochter

ſprach . — Er trat zurück in die Finſternis . Mit die⸗
ſem Scheuſalsweib wollte er heute nicht zuſammen⸗
treffen .

Eine Taſchenlampe blitzte auf .

„ Mutter , da liegt etwas ! “ redete ſchüchtern eine
helle Knabenſtimme .

„ Jeſus , Maria und Joſeph !
Die iſt tot ! Die iſt umgebracht worden ! Heiliger
Gott ! Wenn man ſo abfahren muß ! Ohne Beichte
—ohne Losſprechung — ohne Olung ! Jeſus , Marie
und Joſeph , was iſt das nicht ? “ eiferte beſtürzt die
Bäuerin .

„ Mutter , die Liſette braucht doch nicht tot zu ſein .
— Es kann ihr ja ſonſt etwas zugeſtoßen ſein ! “ er⸗
widerte reſolut der Knabe . — Mit der Taſchenlampe
leuchtete er der am Boden liegenden Schweſter ins
Geſicht , die , erweckt durch das grelle Licht , die Augen
weit öffnete und erſtaunt den Bub anblickte . „Mutter ,

Da liegt die Liſette !

ſie lebt ! Den Vater will ich holen , daß er ſie ins
Haus tragt ! Bleib du da ſtehen , daß ihr nichts ge⸗
ſchieht ! Ich bin gleich wieder da ! “

„ Nein — nein ! Bub , ich bleib nicht da ! — Ich
fürchte mich vor der Toten ! Ich will ſchon den Vater
holen ! “ Die Frau eilte raſch dem Hauſe zu .

Der Bub hockte ſich nieder auf die Straße zur
Schweſter . Er ſtrich ihr ſachte die wirren Haare aus
der Stirn und fuhr ihr ſtreichelnd mit der flachen
Hand über das todblaſſe Geſicht . — „ Arme Liſette
hat dir der böſe Mann etwas angetan , der bei di
ſtand ? Ich habs vom Hof aus geſehen — auch in de
Dunkelheit —, daß etwas nicht recht war ! — Ich
dich ſchreien hören ! Ich hab dich ſtürzen ſehen ! Dann
habe ich auch laut aufgeſchrien ! —Dann iſt die Mut⸗
ter gekommen und hat mit mir geſchimpft . — Gelt ,
du biſt nicht tot ! Gelt , du lebſt noch ! Ich hab dich
ja ſo arg lieb ! Der böſe Mann darf dir nichts tun .
Ich werd ' s ſchon dem Vater ſagen . “

1

L
ha EI

„ Du ! Lieber Bub ! Helf mir in die Höhe !

glaub , ich kann aufſtehen .
einen Mann geſehen haſt ! -

Ich

Sag niemand , daß du

Gelt , tu mir ' s zulieb . “

Der kräftige Knabe , der Halbbruder der Liſette ,

griff nach den Armen der ſich langſam Aufrichtenden .
Er ſtemmte ſich feſt als Gegengewicht und mit einem
Ruck war das Mädchen in der Höhe . — Er führte die
Taumelnde mit Anſtrengung aller Kräfte gegen das

Haus zu , von dem her eben der geängſtigte Bauer
und hintenach die giftige Bäuerin kamen .

„ Kind , was machſt du mir für Sachen ? Haſt du
dir denn arg weh getan ? “ jammerte der Mann und

ſtützte die Tochter mit kräftigem Arm .

Ich kann nichts dafür .

wird 8
„ Es iſt mir übel worden !

Du brauchſt dich nicht zu ängſtigen ! Es bald

Ar

ko
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Sie fühlt

Stiefmutter
rden ? — Ich möcht nicht Teufel ſchwö⸗

daß da nicht ein Mannsbild im Spiel geweſer
t giftete das unſelige Weib

Halt D tzt Dein ungewaſchenes Maul ! “ befah

tre der

Ja ich ſoll immer das Maul halten , wenn das

Fräulein , De liebwerte Tochter , in Betracht

Je ſchweigen ! Jeſus , Maria und

h in dem Haus ſchon alles er⸗

müſſen ! “

„Mutter , Du ſollſt die Liſette nicht

heulte der Knabe laut auf .

Mein eigen Fleiſch und Blut lehnt ſich gegen mich

auf. — Ich bin halt eine unglückliche Frau ! “ jam⸗

merte die Bäuerin .

* * *

Am Bühlhof iſt der Joſep

ſtockfinſterer Nacht .
i

leuchtete aus

dem Wohnſtubenfenſter . der Küche drang

Helle des Herdfeuers . In dieſer armſeligen Zeit

konnten die Menſchen auf den einſamen

nur noch mit dem Licht des Tages rechnen und das

iſt in den Wintermonaten gar dürfti

Der alte Sultan — der treue Wächt
ein Freudengeheul an . — Er hatte

Schritt erkannt . Ganz ungebärdig ſprang er an der

Laufkette am Haus entlang .

In der Haustüre erſchien das Schweſterlein . „ Iſt

denn jemand da ? “ fragte ſie mit weicher ängſtlicher

Stimme in die Nacht hinaus .

„ Ja , Kind ! Der Joſeph ! “ ko

Finſternis .

Jetzt ſcholl ein Jubel auf , laut und froh , und in

den Armen lagen ſich Bruder und Schweſter . Der

Sultan ſtieg hoch an den beiden . Er wollte durchaus

der Dritte ſein im Bunde .

Die Seppe — die alte Magd — ſchlurfte auch

heran . Mit dem Fürtuch wiſchte ſie die müden Augen

ab . Sie mußte auch gar ſo viel weinen ſeit der

böſe Krieg gekommen war . Ihr armer Jakob — er

war ja nur der Bub einer Ledigen — mußte gleich

am Anfang — bei Mülhauſen , das junge Leben

laſſen . — Ja — wenn er jetzt auch wieder hätte heim

kommen können — geſund und friſch — wie der Jo⸗

ſeph . — Es hatte halt nicht ſollen ſein . Sie ſollte

nichts haben vom Leben als Mühe und Not .

Die Seppe trat zurück an ihr Herdfeuer , damit ſie

die beiden nicht ſtöre .

Hell flammte dann in der

auf . „ Das hat die Seppe

h Nagelſpitz angelangt in

Fien FonWaldhöfen

— ſtimmte

Herrn am

ms zurück aus der

Stube die Petrollampe

gemacht “ , flüſterte die

M e d Brud zu, „ſie ſpart ſ eit
d Tag C für Deine Heimkehr . Komm jetzt

Haus . Jetzt iſt es nicht mehr einſam bei uns !

biſt D ch bin enn da

ar
al 8 og de

gr 5ů 1＋ te tach

D Herbſtaſternſtr zuf dem

Tiſch tzt d Der

K ite ſich umen .

Morger n die n — ick

und Du “ , flüſterte das Mädchen unt änen Jetzt

kann ich wieder froh werden ! — wo Du da

Zu den Ställen war ſein erſter Gang und Schweſterchen
kam gleich hintendrein

„ Gutes — gutes Kind ! — Schlafen möchte ich —

ſchlafen , verſchlafen all das Elend und den Jammer

— das Furchtbare , das ich geſchaut ! “

Bei des nächſten ens erſtem Dämmerlicht war

der junge Bühlbauer ſchon auf den Beinen . Zu den

Ställen war ſein erſter Gang und Schweſterchen kam

gleich hintendrein .
„ Die Bläß haben ſie uns weggeholt letzte Woche

Sie ſei nicht trächtig , haben ſie behauptet und die

Menſchen brauchten Fleiſch hat der Metzger⸗Maier

geſagt . — Ich hab geheult wie ein Schloßhund , aber

auch das hat die böſen Männer nicht gerührt . Sie

haben verſprochen , daß ſie uns , ſtatt der Bläß , die

Lieſel — die große Kalbin — laſſen wollten , der ſie
auch ſchon lang aufſäſſig ſind . Gewif hätten wir die

Bläß noch , wenn Du dageweſen wäreſt . — Nach mir

haben ſie gar nichts gefragt .—Es ſei ja recht , daß

Morg
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ich mich ſo wehre um unſer Sach , hat der Bürger —

meiſter gemeint , aber es gehe halt nicht anders . Es

ſei halt immer noch Krieg und gerade wir , wir hätten

noch Vieh genug zum Überwintern — »bei dem weni —

gen Futter . — Was weiß denn der ? — Wir haben

doch einen großen Heuſtock . Und der Krieg iſt doch

jetzt vorbei . — Sag ' s doch , Joſeph , daß er vorbei iſt ! “

Der junge Bühlhofbauer konnte ein Lächeln nicht

unterdrücken bei dem hellen Eifer des Mädchens .

„ Mathilde , Du gibſt einmal eine tüchtige Bäuerin “ ,

erwiderte er auf dieſen fließenden Redeſtrom

halbwüchſigen Schweſter . Er mußte ſie doch e

betrachten , wie ſie ſich vor ihm ſtreckte in ihrer
ken Geſtalt , wie die Augen blitzten , wie ſich die Wan⸗
gen röteten . Er fuhr ihr mit der Rechten zärtlich

ſtreichelnd über den dunklen Strobelkopf .

„ Ich will doch gar nicht ! — Ich will doch einen

Herr heiraten , daß ich in ſeidenen Kleidern ſpazieren

gehen kann . — Die Seppe hat mir ſchon einen aus⸗

geſucht drunten im Städtchen . Sie ſagt , die Bäue

rinnen ſeien ihr ganzes Leben lang geplagt wie das

liebe Vieh und dann müßten ſie noch die vielen
K

der kriegen , das ſei auch kein Vergnügen ! “

„ Mathilde , Du haſt Pflänz im Kopf und die Seppe

iſt eine alte Kuh , daß ſie Dir ſolche Flöh in die Ohren

ſetzt ! “ ſchalt unter Lachen der erſtaunte Bruder .

„ Joſeph , läſtere nicht über die Seppe . Die

hat ein goldenes Herz . — Ich
—.

ihr auch verſpro⸗

chen , daß ich ihren kob gehei hätte , wenn er
am Leben geblieben wäre. — hat ſie ſo glücklic

gemacht . — Ja — ſo denk doch nur , wie ſie ſich

uns abgerackert hat . — Tag und Nacht iſt ſie auf den
Beinen geweſen . Und wie ſie unſeren Vorteil wahr —

genommen hat . Das kannſt Du Dir gar nicht vor⸗

ſtellen . Wir haben unheimlich viel Geld eingenom⸗
men . —Alles haben wir auf die Sparkaſſe getragen .
Die Liſette hat geſagt , Du könnteſt jetzt alle Schulden
vom Vater und Großvater her abzahlen ! “

„ Was hat denn die Liſette damit zu tun gehabt ? “

fragte der Joſeph ſo barſch dazwiſchen , daß das Mäd⸗

chen erſchrocken inne hielt .
„ Wie kannſt Du mich nur ſo anfahren , wenn ich Dir

von dem vielen Geld erzähle . Die Liſette haben wir

freilich gebraucht . Die Seppe kann doch nicht leſen
und nicht ſchreiben , bloß rechnen kann ſie — alles im

Kopf —, die ſchwierigſten Summen bringt ſie zuſam⸗
men . Aber wir haben uns doch nicht immer zu helfen
gewußt . Da iſt dann die Liſette gekommen . Die iſt
ſo klug und ſo gut , das glaubſt Du gar nicht . Für die

iſt ' s auch ſchad , wenn ſie einen holperigen Bauer hei⸗
ratet . — Das hab ich ihr auch geſagt und da hat ſie

gelacht überlaut . Das war die ſchönſte Zeit , wenn
die Liſette bei uns war . Freilich , ſie kann auch recht

traurig ſein , und dann kann ſie ſo nett von unſerer

geſtorbenen Mutter erzählen . Du Joſeph ! — kannſt

Du nicht auch noch ein Herr werden ? — Dann ( ätſt

Du die Liſette ſicher kriegen . Ich glaub , ſie hats auf

Dich gepackt. — Das wär eine Frau für Dich .
Der Krämersbub iſt ihr nachgeſtrichen ; aber der iſt

doch kein Herr — der iſt nichts anderes , al

elender Lausbub . Das hat die Liſette auch eingeſehen .
Denk Dir nur : er hat ſogar mir , mitten auf dem

Kirchweg , wo er mich allein angetroffen , gewaltſam
einen Kuß geben wollen . Der freche Kerl hat mich

feſt gepackt . Ich hab aber die Hände hochgebracht und

hab ihm die Offiziersmütze heruntergelangt . Dann

hab ich ihn an ſeinen langen Ohren
ihn feſt geſchüttelt und dann hab ich ihm erſt noch

Geſicht verkratzt .

ſchrien . „ Katzenraller Du miſerablichter ! “

ihm zur Antwort gegeben . — Der packt
zen Mathilde nicht zum zweitenmal auf der

„für das bin ich e
„ Aber Kind , Dubiſt ja ein merkwürdiges Frauen⸗

zimmer . Du redeſt ein Zeug durcheinander , daß einem

faſt der Verſtand ſtill ſteht . Wie alt biſt Du de—r

eigentlich , tthilde ?“

„ Ja — ja ! Du meinſt ich ſei noch ein Kind , wie

vor vier Jahren , als Du in den Krieg ausrück —

teſt . Ich bin ein erwachſen Mädel geworden , wenn

ich auch etwas kurz geraten bin . Ja , ich hätte auch

ſchon einen Schatz haben können , wenn ich gewollt
hätte , aber ich mach mir nichts aus den Mannsbil⸗

dern , daß Du ' s nur weißt .

d

rwiſcht und

„Wildkatze Du ! “ hat er

Auf dem Bühlhof wartete nicht einmal mehr ſo

ſehr viel Arbeit auf den jungen Bauer .

leute hätſchelten den geweſenen Kriegsmann wie ein

Kind und er ließ ſichs in den erſten Wochen , wo ihn

eine Todesmüdigkeit überfiel , gerne gefallen . — Dann

aber kam wieder die Lebensluſt und der Schaffer

ang über ihn . Jeden Acker —jede Wieſe , die zu
ſeinem Beſitz zählten , muſterte er mit ſcharfem
Bauernblick . Es war viel zu beſſern und er machte

e Weibs⸗

ſich tapfer an die Arbeit . — Geſchütz und Batterie

und Unterſtand , den Kanonendonner und das Sauſen
der Granaten — das ganze grauſige Kriegsſpiel —

ſchwand in ſeinem Denken immer mehr in die Ferne .

Vergeſſen wollte er alles . — Dazu brauchte er aber

die harte , anſtrengende Arbeit — die rechte Bauern⸗

arbeit .

Nur mit einem — mit dem niederträchtigen Krä⸗

mersbuben —wollte er noch Abrechnung halten . —

Der war aber nicht in der Heimat angelangt . Wo

der nur ſtecken mochte ? Er befinde ſich noch beim

aktiven Regiment , weil er dort noch gebraucht werde ,

ver !

der
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verbreiteten die Krämersleute ſtolz . — Andere ſagten ,
der Hoſenlotterle werde ſich irgendwo verſteckt halten ,

damit ihm keiner die Knochen entzwei ſchlage .

* — *

Auf den Siebenhöfen gab ' s eine große Neuigkeit .

— Es war Einer gekommen . In einem Kraftwager

fuhr der , in der gummiarmen Zeit . Der mußte es

haben . — Groß und dick er —die Kriegsnot

grauen , ſtechen⸗

rein .
merkte man ihm nicht an . —

den Augen blickten hochmütig Um ſeinen dicken
idel

lagerten noch wenige graue Haar⸗en Schäd

ne , die künſtlich die Blößen decken ſollten .

ſichich

res kleines Männlein begleitete den

Der Magere war ein Hofhändler

weit weg gelege!nen Stadt , an den ſich der

ttelbauer wegen des Verkaufs ſeines Anweſens

hatte . — Der Mittelbauer wollte ſchon lang

Sach verkaufen . — Er war alt , die Frau war

und Leibeserben waren keine da. Er hatte

Eine ſpindeldü

protzigen Mann .

ebrechlich
ſeinen Hof ſchon ewig lang feil , aber noch nie hatte

hm jemand ein Gebot getan Wer hätte auch auf

die Siebenhöfe ziehn wo ſich die Füchſe und

die Haſen Gutnacht ſag —Jetzt kam auf einmal

ein landsfremder Liebhaber für den Hof des Mittel⸗

bauern . — Was der nur da oben wollte . Er trampelte

mit dem dürren Männlein auf den Feldern herum

und bewunderte die herrliche Ausſicht .

„ Es iſt gut ! “ , ließ er verlauten , „ich kaufe den Hof

und zahle gut , wenn ich die anderen auch bekomme .

Ich kann nur eine ganz große Beſitzung brauchen . “

Er fuhr zurück in die Stadt , dort wollte er das An⸗

gebot erwarten . — Der Makler blieb bei den Bauern .

Wie ein heftiger Gewitterſturm brauſte dieſe Nach⸗

richt über das Gebiet der Siebenhöfe hin . — Es ſollte

jetzt auf einmal für jeden der Bauern Gelegenheit

loszukommen von der armſeligen Scholle .

winkten in weiter Ferne .

1
da ſein 4

zoldene Berge

elten ſie ſich : Bauer

Bühl⸗

Hal⸗

Beim Mittelbauer ſamme der

vom vorderen und der vom hinteren Hof , der

bauer , der Lochbauer , der Wieſenſepp und der

dentoni — alles ältere Männer , ausgemergelte Ge⸗

ſtalten , hart und zäh geworden durch mühſelige Ar⸗

beit . Der Bühlhof⸗Joſeph war der einzige junge .

„ Der vom vorderen Hof — der Stabhalter —ſoll

reden , der hat am meiſten Kenntnis von der Sach ! “

riefen ſie durcheinander . — Der Stabhalter — der

Vater der Liſette — hatte von jeher das Vertrauen

der Siebenhöfemänner . — Er galt als klug und be⸗

ſonnen . Selber bei der Oberigkeit war er angeſehen ,

trotzdem ſich nicht alles gefallen ließ , was ſie bei

umt mit ihm machen wollten .

57

„ Was ſoll man da reden ? “ begann der Angerufene .

„ Wir alle wären ſchon gerne von hinnen gegangen

und hätten unſere Höfe billig gegeben , wenn Kälte

und Schnee dem Frühling gar nicht weichen wollten ,

wenn böſer Mißwachs unſere harte Arbeit ganz zu

Schanden brachte — ſo daß wir Steuer und Umlage

nicht aufbringen konnten . Jetzt iſt die Gelegenheit

da. Ich hab mich nach dem Liebhaber der Sieben⸗

erkundigt . Er ſei ein zahlungsfähiger , ver⸗

trauenswürdiger Mann , der uns wohl Zeit zur Über⸗

legung laſſen will . Aber da er noch mehr Kaufgelegen⸗

heit in Ausſicht hat , müſſen wir uns eben doch bald

entſche Ein hoher , ein recht hoher Preis müßte

erlöſt werden , nur dann könnte ich der Sache zuſtim⸗

höfe

men . “

„ Der Stabhalter hat recht . Viel Geld müſſen wir

löſen , dann können wir die Schindhöfe abgeben ! “

riefen mehrere der Männer gleichzeitig . Alle redeten

eifrig durcheinander , ſo daß keiner mehr ſein eigen

Wort verſtehen konnte .
„ Nur langſam ! “ . Mit lautem Johlen und heftigen

Rippenſtößen , die er ſeinen Nachbarn verſetzte , ver⸗

ſchaffte ſich der Bauer vom hinteren Hof Gehör . „ Nur

langſam ! Nummen nicht gehudelt ! So ſchnell ſchie⸗

ßen die Preußen nicht ! “ fuhr er fort . „ Ich mein

halt , ſobald wir unſere Höfe hergegeben haben , ſo

haben wir ſie nicht mehr ! — Sel mein ich ! “

„ Ja — Du biſt natürlich wieder der Allergeſchei⸗

deſte ! l Du möchteſt gerne das viele Geld nehmen und

den Hof doch behalten ! Das könnte Dir paſſen !
Aber der Narr wird erſt noch geboren werden müſſen ,

zu Willen ſein wird ! “ antwortete giftig der

ochbauer . Er drehte ſeinen grauen Schnauzer und

choß giftige Blicke auf den Bauern vom hinteren

Hof . Die zwei hatten ſich noch nie leiden können .

4

er Di

8

8

der

Alles
Jetzt trat das kleine magere Männlein —

Güteragent — zu den Bauern in die Stube .

Reden verſtummte zumal .

„ Ich bitte höflich um Entſchuldigung , wenn ich ſtöre “ ,

begann der Fremde , „ aber ich halte es für förder⸗

lich , wenn ich Ihnen das Ergebnis meiner Schätzung
der Siebenhöfe gleich offen mitteile . Um es kurz zu

machen : Für meinen Mandanten ſind die ſämtlichen

Höfe zuſammen anderthalb Millionen Mark wert . —

Meine verehrten Herren ! Sie haben wahrſcheinlich

ſelber nicht geglaubt , daß Sie ſo ſchwer reich ſeien .
— Ich kann Ihnen nur raten , ſchnell zuzugreifen ,

denn ein zweites derartiges Angebot wird Ihnen wohl

kaum noch gemacht werden . Das Angebot bezieht ſich

auf die leeren Gebäude und die Güter wie ſie
liegen . Das Inventar iſt alſo nicht mit inbegriffen . “

Die Wirkung der Rede des

irchſchlagend . Die

nur

ſchlauen Güteragenten

war du Männer waren ob dieſer

Q

FSrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr——————



N 577 * I *

faffe Ite nat lich jeder

der fr ſch
1 V 1 7

f f Hof U f

ſchõ ck

f einte , er ſe ar neiſt —
* 1

Der t˖ 3 in K D

H ˖ rief er mit erhol r Stii 8

ſen nicht 1 en, daß wir Sie ſo plötzlich ve
Höfe rbſtoßer 1 Wir laſſen Sie Fal

rKauf ſtande kommt , ruhig ſit

ichſt Frühjal Erſt auf Begir de 1

nüſſ die Gebäude geräumt ſein Die ˖

zahlen wir Ihnen aber ſofort nach dem Kaufabſchluf
HRAVAuta!Dar aus

Nur der Mittelba 1 f doch 6 Inze Iche

zette tte, erklärte ſich ˖ B
ner mit dem ihm g Ick In ot zufr n

Er legte ſeine große Schaffhand f kle
dünnen Fingerlein des Makler im Zeich daß ein
zültiger Handel zwiſcher Männerr ſchloſſen

Er hätte ja nie 2 gehabt , für ſeinen

Hof auch nur annähernd ſo viel zu forderr hm

der Agent geboten hatte .
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Auf dem Heimweg nach 310 Bühlhof gingen der

gutherzigen , kleinen Mathilde allerhand wirre Pläne

durch das trotzige — — — Warum ſollten denn

der große Bruder und die Liſette zuſammen

kommen . — Die

nahmen ſich feſt

waren beide ſo ſonderbar . Sie

fehleründen , wo

Als ſie , keuchend vom

hof ankam , ſtand der

mütigen 12

der Hau
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Bruder vor .

ſie ihn noch

0

einmal mit

Darauf ſchlüpfte Sie an dem Fremder

Haus . — Sie konnte nun einmal

leiden , der ihren Bruder auf den

rückhalten wollte 1860
der ſich ſo oft verſchworen

Gäule zurückhalten
Und jetzt , wo der

war , ſollten ihre ſehnſ
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lebte immer
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bleiben — ſein Lebenganz e8
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enn dal
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„ Ja — wo

F bettuns bei mir de Hof — als

abgeſchloſſen mit dem

tungVerwal

Jetzt kamen bei der Liſette die Tränen . Um den

Hals des ſtarken Mannes ſchlang ſie ihre weicher

Arme und flüſterte ihm bebend zu : „ Joſeph ! ich

habe geſühnt , was ich gefehlt habe . Ich will Dir ein

gut treues Weib ſein

Der Vollmond brach plötzlich durch die Wolken und

erfüllte die Straße mit hellem Schein , als b er

eine Freude hätte an
d

Paar , das ſich

gefunden hatte nach langer , ſchwerer Prüfung .

lichen

Hochzeitslied .
Aus der Eltern Macht und Haus

Tritt die zücht ' ge Braut heraus

An des Lebens Scheide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Freigeſprochen , unterjocht ,

Wie der junge Buſen pocht

Im Gewand von Seide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Frommer Augen helle Luſt

überſtrahlt an voller Bruſt

Blitzendes Geſchmeide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Merke dir ' s , du blondes Haar :

Schmerz und Luſt Geſchwiſterpaar ,

Unzertrennlich beide —

Geh ' und lieb ' und leide !

Konrad Ferdinand Meyer .
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Wir müßten die Gegner in einem
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machen .
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Kaum ein halbes Jahr könne der Rummel ja

Zeitbetrachtungen .
dem Aufſchreibbuch des Nelkenhofes

Sommer 1914 de inten unverantwortliche , politiſche Grof

ja ich nicht ſpr die eg Beſck bliel

les h an⸗ Wohl iſt es 1 daß unſe Lage ir r 8²

erden ſo keine erfreuliche war f de i ſpuckte

he i frech gewordenes Räubervolk ſe

L — zund zenoſſen Der hed ranzofe

ein im Garten und in Töpfen vor den Stuben⸗ uno Kammerfenſft

her gelomnien ſeien um die ſeltene Blumenpracht zu bewundern .
eſten, farbenrei

gezogen, doß

Allerhöchſten mit ( Weſten und ſein Milliardenſchuldner im Oſten ſtan⸗n

den wirklich auf dem Sprung , und der Engelsmann
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ausein⸗ Situation .
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vor unſeren Toren ſtehen ſollte , den



die Zeit ableſen .

Garaus zu machen . Daß uns die Belgier nicht

freundlich empfangen würden , war vorauszuſehen .
Es war keine ⸗große Kunſt , eine kleine neutrale

Macht niederzurennen ; ſo erlebten wir die erften

Siege von Lüttich und Namur . — Ich konnte mich
daran nicht freuen . — Stand denn die Welt auf dem

Kopfe ? — Mir wurde geſagt : ich ſei ein überzwercher

Menſch , wenn ich ſo etwas gerechtes nicht verſtehen
könnte .

In jenen Tagen hat in unſerem badiſchen Land

ein mächtiger preußiſcher General verkündet : Wir

bezwingen den Feind und wenn ſich die Wellen des

Rheins von dem Blute der Gefallenen rot färben .

Ich mußte denken : Wie kann man etwas ſo grauſiges
in die Welt hinauspoſaunen . — Man konnte auch

hören , daß das ſelbſt den eifrigſten Patrioten etwas

zuviel war . Und der Mann dieſer ſchreckhaften Worte

hat ſich bei dem Einfall der Franzoſen ins Oberelſaß
als recht unbeſonnen erwieſen , ſo daß er ganz raſch
aus dem Bereich der Wellen des Rheines abberufen
wurde .

Nach⸗Sommer 1914 .

Der Nelkenhof liegt in einem fruchtbaren Schwarz⸗
waldtale . — Den Namen ſoll er davon haben , daß
eine Nelkenbäuerin eines früheren Geſchlechts — eine

große Liebhaberin dieſer herrlich duftenden Blume

geweſen ſein ſoll . Sie habe die zarteſten , farben

reichſten Nägelein im Garten und in Töpfen vor den

Stuben⸗ und Kammerfenſtern in derartiger Menge

gezogen , daß Menſchen weither öommen ſeien , um

ie ſeltene Blumenpracht zudie ſelt Bl 3z
Heute iſt die Nelke nicht m

Hofes . Eine andere Blume

bew

das Symbol unſeres
iſt Trumpf geworden , die

ja als die ſtolzeſte von allen gilt . — Mich nennen ſie

nämlich den Roſennarr , N dieweil ich

Wildroſen hundertweiſe aus dem
2

an eine ſonnige Stelle des Hofe

pflanze . Im mmer , wenn

ausgeſchlagen haben , ſetze ich

ein , die dann , wenn ſie

ſchlafen haben , aus

wunderlieblichſten

ſeltenſten und ſchönſten ——— 1

5
de

mir dieſe ſtolzeſte aller Blumen
8

ſie mich den Roſenarr .

jeden Winter die

meine

ihne
einen

cht , nenner

Ich laſſe mich um dieſer

Freude willen gerne einen Frn uln ſchelten
Wenn ich auf den Hofäckern hinter dem Pfluge

gehe , ſehe ich an ſonnenhellen Tagen 84
glitzern und hinter dem ſilberigen

ſteigt der Straßburger Münſterturm auf
Himmels Bläue —ich könnte faſt an der Turmuhr

Ja —nach Straßburg der wunder⸗
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ſchönen Stadt , da komme ich oft hin . — Gut und billig

hat man dort immer eingekauft und viel zu ſehen war

für unſereinen , der nur ſo ſelten über die Grenze

ſeines Hofes hinauskommt . Ja der Bauer darf

nicht viel auf der Eiſenbahn ſein , ſonſt iſt er kein

rechter Bauer . —

Ganz anders ſind die Menſchen , wenn man über

den Rhein hinüberkommt , als die auf der badiſchen
Seite . — „ Waggis “ nennen wir die Elſäſſer im all⸗

gemeinen und „ Stecklesburger “ die Straßburger im

beſonderen . — Ich hab ' nie viel übrig gehabt für die

hinterhältige Art der Bewohner der neuen deutſchen

Provinz . — Freilich die Herren Preußen haben auch

gar nicht verſtanden dieſem eigenartigen , urdeutſchen

Volksſtamme den Weg zum Anſchluß zu ebnen . —

Das Elſaß iſt ein geſegnets , fruchtbares Land . —

Wird es deutſch bleiben ?

Wir ſind mit der Ernte noch nicht ganz fertig und
jetzt holen ſie uns die Leute weg — in den Krieg . —
8 iſt ja furchtbar : wie man über die perſönliche

Freiheit von Millionen von Menſchen , die in fried⸗
licher Arbeit an ihrem Platze ſtehen , mit einem Feder⸗

ſtrich verfügt .
Meine zwei

einem Tag

ſtehen .
Ich

und beide Knechte
EInt 51 rar 8So kann ein ganzes

mußten an

ſchäft ſtill⸗

nen
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ſig umh
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ein ; es ſei eine Schande , wenn jetzt n0 ein junger

Menſch , der geſunde Glieder habe , daheim herumlaufe .

Da bin ich geſtanden mit meinen Kenntniſſen . —
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dienſt

junger

mlaufe .

ſſen . —

nz acht⸗

zehnjähriger Bube ſeine Abſicht ſich als Freiwilliger
zu melden und im Notfalle fürs Vaterland totſchießen

zu laſſen , mit ſolchem Nachdruck vertreten würde .

Aber ſo ſind die Menſchen immer geweſen ; millionen⸗

weiſe haben ſich die Freiwilligen gemeldet — da

ſteckt ein gut Teil Abenteurerluſt darin . Und wo ſo

Ungewöhnliches zu erleben war , da mußte unſer Rolf

auch dabei ſein . Alles was ich dagegen einwendete ,

war in den Wind geſprochen . — Noch vor die Ernte

unter Dach war , mußte die Ausrüſtung für unſeren

Freiwilligen , auf dieſes Wort legten meine⸗Töchter

ſchon einen beſonderen Nachdruck , fertiggeſtellt wer⸗

Mutter hat bittere Tränen geweint , aber

der B ſo ſchöne Vaterlands - und Soldaten⸗

lieder v en , daß ſie ſchließlich auch ſtols wurde

auf ihren mutigen Sprößling , dem es gar nicht ſchnell

genug gehen konnte , bis er an die böſen Franzoſen

herankam . — Er iſt nach Straßburg eingerückt , wo

wir ihn noch ein paar Mal beſuchen konnten , ehe er

ins Feld kam . Es hat mir faſt ſcheinen wollen , daß

er — als er das Soldatenleben einmal recht geſchmeckt

hatte — gerne wieder mit uns heimgegangen wäre .

Meine älteren Söhne hatten beide bei den Dragonern

Sie ritten mit den erſten ins Franzoſenland

den . Die

hat ih

gedient .
hinein .

Wir auf dem Nelkenhof haben uns feſt ins Geſchirr

gelegt — wir haben den Karren weitergeſchleppt . —

Das Wetter hat geholfen — alles kam unter Dach .

Nur mit dem Obſt hat es nicht recht klappen wollen .

Unſere vielen Bäume hingen zum Brechen voll , aber

niemand hat Apfel oder Birnen kaufen wollen . In

anderen Jahren ſind einem die Händler das Haus

abgelaufen , jetzt mußte man die herrlichen Früchte
unter den Bäumen zuſammenfaulen laſſen .

Herbſt 1914 .

Im Dorf unten iſt der erſte Gefallene gemeldet

worden . Alles war erſtaunt . Man hatte noch gar

nicht daran gedacht , daß in dieſem Kriege Leute aus

unſerem Dorfe fallen könnten . — Anno 1870 iſt noch

nicht einmal einer verwundet worden . — Jetzt hat ' s

anderſt ausgeſehen . Die Menſchen , die noch kurz vor⸗

her des Jubels voll waren , haben doch große Augen

gemacht . — Sie haben aber gleich wieder eine Aus⸗

kunft bei der Hand gehabt . Als Held ſei der Jakob

Gerſtner geſtorben . — Solche Helden brauche das

Vaterland , das dieſen ewig dankbar ſein werde .

Bei einem Erkundungsgang hat eine feindliche

Kugel den armen Teufel niedergeſtreckt . — Seine

Mutter — die Franziska — eine arme ſchulden⸗

beladene Witwe —verlor die einzige Stütze . — Ihr

braven Jakob Gerſtner .

Holzer⸗Thereſe

wollte einer unſerer Oberpatrioten , der niemand im

Felde hat , einreden , daß ſie ſtolz ſein könne , einen

ſolchen Helden , der als erſter im Dorf dem Vaterland
alles gab , geboren zu haben . Sie ſoll erwidert haben :

„ Wenn er mich nur auch mitgenommen hätte . “ In

„ Fränz “ begegnet . —

Ich habe ihr ſtumm die ſchwielige Hand gedrückt .
Heiße Tränen rieſelten ihr über die eingefallenen

Wangen . Beiſtehen will ich der armen Frau , wo ich
kann . — Die Krämersfrau , bei der ich auf dem

gleichen Gang ankehrte , hat gemeint : „ Hät ' s jetzt nicht

der Holzer⸗Thereſe ihren Alois — den Schlingel , den

Lump , Tunichtgut treffen können , ſtatt den

Seler Alois — ſeler wär ſo

das richtige Kanonenfutter . “

der Zwieſelgaſſe bin ich heute der

den

Wie roh doch die Krämerin iſt , mußte ich denken .

Ich hatte nie etwas Unrechtes über den Sohn der

gehört . Er war nur dafür bekannt ,

Schulden machte , die ſeine recht ver⸗

abſcheulich geizige Mutter nicht zahlen
daß er gerne

mögende , aber

wollte und wahrſcheinlich hatte er bei der Krämerin

auch noch etwas auf dem Kerbholz — daher wohl dieſe

frommen Wünſche .

Von den gedienten Soldaten haben ſie jetzt auch

die alten Landwehrmänner eingerufen . Da ſind viele

darunter mit von harter Arbeit ſteifgewordenen Glie⸗

der , auch ſolche , die durch ſchwere Sorgen des Alltags

früh ergraut ſind . Es trifft ſich ſogar ſchon , daß Fa⸗

milienväter , deren Söhne mit den Allererſten fort⸗

mußten , jetzt ſelber auch einrücken müſſen . Wo ſoll

das hinführen ? — Das Dorf wird immer leerer .

Dieſe alten Leute kämen nicht in die Schlacht , die

brauche man in den Kaſernen und als Nachhut .

Das wäre ein Spaß für ſie , wußten die Vaterlands⸗
männer zu berichten , und es ſei doch ſchön , daß man

den alten , gedienten Soldaten auch Gelegenheit gebe ,

ſich in ſicherer Deckung daran zu beteiligen , wenn ſich

unſere ſiegreichen Heere den ganzen Kontinent unter⸗

tänig machten .

Die meiſten hätten gerne auf die Ehre verzichtet ,
als man ſie hinwegholte von der Werkbank , von der

Familie , vom Pflug , von Haus und Hof , als man

ſie in preußiſche Regimenter ſteckte zu Menſchen , die

in Rede und Sitten zu unſeren badiſchen Männern
*

paßten , wie eine Fauſt auf ein Auge . — — Uns⸗

Badenern wollte man beſonders zeigen , daß man uns

ganz im Sack habe , darum verzettelte man unſere

jungen und alten Soldaten in der großen preußiſchen

Armee herum . Man hat genug hören können , wie

erbittert unſere Krieger über dieſe Gewalttat waren ,

und wie viel ungerechtfertigten Tadel unſere von Na⸗



tur ſchwerfälligen badiſchen Soldaten von den alle⸗

zeit mundfertigen preußiſchen Brüdern erdulden

mußten .

Winter 1915 .

Jetzt iſt der Nelkenhof bald eingeſchneit . Ich freue

mich jedesmal auf den Winter . Wenn die Luft vor
Kälte erſtarrt und der Schnee knarrt unter den Fü⸗

ßen , dann iſt mir wohl , viel wohler , als im Hoch —

ſommer , wenn die Glühhitze vom Himmel herunter

dringt . — Ich liebe die Kälte . — Ich freue mich auch
abends auf das kalte Bett in der kalten Schlafſtube .
Wenn ſich da unter der halbmeterdicken Federdecke
der Körper langſam erwärmt , das iſt ein wohliges

Gefühl , das ich nicht um alle Bettflaſchen der Welt

hergeben möchte .

Ja — ich liebe die Kälte . — Ich gehe jetzt mit
meinen Holzfällern beim Morgengrauen in den Wald
und komme erſt zurück , wenn uns die Nacht abtreibt .

Speck und Brot und Chrieſiwaſſer ſind das Mit⸗

tagsmahl , das ſtehend eingenommen wird . Ich
lobe Gott , daß der Nelkenhof einen ſo ergiebigen , aus⸗

gedehnten Wald hat . Da kann ich meiner liebſten
Winterarbeit fröhnen nach Herzensluſt .

Der Waldbeſitz hat die Nelkenhofbauern von jeher

auf dem Damm gehalten . — Aus dem Waldertrag
wird nämlich — nach alter übung — der Grundſtock
für die Erbteile , die der zukünftige Nelkenhofbeſitzer
an ſeine Geſchwiſter zu zahlen hat , geſammelt . Dieſe

Einkünfte werden an den Zins gelegt und wenn die

Familien nicht allzu kinderreich ſind , triffts da ſchon
ſchöne Brocken bei der Teilung , und der neue Bauer

braucht ſich nicht allzuviele Schulden aufzuladen . —

Dieſer Brauch iſt bis jetzt noch jedem Nelkenhof —

beſitzer zum Segen ausgeſchlagen . — Er iſt zu einer
Art Hausgeſetz geworden , das unabänderlich feſt⸗

ſteht .
Meine zwei Kavalleriſten ſchreiben auf einmal aus

Rußland . Sie ſind zur Oſtarmee verſetzt worden und

haben an der großen Winterſchlacht an den maſuri⸗

ſchen Seen teilgenommen . — Sie jammern über die

große Kälte . Ja , für die armen Soldaten iſt der
Winter eine harte Zeit . In der Maſurenſchlacht muß
es bös zugegangen ſein und es wird jetzt bei uns in

allen Tonarten bejubelt , daß da Aber - und Aber⸗

tauſende wegunkundige Menſchen in einem Sumpf —

gelände zuſammengetrieben wurden , in dem ſie elend

erſaufen und erſticken mußten . Zu dieſem Feſte
läutet man die Kirchenglocken und im nahen Städt —

chen haben ſie den ganzen Tag mit Katzenköpfen ge⸗

ſchoſſen . — Iſt denn die Menſchheit in der kurzen
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Zeit ſo roh geworden , oder iſt ſie es vorher ſchon ge⸗
weſen ? Jetzt kommt ſo recht die Beſtie zum Vor⸗
ſchein . Solcher Jubel kann mich zum Fluchen reizen .
„ Himmelſakrament , muß denn alles hin ſein ! “ Das

iſt der alte Spruch , den mir dieſer unſelige Krieg
immer wieder auf die Lippen zwingt .

Von unſerem lieben Bundesgenoſſen , wegen
Ultimatum an den Raubſtaat Serbien der

eigentlich losging , hört man ſchöne Sachen .
im Krieg gerade ſo gemütlich ſein , wie im
lichen Leben . Er ſoll es gerne ſehen , wenn wir für
ihn die Kaſtanien aus dem Feuer holen . — Und erſt

J.1
machen geſpielt haben , ſoll uns demnächſt den Krieg
erklären wollen . Das würde dieſem hinterliſtigen

Heuchler ganz ähnlich ſehen , der hat ſchon lange mit

unſeren grimmigſten Feinden geliebäugelt . Ja —

der Feinde werden es immer mehr . — Wie ſoll das
enden ? — Freilich — unſere tapferen Heere drä igen
unaufhaltſam vorwär Herrliche Siege werden er
fochten — nichts als Siege . Es will einem manch⸗
mal faſt bange werden , ob dem

Kriegsglück der deutſchen Waffen . —

Im friedlichen Wettbewerb ruhte auf deutſcher A
beit auch der ſchwer umſtrittene Erfolg . Warum ſind

unverbrüchlichen

wir von dieſer Bahn abgedrängt worden ? Auf
denen , die ſo mit der Volkswohlfahrt ſpielen , muß
einmal der Fluch laſten . — Sieger und Beſiegte wer⸗
den ihnen fluchen , denn wenn das Morden ſo weiter

geht , werden die Beſten ihr Leben auf dem Schlacht⸗
felde aushauchen und unter den zum Berge wachſen⸗
den Kriegslaſten werden die Völker verarmen

Doch ich kam wieder einmal ins Sp
hinein und ich habe doch noch aufſchreiben wollen , daß
vorgeſtern unſer Freiwilliger auch ins Feld abgerückt
iſt . Sie haben ihn lange in der Garniſon behalten

iſteren

und ich fürchte faſt ſeine Mutter , mein ſanft⸗

mütiges Weib , iſt da nicht ganz unbeteiligt . — Ich
habe ſie in dem wohlbegründeten Verdacht , daß ſie
dem Straßburger Wachtmeiſter , bei deſſen Batterie
unſer Rolf diente , dann und wann mit Eier und
Butter und Speck unter die Arme gegriffen hat .
Wenn das unſer wagemutiger junger Krieger geahnt
hätte . Der hat gar nicht begreifen können , datz
mehrmals alle um ihn her fortkamen , und gerade
er unter irgend einem Vorwande bleiben mußte . —

Ja , die Weibsleute , die ſind uns allen über . Meine
Frau —die Veve —hat mir unter dem Siegel der

Verſchwiegenheit anvertraut , daß der Herr Wacht⸗
meiſter unſerem Rolf auch im Felde noch nützen
könne . Das ſei ein feiner Mann , der habe die beſten

Verbindungen . — Und darum hat ſie , als wir nach
Straßburg reiſten , um uns von unſerem Jüngſten
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zu verabſchieden , einen ganzen Kolben von unſerem Nachbarin über unſer braves Kind führte , brühwarm

— beſten Chrieſiwaſſer mitgenommen . — Ich habe mich auf den Nelkenhof kamen .

gewundert über die Veve . Sie iſt ſonſt nicht von Meine Frau und meine Töchter waren entſetzt über

*2
Gibingen Aber wenn es um ihren Jüngſten geht dieſe Roheit . Nur die Roſel ſelbſt , die es doch am

dann müſſen auch die langgeübten Sparſamkeits⸗ meiſten anging , blieb auffallend ruhig . Ich habe zu
Krie 13 54 R *π ＋ * HAH
*3 grundſätze zurücktreten beſchwichtigen verſucht , denn ich bin keine Kampfnatur ,

Das Chrieſiwaſſer hat gut angeſchlagen . Der Herr ſund es war mir auch leid um das einträchtige Ver⸗

N Wachtmeiſter hat uns auf ſeine Ehre verſichert , daß hältnis , in dem ich zu meinem nächſten Nachbar

es der Rolf im Felde ſofort zum Gefreiten , bald ſtand . — Dann kam der Krieg und hinter dieſem

30
zum Unteroffizier und dann in kurzer Zeit zum ſchweren Ereignis mußte ja alles andere zurücktreten .

Leutnant bringen werde . — Ich mußte für mich Der Sohn vom Eckhofbauer kam in unſer Haus , um

189 denken : wenns die Veve und der

* 22 zuſammen zu machen hätten , ſo könnte

unſer Rolf in dieſem Krieg noch in den
3 —

Generalsrang ſteigen

Der Abſchied von den Eltern iſt dem

armen Buben recht ſchwer gefallen . Ich

—. — hab den Starken ſpielen wollen , als

aber bei der Veve das herzbrechende

Schluchzen kam , da hat ' s mich auch ge⸗

packt. So geht es mir jedesmal , wenn

ich den Rauhgebeizten markieren will

Frühjahr 1915 .

Heute war der Nachbar Kuntz vom
8 Eckhof da . Der Eckhof liegt näher gegen

— das Dorf zu . Er hat ſchönere und
weiter

beſſere Felder , als der Nelkenhof , aber

ich würde doch nicht mit dem Nachbar

tauſchen . So ſchön iſt dem ſein Wald

nicht , wie der meinige , und auf den

5 Wald geb ich halt viel . — Ich hab nicht

5 recht gewußt , wo ich das hintun ſollte ,

daß der Kuntz auf einmal bei mir ein⸗

trat . Freilich früher waren wir Gut⸗
ſanf Und darum hat ſie, als wir nach Straßburg reiſten , um uns von unſerem Jüngſten zu verab⸗

freund , dann kam ſo eine dumme Lieb⸗
c ſchaft dazwiſchen und ſeit der Zeit ſind

wir uns immer ausgewichen , das war auf beiden Seiten ſich zu verabſchieden , wie ſichs gehörte . Das ſoll ſeine

ſchieden, einen ganzen Kolben von unſerem beſten Chrieſiwaſſer mitgenommen .

gleich . — Nur unſere Roſa und dem Kuntz ſein Ein⸗ hartherzige Mutter ſo aufgebracht haben , daß ſie mit

85 ziger — der Hans —, die die Liebſchaft etwas näher ihm in der ſchwerſten Stunde in Unfrieden auseinan⸗

8 —55 anging , haben — glaub ich — bei dem Ausweichen derkam .

nicht immer mitgemacht . Als es draußen im Felde ans Totſchießen ging , als

man von da und dort hörte , daß der und jener ge⸗Das iſt nämlich ſo : die Kuntzin hat gemeint , weil 5
fallen ſei , da packte unſere edle Nachbarin die Angſt

ihr Hans als Einjähriger gedient hat , und weil er

Meine
ein paar Jahre auf der landwirtſchaftlichen Hochſchule das böſe Gewiſſen ſchlug ſie . In dieſer er⸗
ſeines Vaters Geld verputzte , müſſe er mindeſtens öweifelten Lage ſchickte ſie den immer gefügigen

Wacht⸗ eine Prinzeſſin heiraten . — Sie hat geſagt , ſie wolle Kuntz zu uns , zum Gutwettermachen .

nüt ihm die dumme Liebſchaft , die er mit unſerer Roſel Der gute Philipp , der in ſeinem Hauſe noch nicht

5²1 ſchon als ganz junger Menſch angefangen hatte , miteinmal recht über einen Floh zu befehlen hat , brachte

5 S Gewalt austreiben . Schwatzbaſen haben dafür ge⸗ unbeholfen und mit ſtockender Stimme heraus , daß

ſorgt , daß alle die giftigen Reden , die die Frau ſeine Marianne totkrank daheim liege , daß ſie er⸗

9



ſchrecklich jammere und daß ſie gewiß ſterben müſſe .

—Und ihr einziger Wunſch ſei der : ſich mit unſerer

Roſel noch auszuſöhnen . — Ich mußte für mich

denken : es gibt doch Malefizweibervölker auf der

Welt und der Philipp hat mich recht erbarmt , daß

er glaubte , auf eine ſo ſchreckliche Art um ſeine

Marianne kommen zu müſſen .

Roſel der guteUnſere Trolle hat ſich gle

zu einem Beſuch bei der zukünftigen Schwieger

mutter gerichtet . Ja die Roſel ſtellt etwas vor .

Sie iſt groß , ſchaiuk und

lie aus

Augen blitzen

und wennaufrecht ,

ihrem blühenden Angeſicht die ſchwarzen0

läßt , dann ſitzt ihr immer der Schelm

im Nacken . So iſt ſie neben dem geduckten Kuntzen

Philipp hergeſchritten zu dem Gang , der ſie gar nicht

ſchwer ankam . Um des Hans willen wäre ſie durchs

Und

Nachbarsſohn hats ehrlich

das ſagen : der

Lieb⸗
Feuer gegangen . muß man

mit ihr gemeint . Die

ſchaft ſtammt ja faſt aus den Kinderjahren , und hat

nie ein Loch bekommen , trotzdem der Hans jahrelang

in der Welt

Die Roſel iſt zum Abend nicht heimgekommen .

Magd Eckhof hat und

holt . Sie müſſe bei der Meiſterin bleiben , die

draußen war .
Eine

Nachtſachen ge—vom Kleider

liege

in ſchweren Herzkrämpfen . Der Doktor vermache ihr

gar nichts Gutes . Es ſei auch ſchon an den Sohn

ins Feld telegraphiert worden . Das und noch viel

mehr hat das geſchwätzige Weibsbild zu erzählen ge

wußt .
Das könnte mir gerade noch paſſen , wenn jetzt

mitten in der Frühjahrsarbeit eine meiner wert —

vollften Kr zur Krankenpflege ausrückte . And

ſo kam es . die Roſel iſt auf dem Eckhof geblie

ben und wir haben ſehen können , wie wir

ommen konnten .

den Herz ' rämpfen
Hans

zurecht

Mit es ſeine Richtigke ' :

Der Herr Leutnant Kuntz iſt wirklich ' cegen

ſchwerer Erkrankung ſeiner Mutter ein pac

Tage von der Weſtfront zurückgekel ( r

Nachbarin mehr geholfen , als a was ibrder

alte verſchrieben

Unſere Roſel iſt jetzt glü he Braut . Sie wollen

ſich bei dem hſten Urlaub des Bräuti kriegs⸗

laſſen Beſ

Handſchuh .

allein ſein .

ütis Offizier recht gut . ErU 328 2
2*̇8

beſcheide anſtändiger Menſch in allen

viel erzählt von draußen

vieles , darunter ,

hatte , die ja tägl

auch

geſtanden

nur Sieg zu vermelden weiß . — Daß die Behandlung

der Mannſchaften durch die Offiziere viel zu wün —

ſchen übrig ließe , habe ich da zum erſten Male aus

dem Mund eines Leutnants gehört . Die Briefe

meiner Söhne aus dem Oſten wiſſen darüber ſo

manches zu berichten . Freilich ohne ſtrenge Dis

ziplin gehts halt beim Militärm1 ab . Sol

dat muß ſich unterordnen können und wenn er ge

recht behandelt wird , wird er nicht murren . Aber

beim deutſchen Militarismus geht eben oft Gewalt

vor Recht und das macht gerne böſes Blut Vor

allem muß der , der befehlen ſoll , ein ſauberes Bruſt

tuch haben , aber gerade damit ſoll es vielfach recht

windig beſtellt ſein

An dem Tage , an dem der Leutnant Kuntz wieder

an die Front abreiſen mußte , hat Italien den Krieg

erklärt . Alſo unſer eigener Bundesgenoſſe , dem wir

ſeit mehr als dreißig Jahren viel zu lieb getan ,

geht jetzt gegen i Ein Treubruch ohnegleichen ,

wie ihn die Geſchichte aller Zeiten nicht kennt .

Winter 1915/16 .

Es iſt eine geraume Zeit her, ſeit meinem letzten

Nelkenhofes .
hinter

Aufſchreibbuch des

Arbeitszeit
Eintrag in das

Eine

Jetzt

ſchwere , ſchwere liegt uns .

man endlich ein wenig ausſchnaufen .

ſchlechtes

kann

Es war kein Jahr alles hats

Wir werdens nötig brauchen In den

fängt der Lebensmittelmangel ſchon an und der Krieg

will ſcheints noch kein Ende nehmen Ich komme

jetzt häufig ins Dorf . Ich muß auf dem Rathaus

in wenig aushelfen , denn ſie haben nicht nur

den Ratſchreiber , ſondern auch den Bürgermeiſter

den Soldaten geholt und jetzt , wo immer mehr Ver

kommen über die die Gemeindevorgeſetz

ten Auskunft geben ſollen , iſt es ein arger Mangel ,
ordnungen

wenn auf einmal die Hauptperſonen weg ſind . Als

älteſtem Gemeinderat haben ſie mir die Bürger —

meiſtervertretung aufgehängt . Jetzt im Winter

Ich hab mich auch raſch zurecht ge—

Pflicht hat

Allge⸗

geht das ja .

funden und ich weiß ja , daß ein jeder die

in dieſer ſchweren Lage etwas für die

meinheit zu tun . — Aber wie wird es im Frühjahr

kommen , wenn daheim auf dem Hof die Arbeit wieder

losgeht . Dann tann ich doch nicht in den Sonn —

tagshoſen den Bürgermeiſter ſpielen . Wenn ich

darüber lamentiere , ſagt mir die Veve jedesmal : Der

furchtbare Krieg tann doch nicht ewig dauern . Aber

ſo viel wie nichts geſagt . — 1Im Dorf höre

ſteif und feſt

ſagen :

ſie mi

nur 9
Ja

Nꝗ

Nänn

ktomm

ſenſat

ing

dann

ſehe
führu

di
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ſie ſollen jetzt aufhören , es iſt genug . Wen

meinen , das ſchwebt ihnen offenbar
ſagen :

ſie mit dem „ſie “

nur ganz dunkel vor .

Ja aufhören ! — Der Karren iſt ſo verfahren ,

daß man das Ende nicht abſehen kann . Wir wer

den uns zu Tod ſiegen das will mir aus allem
Ktommenſehr wahrſcheinlich ſcheinen . Nach Rußland

wir ja immer tiefer hinein . Was nützt uns das ?

Soll denn Rußland badiſch werden ? Aus unſerem

Dorf ſind bis jetzt acht Mann , darunter zwei Fami

er , gefallen . Dann ſind auch noch vier JIs.Mannlienr

als gefangen und zwei als vermißt gemeldet . Wenn

das ſo weiter geht , ſo kommen von denen , die ausg

zogen ſind , nicht umal mehr die Hälfte heim —

iſt ein Jammer Weiber , die nach ihren

Nännern und Mütter , die nach ihren Söhnen fragen

tommen täglich aufs Rathaus Es gibt ja noch

ſenſationsluſtige , gewiſſenloſe Leute genug , die falſche

Gerüchte verbreiten über Tod und Gefangennahme

ganzer Abteilungen und man braucht ſich nicht zu

wundern , daß ſo die Aufregung unter den Frauens

perſonen gewaltig wächſt .

Und die Männer , die kommer Klagen über die

vielen Verordnungen , die den Bauer in der freien

Bewegung hemmen . Die Einſichtigen ſind ja leicht

zu belehren , aber es gibt eben lei Gottes

auch andere , die inen , es habe ihnen auf der

Serrgottswelt niemand etwas zu befehlen , was 1

er Milchmit ihrem Getreide , mit ihrem Vieh ,

Wennanderen Dingen anzufangen hätten .

man denen noch ſo eindringlich predigt , daß der Bauer

die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit habe , ſich den

Ane Be unbedingt zu ind

daß er vor allem mitwir müſſe , daß die

von Heer und Volk durchgeführt werden könne ,

ann ziehen ſi ib. Sie wollen nicht eir

ſehen , daß Ot die rückſie oſe Durch

führung der rdlichen Maßregeln er 8

die Volksernährung macht jetzt ſchon

ke Von außen kommt faſt nichts

öge uns de imel vor einem Hrichr be

Wenn nur die Kartoffeln geraten , denn d

en doch die Hauptroll

1116 .

naſſer , fühler Sommer iſt nicht nach des Bauern

Sonnenheiße Tage , die den Shweiß rinnen

aus allen Loren nimmt er

ſeiner Mühe Preis iſt . Derweiß er , daß Seg

den ganz kühlerSommer gehört 1

naſſen . Man hat das u von den Wieſen nur ſo

Getreideerntmüſſen . Bei der

beſſer gegangen , aber für die Kartoffeln darf man

ernſte Befürchtungen haben .

Jetzt haben wir auch im Oſten einen weiteren Feind

Rumänien hat Sſterreich den Krieg er —

tſchland hat mit der Kriegsertlärung
i

darauf gegeben . Ein

Königsthron , aber

bekommen .

klärt und D

an Rumänien Antwort

Hohenzoller ſitzt Rumäniens

ſeit der alte König tot iſt , haben Weiberränke den

ſchwachen Nachkommen zugunſten unſerer Feinde um⸗

geſtimmt . Die englandfreundliche Königin führt das

große Wort , und ihre Günſtlinge haben das Haupt⸗

gewicht in der Regierung .

Unſummen von gutem deutſchem Geld ſind dieſen

Lumpen für die Nahrungsmittellieferun —
worden .

mußten beſtochen

kärglichen

gen in den unerſättlichen Rachen geworfen

Große und kleine Spitzbuben wer⸗

den , ſonſt kam kein Gütertransport in Bewegung .

Vereichert haben ſich die Hunde an uns und zum
Sie haben

Zeit betom —

Dant fallen ſie jetzt auch über uns her .

die wohlverdienten Schläge in kürzeſter

nien . Unſer bulgariſcher Bundesgenoſſe hat tapfer
mitgewirkt . Der Koburger Naſen - Ferdinand hält doch

noch länger zu uns , als der Hohenzollernvetter . Der

Freunde werden es immer weniger und der Feinde

mimer mehr D ganze Welt ſteht bald auf der

Seite unſerer erbitterten Gegner , die allen Friedens —

regungen von unſerer Seite mit Hohnlachen begegnen .

To weit hat Großdeutſchland unter der „ſchnei —

digen “ preußiſchen Führung gebracht , daß ihm alle

weiten Erdenrund das Vertrauenauf dem

verſagen .
We enn das hinführen ? Wir können doch

icht die ganze Welt erobern . Darnach ſieht es

uch gar nicht aus . Im Weſten zerſchellen unſere ge⸗
85 2 f * *
ſchickt führten Angriffe an der Zähig der Millio⸗

enheere de ngländer und Franzoſen . In un⸗

wieder leſen ,
Schlacht⸗

ſeren Kriegsborichten kann man immer

daß ganze Berge von Leichen vor unſerer
i

unſere

ren eigenen

n doch bald allen liegen .

Feinde auf Von unſe

Verluſten wiffer snachrich meiſtens

nöhts zu ſagen den ſtillen Walddörfern

wir mit den wenigen übrig gebliebenen
ie von den Regim zahlreich gemel —

Geholt werden jetzt ſchon die ganz

entern

jungen Leute , die faſt noch Buben ſind , und aus den

älteren Jahrgängen alle die , die bis jetzt noch über⸗

gangen wurden . Da wird bald kein einziger Mann

doder mit ſtolzen Hoffnungen aus —

on merklich andere Anſichten bekom —

iſt natürlich unglücklich , daß der
bt Offizier geworden iſt . Schon

3*
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Hochmut mit ihrem Hans hat , wäre ihr das eine große

0 igtuung geweſen , und der Straßburger Wacht⸗

ſo Vieles geopfert , hat es ihr doch

ga verſp ochen gehabt . — 38 ſi⸗

gier der Bub gebracht und neulich

daß ihm ſein Batterieführer geſagt hab Al Ah

— hören Sie mal ! Wir können nicht wei be⸗

fördern , weil Sie zu kameradſchaftlich mit den Mann —

ſchaften verkehren ! “

Alſo , weil unſer Rolf anſtändig mit ſeinen Ka⸗

meraden umgeht , iſt er zum Offizier ungeeignet . —

Ich freue mich , daß ith einen ſolchen Sohn habe , der

ſich dieſes Fehlers halber nicht zum Befördertwerden

eignet . Aber traurig muß es um eine Armee beſtellt

ſein , in der Leute mit ſolchen Grundſätzen die Ge⸗

walt ausüben .

Meine gegen Rußland gezogenen Kavalleriſten , der

Jakob und der Severin , haben den Krieg auch ſchon

reichlich ſatt . Beide ſchreiben fleißig . — Das iſt eine

beſondere Eigenſchaft der Nelkenhöfer , die ſich in dieſer

Kunſt immer gerne geübt haben . — Der Ja⸗

kob will immer viel von daheim hören . —

Er will bald wiſſen : was jeder Acker trägt

Nach jedem Stücklein Vieh im Stall fragt er

und noch am meiſten am Herzen liegen ihm ſeine

Immen , die er doch ganz allein gepflegt hat und bei

denen jetzt der Herr Oberlehrer aus dem Dorf —

allen Reſpekt davor — nach dem Rechten ſieht . Der

Severin iſt weniger neugierig . Er ſchreibt aber viel

von dem , was er am Wege ſieht und daran haben

wir immer eine große Freude . — Die Mutter gibt

Antwort auf die Feldzugsbriefe . Sie kanns ſo gut .

Sie ſchreibt gerade wie ſie redet , ſo ſchlicht und doch

ſo eindringlich . Ich habe ſie ſchon vielmal um ihre

Art beneidet . — Oft ſchreibt die Veve den ganzen

Sonntag durch . Die Mädchen laſſen ſie dann im

Hinterſtübchen ſitzen , niemand darf ſie ſtören .

Seit der Heuernte haben wir drei Ruſſen auf dem

Gut . Das ſind kräftige junge Männer , die ſchaffen

können , wenn ſie wollen . Einer davon iſt wirklich

tüchtig , der zweite geht auch noch ſo an , aber der

dritte iſt keine Bohne wert . Den werde ich mir wie⸗

der vom Halſe ſchaffen , denn er verdirbt mir mehr ,

als er gut macht . Eſſen können die Kerle , ſo hab ich

in meinem Leben noch nichts geſehen . Wenn die

Kartoffeln nicht ganz gut geraten , iſt mir da bang

auf den Winter . Vielleicht wirds auch beſſer , wenn

ſie einmal ordentlich aufgefüttert ſind . — Aus der

Ukraine ſtammen die Männer , ſie ſind ſchon im erſten

Kriegsjahr in Gefangenſchaft geraten . Sie reden —

ch bei der Arbeit — ſehr viel und laut miteinander .

Ich weiß gar nicht , was die zu proleten haben . So

Winter 1916/17 .

Ich habe gemeint , im Winter werde ich mehr an

mein Schreibbuch ſitzen können . — Ja — oha ! —

Ich hab jetzt faſt weniger Zeit , als im Sommer . Von

morgens bis nachts hocke ich auf dem Rathaus . Es

ſind jetzt auch ſo viel Verordnungen herausgekommen

daß bald der Teufel nicht mehr darauskommen kann

Beim Bauer werden jetzt Keller und Speicher und

Heuboden , Vieh⸗ und Schweineſtall von ſcharfſinnigen

Kommiſſionen kontrolliert . Ja den Hühnern zählt

man von der Obrigkeit die Eier , auch wenn ſie nicht

gelegt ſind .

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die Menſchen maßleidig
werden , wenn ſie mehr hergeben ſollen , als ſie ſelber

haben — daneben laufen die Hamſterer aus der

Stadt von Haus zu Haus , von Hof zu Hof . — Sie

jammern den Bäuerinnen die Köpfe voll und bieten
ſo

verlockende Preiſe , daß viele nicht widerſtehen kön⸗

nen . — Sie geben um des lieben Geldes willen oft

ihr Letztes und leiden aus reiner Habſucht ſelber

Mangel .
Und was iſt das für Geld , das jetzt im Umlauf iſt ?

— Schmutzige Papierfetzen ſind an die Stelle unſerer

ſchönen Gold⸗ und Silberſtücke getreten . — Das Gold

gehört dem Vaterland ! — iſt der allgemeine Ruf .

Werden wir die lieblichen Goldvögel einmal wieder⸗

ſehen ? Es ſieht faſt ſo aus , als ob die Herrſchaft
der Papierfetzen lange , lange dauern möchte . — Ja
—die Welt ſteht eben auf dem Kopf

Wenn der Nahrungsmittelmangel nur nicht noch

ärger wird . Die Kartoffeln haben halt gar nicht

gut ausgegeben . Bodenkohlraben ſollen jetzt die

Lücke ausfüllen — Steckrübe ſagt der Preuße . — Ja

z der Bodenkohlrabe werden jetzt Loblieder geſungen .

Kochanweiſungen ſtehen in allen Zeitungen — ich

glaube , daß man bald noch Kottelet und Wiener⸗

ſchnitzel daraus machen kann . — Ich bin nie ein

Kohlrabenfreund geweſen . So ein⸗ oder zweimal in

einem Winter hat ſie die Veve auch auf den Tiſch

bringen dürfen , und weil dann gewöhnlich ein ſchönes

Stück Speck dabei war , habe ich mich an den Speck

gehalten .
Der Milchjammer wird auch immer größer . — Frei⸗

lich — wenn man ſich vergegenwärtigt , welch rieſige

Mengen von friſcher Milch in normaler Zeit die

nächſte Umgebung der größeren Städte lieferte , ſo

kann man ſich allerdings darüber wundern , daß jetzt

die Städte überhaupt nicht mehr mit dieſem wichtig⸗

rauf

Antt

kom

aus

da ſ

Eſel

das

verle





verkündet wurde . Die Zeitungen melden es in fettem
Druck . — Das ſei das unbedingte Mittel zum Sieg .
Unſere Üboote ſollen den Feinden die Nahrungsmittel —
zufuhr abſchneiden , daß dieſe auch ſchwer hungern
nüßten , und das würde ſie ſchon mürbe machen .

Wirds denn auch wahr ſein ? Wird uns dieſer un
ſelige Vernichtungskrieg nicht noch mehr Feinde

ſchaffen ?

Ich meine halt : das ſind alles wieder große
die man uns vormacht .

prüche ,

Ich fürchte , daß
rikaner die Fauſt nicht im Sack
uns nut kommen ; die ſind ja militäriſch ganz unten
durch ; die werden bald erledigt ſein , proleten unſere

Ame

Dimachen . e ſollen

Übootkriegshetzer in allen Tonarten . Wenn da der

Schuß nur nicht hinten herausgeht . Der Präſident

Wilſon ſcheint ein zielbewußter Mann zu ſein . Den
hätten wir uns nicht auch noch zum offenen Feinde
machen ſollen .

Die amerikaniſche Kriegserklärung hat nicht lange
auf ſich warten zwanzig Millionen

Deutſchen , die in den Vereinigten Staaten ihre Hei —
mat gefunden , haben keinerlei Einfluß auf den Lauf
der Dinge gehabt . Der Deutſchenhaß wird jetzt in
der „ Union “ mit Übereifer gepflegt .

laſſen . Die

Es wird jetzt
ſoweit kommen , daß deutſche Stammesbrüder gegen
ihr Mutterland kämpfen müſſen . Unſere Sieges —
jubler behaupten ja freilich : bis die Amerikaner auf
dem Plane erſcheinen könnten ,

zoſen und Engländer klein ſein

unſerer Üboote könnten die Dollarmänner

Meeresgrund mit den Fiſchen Krieg führen .

Fran —

kraft

auf dem

würden die

gemacht und

Sommer 1917 .

Unſere drei Soldaten ſind in Urlaub

weſen in
daheim ge—

kurzer Aufeinanderfolge , aber keiner hat
den anderen zu ſehen bekommen . Das iſt doch

recht ärgerlich .

Zuerſt kam der Jüngſte aus dem Weſten . Der
hats jetzt glücklich zum „ Vize “

Offizierskurs hat er auch teilgenommen .
Vielleicht kann ers , wenn der Krieg gar nicht mehr

gebracht und an einem

ſchon

aufhört , doch noch zum General bringen . Die Veve

hat ſich jetzt auch wieder etwas beruhigt . Sie hat

ſogar den bekannten Straßburger Wachtmeiſter , der
dem Nelkenhof neulich einen dreitägigen Beſuch zu—
teil werden ließ , nicht unhöflich behandelt . Bei die —

ſem Mann hätte es aber auch nicht eingeſchlagen ,
wenn ſie ihm ihren Zorn hätte zeigen wollen , denn
der hat eine ſolche Berliner Großſchnauze , daß wir
uns alle einfach ducken mußten . Der Herr Wacht —

70 —

meiſter hat über unſer Sach verfügt , wie wenn er
Herr , und Meiſter wäre .

Feindeslande hauſen
müſſen .

Wie würde der erſt im
hab ich unwillkürlich denker

Der Kerl iſt ſo vollgefreſſen , daß er bei —
nahe platzt . Der muß noch viele Veven an der Hand
haben , die ihm Lebensmittel zuſchuſtern . — Wir
haben nach Verfluß der drei Tage
Gott gedankt , daß wir dieſe Laſt los waren .

ernſtlich

Unſer Rolf war ſo müde und abgehunzt , als er
heimkam , daß er drei Tage und drei Nächte faſt
nicht aus dem Schlaf herauskam . Sie machen
furchtbar mit da draußen in den Kampfſtellungen .
Man muß ſich ſie die Über

und Entbehrungen aushalten . — Ja
auseinandergegangen iſt

nur wundern , daß
anſtrengungen

unſer Jüngſter bei dieſem
Hundeleben . Er iſt breitſchulterig und groß gewor —
den und einen Bart hat er ſich gepflanzt , wie ein
Alter . Töchter

dieſe

Meine haben aber keine Ruhe ge—

Mannes undgeben , bis er

Und ziemlich käſiges
Geſicht , aber das ſei doch noch viel ſchöner , als

i

verrupfter Bart , behaupten die Mädchen .

Soldatenzie
opferte . was iſt geblieben : ein

ZoitZeit
chen Heuet und Ernte hineingefallen . Da gehts

Rolf ſein dreiwöchiger Urlaub iſt in die
zwiſe D

auf unſerem Hofe am ruhigſten zu.
pflücken iſt die Hauptarbeit Das iſt

Das Kirſchen —
kein ſchweres

Geſchäft Der Bub hat fleißig mitgeholfen . So
ein Schluck Kirſchenwaſſer ſei im Feld
Wohltat ;

laſſen , hat

eine große
man ſollte keine einzige Kirſche umkommer

er gemeint . Ich denke , die Mutter hat
ſichs gemerkt , wo das hinaus wollte .

Der Bub war kaum recht fort , da kam in einer

Jakob geſtiefelt und geſpornt an .
Neun Tage und neun Nächte war er mit der Eiſen⸗
bahn gefahren , bis er unſere Bahnſtation erreichte .

Das war ihm nicht zu viel . Ja
Wochen Heimat

Teufel , die man da draußen zu
nichts und wieder nichts .

Wetternacht , der

um ein paar
geben ſie alles daran , die armen

Tode hetzt für

Der Ruſſenkrieg ſcheint übrigens dem Ende nahe
zu ſein . Den Zar haben ſie abgeſetzt , ins Gefäng —

nis geſteckt , dem muß es um ſeinen Kopf bange ſein .
Das iſt für uns günſtig , daß wenigſtens einer der

Feinde zuſammenbricht . Aber wem ſoll man
Frieden ſchließen in einem Lande , in dem die Revo —
lution tobt , in dem

Herr und

mit

heute der

Meiſter iſt .

und morgen ein an —
derer

Mein Sohn meint : jetzt könnten wir ganz Rußland
erobern ; aber was kann uns das nützen ? Die Haupt —
ſache wird ſein , daß wir möglichſt viel Truppen für
die Weſtfront frei bringen . Dann können wir dort
vielleicht doch einen Friedensſchluß erzwingen , bevor

der A

denkt .
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ſo iuß ſchließlich das „durchhalt

Der Jakob hat di ſeines Da deutſch lk noch ſplitter

S „ 50

6
5

˖
875

faſt mit ſeinen Schweſtern Ausflüg die hatten ſter seheckt werd t

ich ‚inen rechten Hochmut mit ihrem Dragoner , der ſich

is Eiſerne K Güte errungen hatte . Ja

Übe ſo eir Menſch hält viel aus . Ich glaub

daß der em Jakob d noch geſtählt

U *

Als der Severin k kam , da wehte der Wind ſche

r d Hafe ppel es ging dem Herbſt

Der war in ſch meiner Kolonne verſetzt word

d5 ind kam mit dieſer an die Italienfront . 8

D ſchen müſſen ja derall ſein Wir ſind alle

an de chten Ausſehe 0 Sever

Auck zu kl n u ingelhafte

Verpflegung D Menſch iſt ier ſt

geh
in der Mutter i 2 J6 hm heute 0

ſch uch Die V ha rwöl S

ihm immer noch etwa ugeſteckt

S0 ſie gemeint hat , er ſei zu hachſen u

vroß

hat

Ciſ

775
im Finſteren tappt , ein Volk , das

8
ne nicht erwachſenen Buben hergeben

Winter 1917/18 . die wahnſinnige Menſchenſchlacht

h1 den können , ein ſolches Volt muß am

Ende ſeiner Geduld und ſeiner Kraft angelangt ſein

Das iſt doch ein zu gewagtes Spiel , das im

5 oberſten Kriegsherrn einem Siebenz

nenſtaat getrieben wird . Daß m wi

855 17 iß der e chſte Bauersmann einſehen

es Heil ſollen halt noch die Uboote bringen Da

Das Elend im Lande wird immer großer . Aufs kann man jetzt täglich lange Liſten leſen , was alles

Rathaus kommen täglich armſelige Weiber , die nach verſenkt worden iſt . Mich beelendet es geradezu , daß

5 Unter⸗ und Oberkleidern jammern Ohne Hemden alles auch rein alles hin ſein muß , daß di

3 und an Strümpfen und Zerſtörungswut über die Menſchen iſt

5 Da ſchreibt ne noch [ Da möchte man bald lieber ein dem
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Unſe ſind ſeit dem Friedensſchluß ich
auflüpfiſch ge— rden Sie wollen morgens r an⸗
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wollen ſie regelrechten Lohn haben . Mit Geſchenken
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Sommer 1918
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57 8 8Was wird erl 8 de Ruinen !

Die Ratten ver en das Schiff. Der
. 1 80Zollernkönig und ſein Kronprinz über die hol⸗

Srenze entfloher Dazu gehört kein gro
uim ine »ſchwere , ſchwere Zeit wird

ſer verblendetes , betörtes Volk hereinbrechen

Die Forderungen der Sieger werden ins Uner

Die ahnwitzige M⸗ zelüſte eines Allein
herrſchers haben ein friedliebendes , hochaufftrebendes

id des Abgrundes gebracht . Wird es
nach all den furchtbaren Opfern an Gut und Blut

nach den überſtandenen ſchweren Entbehrungen noch
die Kraft haben , ſich am Rande zu halten und wieder
hochzukommen , oder wird es verſinken in Nacht und
Graus 7

Wo ſo viel geſunde Kraft aufgeſpeichert war ie
im deutſchen Bauern , im deutſchen Arbeiter , im deut⸗
ſchen Bürger , da darf man auch im tiefſten Elend
— die Hoffnung nicht ganz verlieren

Volk an den Ra
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Em Gregori ſini Rößli und ' s Rüttibure Wareili ſi Herz .
( In allemanniſcher Mundart . )

De Sailer⸗Gregori hät en ſchöne Hof g' ha und am

Geld hät ' s em au nit g' fehlt , aber er iſch not — no

en alte Chracher wore und er hät no nitemol e Frau g' ha.

D' Bure hürotet ſunſt meiſtens früe , aber es git au

ſonigi , wo überal umeſchnaiget und denn erſt recht de

Rank nit findet .

Zu ſele hät de Gregori au nit g' hört .

Guraſchi miteme Wibervolk a ' zbändle und

ſo iſch er halt , wo de groß Chrieg usbroche iſch, no ganz
ledig g' ſi . — D' Lüt händ er wüſſi no gar nit ,

daß es zweierlei

Im Chrieg händ ſi de Gregori nit bruche chönne .

Er hät nämmli uf der linge Site en g' ſtifde Arm

0 ſt iſch er en ſibere Menſch g' ſi . Nu
1

große

Chopf iſch ewenge ſchräg ufeme ziemli dicke Hals obe

g' ſäſſe und denn hät er e chleiweng g' ſchilet Sel hät

Er hät ' 8

gar nit g' ha,

g' ſait ,

Menſche geb

de Maidlene nit recht g' falle welle , aber de Gregori hät

io gar nüt no de Maidlene g' froget Er iſch i ſim

ganze Lebe uf keim Tanzbode g' ſi . Überhaupt : wo ſich

3 W olk g hät , iſch er its g' ſtande ; nit

emol i der Chilche hät er e einzigsmol uf d' Maidl

ſite dureglueget .

Im Chrieg hät er buret , wies de Bruch und Recht

g' ſi iſch . Er iſch en guete Patriot g' ſi er hät ſogar

Chriegsanleihe zeichnet .

Am weheſte häts em tue , daß er ſini Roß hät müeße

herge um e Tubakgeld , denn er iſch a ſine Roß g' hanget ,

meh as a de Menſche . Er hät ' s faſt gar nit preſtiere

chönne , daß de Roßſtall uf eimol ganz leer g' ſtande iſch.

Mit de Stiere iſch em z ' langſam gange . Er iſch halt

vo Juged uf a d' Roß g ' wennt g' ſi . Wo de Gregori

emol g' hört hät , daß Roß chömid us em Findsland , do

hät er kei Rueh me g' ha , er iſch landuf — landab

g' reiſt , go ſueche und ame ſchöne Tag hät er zwei chaibe⸗

ſchöni Rößli heibrocht . — Nu ſind ſi e wenge wohl

chlei g' ſi .
Me hät g' ſait , er hei ſi g' ſteigeret im Unterland und

ſi heiet e Sündegeld g' choſt. D' Bure hend g' meint ,

eſo Chatzezüg ſei nüt zum iſpanne , da wär de Gregori
bald merke. Si hend aber nit ganz recht g' ha .

De Gregori hät nämli faſt luter ſchöni , ebni Acker

g' ha und ſini Wieſe ſind au nit ug' ſchickt g' lege g' ſi . —

Und denn händ die chleini Rößli viel beſſer zoge , as

me hät meine ſölle . Churzum : d' Bure händ nüt z' lache
übercho , wo de Gregori die luſtige Tierli 8' erſtmol a de

Pflueg ig ' ſpannt hät . — Es iſch im Früeling g' ſt —

bim Herdöpfle — und zu ſelem G' ſchäft chamme —

ſel würd e jede richtig Bur ſäge müeße kei ſchlecht

G' ſpann bruche , denn de Herdöpfelſome mue exackt i de

Bode . — Im Gregori ſine zwei chleine Rößli ſind

g' loffe wie e Saite . ' s Gegderhändig e Brünli iſch

es g' ſi , mit eme wiße Sterne uf der Stirne und

Füeßli — hät vo Zit zu Zit umeglueget , öb de Grego

au hinter em Pflueg ſei — da hät en millioniſch g freut
Und ' s Fuderhändig — en Choli — hät immer wieder

en Juchzer losglo , wie wenns em ganz vögeliwohl wär

De Herdöpfelacker iſch dog ' lege wie abzirklet , ſo daß

alles hät ſäge müeße , wa da für e ſchöni Art ſei .

De Gr hät en heidemäßige Stolz übercho , ob

ſine zwei Rößli . ' S iſch e ganz ander Lebe g' ſi . De

Jude⸗Heinerich hät em denn au noe ganz chlei Schäſe⸗

wägeli brocht und zwei Schäſeg ' ſchirrli . Alles hät zämme⸗

paſſet . — Da iſch würkli e G' fährtli g' ſi , wie me i der

Geged ſit ewige Zite no nie e

D' Lüt bänd g' ſait , de Gregori

tät er für nüt

Wenn

Grab tätet ſie ſich

Mueter ſeh chönntet — im

De Gregori iſch zwar

ſefahre g' ha

nern ägeli g' ha,

au keine vo dene

händ . Zu de 9 hät er e Be

aber a de alt Charre here hät er die ſchöne Rößli nit

ſpanne welle . Drum hät er im Jude⸗Heinerich ' s Wägeli

abg ' chauft . Er hät ' s baar zahlt 8 hät em frili e

chaibe Loch i ' s Geld ie griße , aber ime Jud hät er nüt

welle ſchuldig blibe .

Am Pfingſtmändig iſch de Gregori ' s erſtmol usg ' fahre

mit em neue Wägel li. All Lüt ſind ſtillg ' ſtande uf der

Stroß und händ em noglueget — d' Schnabelgret hät

d' Händ verworfe und hät ganz lut grüeft : „ Hochmut

kommt vor dem Fall ! “ — Si hät früehner em Gregori

nog' ſtellt , aber er hät nüt welle wüße vonere und ſo

ſind ſie beidi ledig blibe . Aber in ihrem falſche Herz

hät d' Gret iezt doch denkt : wie ſchön ' s wär , wenn ſi

als Frau Gregori mit usfahre chönnt .

' s Rüttibure Mareili hät zu ' s Wagners Kätherli g' ſait ,
„ ' s wär würkli e ſchö G' fährtli , wenn nu kein ſo en

alt Chracher drinn hocke tät . Lueg nu au : wa de Gre⸗

gori für en hochmüetige , dumme Chopf macht ! “

„ Wa gilts , du tätſt mit em fahre , wenn er di ilade

tät 2 “ häts Kätherli g' antwortet und hät en rechte Schübel

derzue g' lachet .

* *
—

Am Sunntig druf iſch de Gregori wieder usg ' fahre

und de Zuefall hät welle , daß vorem Dorf uße , uf der

Landſ ' roß , akurat am glichige Plätzli , die zwei Maidli :

' s Mareili und ' s Kätherli wieder binenand g' ſtande ſind ,

wo de Gregori derherg ' fahre iſch . — Und : hät me' s au

10



glaube ſölle , er hät ſtillg ' hebt und hät fründli g' froget :
öb ſi nit mitem fahre wellet . 8 hät ene ſcho ſo halbe
dötlerlet g' ha, daß öbbis Merkwürdigs paſſiere chönnt
Si händ ſi nit lang b' ſinnet ſi ſind mit Freude zum
Gregori i ' s Wägeli ieg ' hocket - ' s Herz hät ene jo
pöpperlet vor luter Luſt .

Me hät chönne meine , d' Rößli hättets g' merkt , daß
zwei ſchöni jungi Maidli ig ' ſtige ſeiet . Die ſind ſo diffig

dervog ' rennt , händ d' Chöpf i d' Luft g' worfe und händ

g' juchzet as wie . ' S iſch grad gange wie d' Chugle
zum Rohr us . Die Maidli find faſt gar nit zum Schnufe
cho am liebſte hättet ſi mit de Rößli g' juchzet

De Gregori hät au nüt g' red . Er hät immer uf ſini

Rößli g' lueget , wie ſich ' s für en rechte Gutſcher ſchickt.
Er iſch als zueg ' fahre dur zwei Dörfer dur . D' Lüt
händ em nogrüeft : wo er au hiwell mit ſine zwei Hoch

er hätſtillg hebt und hã dli g get: öb ſi nit a t

ziterne . Er hät kei Antwort gä und iſch g' fahre wie

en Henker . Erſt gegem dritte Dorf her hät er langſam
tue . — Bim Salmewirt hät er g' halte und hät ſogar
d' Rößli in Stall g' ſtellt . Si händ nit emol arg g' ſchwitzt
g' ha Wo d' Rößli g' ſi ſind , iſch er mit de
Maidlene i 's Wirtshus Er hät en guete alte Wi
uffahre lo und ſchnerwiße Chueche hät d' Salmewirtin
au no brocht . Si händ g' lebt wie d' Vögel im Hauf —
ſome und die zwei Maidli händ gar nit dra denkt , daß
de Gregori en alte Chracher ſei . Er iſch ſo fründli g' ſi
und hät ſo verdruckt lache chönne . Verzählt hät er , wie

zu dene zwei Rößli cho iſch und was er alles mit

g' macht hät, uf der Reis ins Unterland . Daß erz
Friburg in Flügerlärme ie cho iſch, daß er müeßehã

Stund in Bahnhofcheller ie hocke und daß er denn
no faſt z' ſpot cho iſch zu der Steigering , wo die ſchöne
Rößli verchauft wore ſind .

„ Din Vater chönnt g ' wüß au zwei ſo Tierli bruche “ ,
hät er zum Mareili g' ſait .

Da hät em jetzt ' s erſtmol recht i 's G' ſicht g' lueget
und hät derbei denke müeße , daß er gar kein ſo en üble
Kerli ſei , und denn hät ' s em fründli erwideret : „ Jo
frile de Vater hät ſcho lang gern wieder Roß gechauft ,
aber wer ſöll ſi au pflege . Mini Brüeder ſind im Chrieg
und die Lusbuebe , wo mer iezt im Stall händ , tätet
eim ſo ſchöne Tierli ſicher z ' Grund go lo. De Vater
cha halt nit überal ſi er iſch ſo ſcho ploget g ' nueg

— Bi dir iſch da öbbis anders Du heſch e großi
Freud a de Roß und biſch überal derbi , daß kein Uſchick
paſſiere cha. “

em Gregori g' red

Mareili hät i ſim Lebe no nie mit

g' ha; aber ' s hät en duzet, wenn er
au g ' wüß viel , viel Johr älter g' ſi iſch es . Er hät

jo faſt chönne ſin Vater ſi. Er iſch em aber au gar
nümme ſo alt vorcho — es hät en

ine4 1Hon!

nit ihrze

De Gregori hät denn no g' ſait : „Frili mönd ſo
Tierli ihri Pfleg ha und wenn me ne die nit cha zu che
lo, ſe iſch es beſſer , me loßt d' Händ dervo Sel mueß

i ſcho ſäge . ' S iſch mit ſo eme Rößli wie mit eme

junge Maidli , wenn ſel nit ſuber putzet iſch, ſieht ' s au
nüt z' glich. Aber hüt hani zwei ſchöni Maidli und zwei
ſchöni Rößli bi mer. Was will me denn au no meh
Und uf des hi welle mer aſtoße und denn gohts wiede
der Heimet zue ! “ D' Gläſer händ zämmeg ' chlinglet wies
nu bi de uſchuldige ledige Lüt mügli iſch.

Bis d' Rößli ig ' ſpannt g' ſi ſind , iſch ' s halb Dorf
drumume g' ſtande . De Salmewirt hät no zum Gregor
g' ſait : „ Bring dini Jungfere guet hei und chömmet en
andersmol wieder zuenis “. Und d' Wirtin hät no derzue

8

g' ſetzt : „ Wo er au die dundersnette Ma dli uf
gablet ? J ha immer neint , Ihr chönnet i dene Sache
nit uf füfi zähle . Aber : ſtilli Waſſer ſind tüf , ſel iſch

e alte Mugg . “

Gregori hät g' lachet und iſch g' ſchwind losg ' fahre
Er hät g' meint : es chönntet no me ſo Späßli cho
D' Salmewirtin iſch e Usgrauchti g' ſi

Im Heimetdorf hät die Spazierfahrt e groß Ufſeh

g' macht. En Teil Lüt händ g' ſait , de Gregori müeß

übereg ' ſchnappt ſi , deß er i ſine alte Tag no a ' fangi

z' Liebſchäftle , und daß er ſich au grad no ſo jungi

Dinger uſeg ' ſuecht hei , ſel ſei e rechti Schand , wo doch
ſo viel g' ſtandeni Maidli do ſeiet . Anderi händ g' mein
ſo aldi Jungg ' ſelle haiet alli ihrit Mugge . Und wenn
ſi au bim Gregori bis doher nit zum Vorſchi cho ſeiet ,
ſo hei me ietzt wieder de klar Bewis , daß i dene Sache
keim z' traue ſei . Wo denn au no uscho iſch, daß er die
Maidli mit altem , rotem Wi und mit ſchneewißem Chueche

tralti ert hei , do iſch es erſt recht über en herg ' ange
D' Schnabelgret hat usg ' ſprengt : er hei die junge Dinger

g' küßt i der öffentliche Wirtsſtube , daß ſi die andere Gäſt

grad h
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grad heiet ſchäme müeße . — Do hät aber de Lotze⸗Toni

de Trumpf druf ge. Er hät g' ſait : er wet ' s Rütti

bure Mareili lieber uf de Hinder küſſe , as d' Schnabel

gret uf ' s Mul .

De Gregori hät a nüt Böſes denkt . — Es iſch em

vögeliwohl g' ſi bi ſine Rößli . Emol ame Obed , woner

grad hät welle is Bett liege , hät em ſi alti Huſeri —

d' Liſebeth no Flöh i d' Ohre g' ſetzt .

„ Es iſch en Spott und e Schand “ , hät ſivg ' ſait ,

„ wa d' Lüt alles redet . J ſei die längſt Zit do

g' ſi . Es chöm e jungi Frau i ' s Hus — und wa

für eini ! Ihr ſeiet jo ganz verruckt . Ihr tätet

d' Maidli küſſe am helle Tag , im öffentliche Wirtshus .

Wa ſind au da für Sache ! Bin i nit ſcho drißig

Johr im Hus ? Han i nit Euer Mueter ſelig ver

ſpreche müeße , daß i uf Eu luege well , wie wenner

min eigne Bueb wäret ? Und ietzt mueß es ſo en

End neh ! “ D' Liſebeth hät mit em Schurzzipfel d'

Auge abbutzt und de Gregori hät g' lachet und g' lachet

und wieder g' lachet ganz überlut , daß me faſt hät

meine chönne , er wär uſem Hüsli .

Nacht , Liſebeth ! Mer

ſchlofe “, da iſch einzigi Red g' ſi . Aber g' lachet hät

r, bis er unter em Deckbett g' lege iſch , denn hät er

ini müede Bai g' ſtreckt , daß d' Bettſtatt faſt us de

Fuege g ' ange iſch. Und g' ſchlofe hät er wie en Sack

u de „ Schrecke “ hi. Am andere Morge hät er doch

müeße denke , wie eifältig au d' Lüt ſeiet , daß ſe

„ Guet wönd nomol drüber
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wege

dere Spazierfahrt us ere Mugge en Elephant g' macht

heiet . Und daß ſe en au no grad verhürote wellet ,

ſel hät en am allermeiſte g' lächeret .

aber doch drüber , wellers vo dene zwei

Maidli ſe em wohl zueteilt heiet ? Und ohne daß er

an öbbes Böſes denkt hät , hät er müeße en Verglich

a' ſtelle. „' s Wagners Kätherli — nei ſell chönnet ſe

nit g' meint ha. Des chlai , ſchwarz Bummerli tät au

gar nit zu ſo me große , blonde Ma paſſe . Aber ' s

Mareili ' s Rüttibure Nltfti ſel wär ſcho öbbis

ganz anders . ' s Mareili bät ganz G' ſtalt vo der

Mueter ſelig . Aber hürote ? nei — er hät

jo g' hört , wie d' Liſebeth wüeſt tue hät . “

G' ſinnet hät er

Denn iſch de Heuet cho. E ſtrengi Zit — wie alle

Johr . ' S Schäſefahre hät von em ſelber ufg ' hört , aber

d' Rößli händ ſi au bi dem G' ſchäft guet bewährt .

Se händ feſt z' oge und wenn ' s gar z' ſchwer gange iſch,

hät der Gregori an Diechſel zwe Stiere ag ' ſpannt , do

ſind d' Rößli vorus gloffe , ſo diffig wie jungi Maidli .

1

deheim

ße hät .

o' s Mareili

übel
Mer wend iezt au mol

iſch un öb em die Schäſefahrt
luege , wo

au ſo ufg ſto

De Rüttihof lit vorem Dorf uße , en guete Büchſe⸗

ſchuß vo de letzte Hüſer weg . — Es iſch en große ,

aber nit grad de beſt Hof . De ſchwer , lettig Bode

will guet behandlet ſi , denn git er mengsmol meh un

ſchöneri Frucht as wie di beſte Acker ums Dorf ume .

De Rüttihof lit an der Berglehne und iſch e weng

abhäldig . Uf drei Site ſtoßt de Wald a, und de Name

ſait 10 ſcho , daß de Grund und Bode i früehnere Zite

au als Wald g' lege iſch.

' s Hus ſtoht — wie abzirklet — i der Mitte vom Hof .

Drum ume iſch en Obſtbaumwald , denn i dem tüf⸗

gründige , ſchwere Bode wäret d' Chriesbäum und d' Opfel⸗

bäum und d' Bierebäum ſo groß wiedi ſtärkſte Eiche .

Es ſind Sülibierebäum drunter , do git einallei ' 8

größt Faß Moſt und was für en Moſt

Unne am Hof füehrt d' Landſtroß vorbei . Aber

im Summer ſieht ' s Mareili us ſim hochg ' legene Gie⸗

belſtübli , vor lauter Bäum , nit emol recht uf d' Stroß

abe . Erſt im Spotherbſt , wenn ' s Laub fallt , würd de

Blick freier .

Es iſch Sunntig - Nomittag .
ſim Stübli und dört wemmer em iezt
B' ſuech mache .

Voll

' s Mareili iſch i

emol en chleine

' s Stübli iſch nit groß , aber heimelig . E Bett , de

Stuel , de Tiſch und de Chaſte ſind ' s ganz Möbel ,

aber a de Wänd ſind viel chleini und großi i ' gerahmeti

Bilder g' hanget und die händ ' s Stübli uſeb ' utzt und

a dene bät ' s Mareili au ſi b' ſunderi Freud g' ha. —

De Rüttibur hät nämli in der Stadt en Brüeder , de

iſch en Grichtsherr und hät en Bueb , wo all Johr in

de Schuelferie uf de Hof chunnt . Und de ſel Bueb

will Moler wäre , und wenn er do iſch , molet er de

ganz Tag . — De Rüttibur ſait , er ſchmieri a Züg

zämme , daß gruſig ſei — es ſei faſt ſchad für d' Farb .

Aber ' s Mareili iſch anderer Meining . Es iſch glückli ,

wenn em de Stadtvetter d' Bilder ſchenkt und es

glaubt au feſt , daß er emol en große Moler würd .

Im Stübli nehmet ſich die Bilder au ganz guet us .

— Jo —wa de Vetter nit alles molet : — Lüt un

Väh , und Chatze und Hünd , und Gockler und Henne ;
de Rüttihof mit ſamt em Hus und ' s Dorf und ' 8

Mareili . Jo — und ' s Mareili ſei em b' ſunders

grote . Uf eme Wandbrettli , nebe em Bett , hät ' s

Büecher , die ſind au vom Stadtvetter . Er hät

wieder eis mitbrocht G' ſchichtebüecher und

halt ' s ſchönſt , was es au nu git .

guet
viel

allemol

Liederbüecher —

Dört am Fenſter ſtoht

ſtarch Maidli ?
Und iezt

' s Mareili .

D' Sunne

lueget au recht !

Iſch es nit e prächtig , groß ,

mueß em au gar ſchüli uf ' s G' ſichtli

brennt ha. Wie en Moor ſieht ' s faſt us . Aber

ſel iſch die recht Farb für e Buremaidli im Summer .

Suſcht lueget ' s fründli i d' Welt ie, mit ſine große
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brune Auge . — Cholſchwarzi Hoor hät ' s und Zöpf ſo Wo ' s Mareili unne am Waldegg uf d' Landſtroß daß ſi
dick wie ' s ſtärchſt Wageſeil . Glatt um de Chopf ume chunnt , do lauft em vo witem e Mannevolk entgege verdecke
find ſe bunde . Es ſieht faſt us wie wenn ' s e Kron uf und wo' s näher chunnt , iſch es jo de Gregori 9ſi au de
hät . Sini Schaffärm und Schaffhänd brauchts au nit ' s Mareili iſch gar nit verſchrocke , aber de Gregori iſch Wa

verberge . Die ſind faſt no meh verbrennt wie ' s jo füerrot wore im G' ſicht , was de nu au g' ha hät ? Er wät
G' ſichtli . Es hät doch nit chönne vom Schwitze ſi, denn wo er de Gre

J mein , ' s Mareili lueget hüt e wenge müed uſe . de Huet lupft , hät er uf em Chopf kei naß Hörli g' ha. wie die
i8cha ft, ' s hät no dere ſtrenge Heuetwuche e wenge Er iſch vor em Mareili ſtoh bliebe und hät em ganz bur ſin
ſchlofe welle. ' s cha aber au ſi, daß es nochdenklich verſtunt is G' ſicht g' lueget . — Jo , lueg nu Gregori : halt er
iſch, den ſel iſch ' s Mareili gern . Am Morge in der So öbbis häſch du doch no nie recht g' ſeh ! Em Ma⸗ em ſch
Chilche hät ' s s Wagners Kätherli lisli 9 froget : öbs reili hät »s Herz pöpperlet . Es hät denkt , wenn er ſpaziere
di neuſte Neuigkeite au ſcho wüſſe . Es hät mit em doch nu au mol öbbis ſäge wet . ſich g'

[ Zletzt hät er doch ' s Mul ufbrocht . „ Du chunnſt u89 ſeh

mer iezt grad recht “, hät er g' ſait . „ Uf de Hof ue Hand

hanni welle . Di möcht i froge : öb Du am nächſte De

Sunntig wenn de Heuet vorbei iſch — wieder mit Wägel
mir usfahrſt . Mer ſind iezt de Lüt ſcho i de Müler . en
( — Jo —mer wönd mache , daß ſi wieder öbbis z' dwüß
ſchwätze händ — meinſt nit au , Mareili ? “ 8·ba

Ss Mareili iſch g' ſt wie us de Wulche g' falle . — E
Es hät jo vo allem gar nüt g ' wüßt und ſo frogets

L' iſch
denn : „ Jo worum ſin mer denn de Lüte in de Mü⸗ Si

ler ? Mer händ doch nüt Urechts tue . “
ſo e

„ Sel ſcho, “ ſait ganz chalt de Gregori , „ aber ſi Grego
händ doch usg ' ſprengt : mir zwei tätet enand hürote cho ſe
[ Mi alti Huſeri hät ſcho de größt Lärme g' macht . und 1

Wa meinſcht , Mareili , wömmer ernſtmache . J chönnt daß e

jo nüt verlüre . “ Und g' lachet hät er do derzue wie en wenn
Spitzbueb . Er hät ſelber nit g ' wüßt , wie er uf eimol gruſet
ſo guraſchiert wore iſch . —

d' Rößt
Dört am Fenſter ſtoht ' s Mareilt . J glaub , wann me iezt em Mareili z' oderglo hät , „L.

es wär kein Tropfe Bluet cho, ſo hät ' s de Gregori liebſte
Kätherli nit witter rede chönne , aber es möcht doch gern überraſcht . Aber es hät ſi gli g' faßt g' ha und hät friſch So
wüſſe , wa da au ſei . D' Eierfrau hät em geſter ſcho eweg g' ſait : „ J fahr am Sunntig wieder mit Dir und welle
langi Zäh g' macht . Sie hät ſo g ' heimnisvoll von ere de chleine Rößli , und gel ' s Kätherli lad i au i — i er i ſi
Verlobing gred und hät derbei ' s Mareili ſo heimtückiſch gang iezt grad zunem . nit ig
ag ' lueget . Es iſch gar nit uſere cho. Em Gregori iſch es würkli warm wore . Es wär Ab

' s Mareili holt iezt de Staat us em Chaſte . Eskei Wunder gſi , wenn er g' ſchwitzt hät . „ Cha ' s au ſi ? ſind g
will ' s Kätherli b' ſueche , denn de Sunntig geht jo nit [ Cha' s au ſi ? —Ich und ' s Mareili ! “ hät er im Grege
Aume , wenn die Zwei nit e paar Stund mitenand [ Witerlaufe an eim Stuck furt vor em her g' redt . ſimd

' s Mareili iſch ſchnurrſtracks zum Kätherli und dört übel
Wo 5 Mareili d Stege ab chunn t, iſch uf em Hof

hät ' s dann no meh erfahre , as em de Gregori g' ſait hät 1
alles ſtill . Nu ' s vollg ' freſſe Väh ſchnarchet im Stall ,

g' ha hät . — Do drufhi hät ' s Mareili — vor em Sunn⸗ iſch u

· Henne gackeret und de groß Güggel ſchwätzt mitene, tig — no e mol mit em Gregori rede müeße . gar n
wie wenn er ſäge wet : „ ſehnder nit au , wie ' s hüt ſchö „ 6
Wetter iſch . “ — De Bur und d' Bürin ſchlofet und * * usgla
' s chlei Schwöſterli iſch g ' wüß ſcho lang im Dorf unne . D' N
Die alt Seppe — d' Magd —ſitzt in der Chuchi , Am Sunntig druf iſch d' Schnabelgret de ganz Morge d' Gr
nebe em Herd . Si liſt im Betbuch und die alte Händ [ umenand g' hupft , wie wenn ſi ' s erſt Mol uf de Tanz⸗ hät ft
regieret d' Liſmernodle , ohne daß ſi druflueget . D' Seppeböde dörft . — Alle G' häs hät ſi uſem Chaſte uſeg ' holt ; „ 2
cha nit müßig goh — ſi hät in ihrem Lebe g ' wüß ſchoalles hät ſi probiert vor em Spiegel . Uſeputzt hät ſi Er m
meh as tuſig paar Strümpf g' liſmet ſich wie ' s jüngſt Maidli . aber me hät halt doch g' ſeh, ſire d
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daß ſt e wüeſt , alt Chefi iſch . Da cha

verdecke , daß ſi en Schnabel hät wie e Ente ; da hät ere

au de ſchö Name itrait .

Wa hät ſi nu au , daß ſi hüt ſo ufg ' regt iſch ? —

Er wäret ' s iezt derno ſcho ſeh . Dört d' Stroß ab chunnt

de Gregori mit ſim neue Schäſewägeli . Lueget nu au ,

wie die chleini Rößli ſtampfet . Und exakt vor em Hegi⸗

bur ſim Hus —dört iſch doch d' Schnabelgret deheim —

halt er ſtill und ſpringt zum Wägeli us . D' Gret chunnt

em ſcho entgege . Si darf ja hüt mit em Gregori

ſpazierefahre . Er hät ſi nu wundere müeße , wie die

ſich g' muſlet g' ha hät . Faſt wie e Prinzeſſin hät ſi

usg' ſeh . Händſche hät ſi a ' gha un e Sunneſchirmli i der

Hand und gloffe iſch ſi : wie wenn ſi uf Eier trete tät .

De Gregori hät ſi nit lang ufg' halte . Si ſind i ' 8

Wägeli ieg hocket und uf und drus iſch er g' fahre , wie

wenn er g' ſtohle hät . D' Schnabelgret hät em doch

gwüß niemert abg' jagt . — Er hät en andere Grund
g' ha — er hät wolle de Lüt us de Auge cho. — Vor
em Dorf uße hät er d' Rößli langſamer laufe loh . Do

hät er erſt g' ſeh, wie en d' Gret verliebt ag' lueget hät .

z' iſch em faſt angſcht worre vor dere ihre Bolauge .
Si hät afange rede — ſo zuckerſüeß . Si hät g' ſait :

ſo e Glück ſei ere no nie widerfahre . Sie hei de

Gregori immer gern g' ha. Worum er au ſo lang nit

cho ſei , hät ſi g' froget . Sie hät no ſim Chopf g' langet

und hät em bigoſcht e Schmützli ufs Mul uedruckt ,

daß es nu ſo klöpſt hät . Si hät no witer g' macht ,

wenn ſich de Gregori nit g' wehrt hät . Dem hät ' s ganz

g' ruſet ab dere Sach . — Er hät g' ſait , er müeß uf

d ' Rößli ufpaſſe : uf eimol chönntet ſe nebeduſe renne .

„ Loß ſe renne “ , hät Schnabelgret g' ſait , „ i tät am

liebſte mit Dir i ' s tüfſcht Loch abeg' heie . “
So iſch es em Gregori nit g' ſi . Er hät wieder

welle heicho vo dere Reis . Wenn er g' wüßt hät , daß

er i ſo e Schlammaſſe ie chäm , hät er d Gret doch lieber

nit ig ' lade.
Aber iezt hat er nimme chönne z' rugg. — d' Rößli

ſind grennt wie verruckt , aber a ſelem Wirthus , wo de

Gregori mit ſele zwei nette Maidli ig' ſtellt g' ha hät ,

ſind ſi eifach ſtillg ' ſtande und er hät — wohl oder

übel — mit der Gret müeße ichere . De Wirtschnecht

hät müeße zu de Rößlene hereſtoh , und de Gregori

iſch mit der Gret i d ' Stube ie zottlet — es iſch em

gar nit guet z' Mueth gfi .
„ Scho wieder e anderi Hochziteri ?“ hät en d Wirtin

usglachet . Er hät ſich faſt nümme z' helfe g' wüßt.

D' Wirtsſtube iſch au no ganz volle Lüt g' hocket und

d' Gret hät ſich g' ſpreizt wie en Pfau , und lut g' ſchwätzt

hät ſi , wie wenn ſi mit em Gregori ganz elei wär .

„ Wie chunnt au de Gregori zu der Schnabelgret ?
Er würd ſi doch nit hürote welle “ , hät de Wirt lisli zu

ſire Frau g6ſait.

ſi halt nit „ De müeßt jo ganz verruckt ſi, wenn er da wüeſt ,

alt , brummelig Chefi wet hürote , aber die dumme Rößli

bringet de Gregori g ' wüß no um de Verſtand . “ D' '

Wirtin iſch e wenge z' lut g' ſi . Me hät faſt i der ganze

Stube ume g' hört , wa ſi g' ſait hät . D' Lüt händ g' lachet ,

aber d' Gret hät ere en giftige Blick zueg ' worfe .

De Gregori iſch g' hocket wie uf Chole . Er iſch

chaibe froh g' ſi , woner wieder hät chönne abfahre . Und

d' Rößli händ em derzue g' holfe . Sie händ g' ſtampfet

und g' juchzet — 8' Wirtsknecht hät ' s faſt nümme chönne

hebe . Sie ſind denn au gloffe wie ' s Dunderwetter , ſo

daß d' Gret faſt Angſt übercho hät .

Sie hütt no ſim Chopf g' langet und hät em bigoſcht e Schurttzli
uf' s Mul uedruckt, daß es nu ſo klöpſt hat.

Deheim hät de Gregori ſi neui Brut an ihres Baters

Hus abg' ſetzt . Sie hät en fründli iglade uf de Obed .

Si wel ſich denn ſcho recht bedanke binem , hät ſi g' ſait .x

Er iſch nit druf i ' gange. Er hei ſo millioniſch ' 8

Chopfweh , vo dem g' ſchweblete Wi . Er well früeh i ' 8
Bett — morn ſei au wieder en Tag . Er well lieber

e andersmol cho. Alli Usrede hät er g' ha.

Z' letzt iſch er doch los cho vo der Gret . — Lang⸗
ſam iſch er ſim Hus zueg' fahre , daß en d' Lüt au recht

händ chönne betrachte . „ So ! — Sol “ händ em e paar

zuegrüeft ; ſuſt händ ſi nüt g' ſait .

Er hät kaum recht usg' ſchirret g' ha, do iſch ſcho

d' Liſebeth in Stall ie g' ſchlarpet . Si hät an eimfurt

Umit em Fürtuch d ' Auge abputzt . Aber rede hät ſi doch
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' s Mareili hät ſie Chöpfli ſcho ganz feſt a de alt

Kerli ag ' lehnt g' ha und i chani nu ſäge : da iſch bigott

e ſtolz Paar g' ſi . Der alt Gregori hät i ſire Freud

usg ' ſeh wie en junge Bueb . Mit em Alter iſch es au

no gar nit ſo g' föhrli g' ſi . en de Arm nit

g' ſcheniert hät , hät er no en ſtramme Soldat ge.

Wenn

Vo dem usdungene

rede , aber ' 8bei ſo g' chlöpft , daß d'

Buech händ welle übernachte , ufg ' floge ſeiet . —

jo ' s Mareili hät ſi guet jung Herzli ganz

Schmützli wenn mer nit witer

Chraie , wo i der

ganz v erlore g' ha.

Gregori mittüttibure ſind arg verſchrocke , wo de

uckt iſch. Si händ z' erſcht

de Gre ;
der Brut am A

8 meint : es ſei em Mareile ſchlecht wore und gori

ſei grad derzuegloffe und hei ' s us heiBarmherzigkei

g' füehrt

Wo ſi g' hört händ wa lands händ ſi ſi halt

gruſig verwunderet . A ſo öbbis händ ſi faſt gar nit

glaube chönne — und doch iſch es e ſo g' ſi .

3' letſcht händ ſi au e Freud g' ha, deun ſi händ halt

doch müeße denke , daß ihre Mareili recht warm hocki ,

uf em Gregori ſim ſchöne ſchuldefreie Hof. Und ' 8

Elisli ' §chlei Schwöſterli iſch em Mareili an Hals

g' hanget und hät emlisli i ' s Ohr ie g' chliimet : „ He

au recht , daß du de Gregori hürotiſcht iezi wer

Schäſefahre chönne mit den chaibe ſchöneau emol

chleine Rößli “ , und derno iſch es i ſire Freud au no uf de

Gregori los und hät em e Schmützli demitte ufs Mul ge.

Als en glückliche Ma iſch de Gregori a ſelem Obed

ſpot heicho . Er hät no meh Schmützli übercho 9' ha.
Mareili hät em faſt no beſſer g' falle as di

chleine Rößli allebeide . Er hät ſich g ' wunderet , daß die

alt Liſebeth no im Hus umeg' ſtofflet iſch.

g' wartet . Sie hät em verzählt : D'

Schnabelgret ſei do g' ſi und hei wolle luege öb' s beſſer

ei mit em Gregori ſim Chopfweh . ' s ganz Husweſe

bei ſi usgluſteret . Faſt nümme furt hei ſi welle . De

85⁵W0
＋

Si hät uf en

Gregori chönn doch nit wit ſi , er müeß doch bald heicho

und er hei g ' wüß e rechti Freud , wenn ſi do ſei . Si

hei au ſcho ganz g' ſchämig vo der Hochzit g' red und

i em Gregori alles anderſt irichte well .

„ Do händer Eu e ſchöni Chlebere i d' Hoor g' ſetz “,

hät d' Liſebeth ihre B' richt g' ſchloſſe . Siehät iezt nümme

ſel hät mere ag' hört , daß ſi arg Mitlide

wie

briegget , aber

hät mit em Gregori .

„ s bleibt mer iezt nüt me anders überig : eini mueß

Schnabelgret oder ' s Rüttlibube

die beſt iſch Liſebeth ? “ hät

fründli g' froget :
' s paßt doch beſſer zu üſe

hürote , entweder d'

Welli meinſt

de Gregori ganz ernſthaſt , aber

Mareili

„ Hä nehmet au ' s Mareili !

Ein Rauſchmann .

1

Faß im tiefen K

nahmen unermef

dafür , ſo daß derjenige , der ſich im Kriegs

wollte mit einem geſune Mücken vertreiben

den Rauſch , gar tief in den Beutel greifen mußte

Wo hätte ein ehrlicher Chriſtenmenſch auch geglaubt —

—
einmal die Zeit kommen könnte , in der man für

in halbwegs anſtändiges Viertel Wein zwei und mehr

Ront bezahlen müßte . Dieſe Zeit war da und

darum ſah man auch nur wenige , die ſchwer vom

Wein — unſicheren Trittes einherſchritten . Noch

ſeltener waren die Schwerbetrunkenen , Stra

ßeugraben lagen , wie es ſonſt zur Zeu des „ Neu

oft vor Aenen pflegte .

ſchöne chleine Rößli . “

Die Arbeits - Menſch us den Städten , die in der
22be an die bebund „‚an den Laden oder an

Wertſtätte gebunden waren , unternahmen in der

untergegangenen b8 Friedenszeit , zur

lüge ins
ſchmählich

Probe des „ Neuen “ , an den Sonntagen Aus

nannten ſie das das

varen die Abendzüge

glücklichen

0 nicht mehr rech

meiſtern , um ſo beweglicher war bei allen das Mund⸗

werk . Neben großen unſinnigen Reden klang frök

Waus abgetrunkenen Kehlen .

Veinland .

varen ſelige

heimatzu
ſchen . Mancher konnte

licher Liederſar rauhen ,

Ja dieſe ſeligen Tage hat längſt der böſe Krieg

verſcheucht Der Mann mit dem Stibs , der Mann

mit dem Saraß , der Mann mit El am Hut, kurzum ,

der Mann mit dem echten , deutſchen Neuwein - Rauſch

gehört bald zu den

An jenem Spätherbſtnachmittag ſollte ich Gelegen —

wieder einmal ein ſolches Wunder en

iche Freude dar in
heit haben ,

ſchauen . Und weil ich 2•

DFPEEEEErEEEEFrEErrrrrr———.



hat 0 1 Tat e 8 Rauſch⸗
manne n⸗ mitteile

E iger er kam mir bekangt

vor aber ich will ſeinen Namen nicht verraten ,
ta ſchwankend aus der rung empor und

bewegte ch u Zementboden
des Bahnſteiges . war auf dem Hut⸗
handel geweſen , denn er trug zmei Filze übereinander
auf dem ſchweren Haupt : den neuer und den
alten obenauf

„ Ein Rauſchmann , ein Rauſchmann “ , kicherten ein

paar Kinder , die friedfertig „ Ringelreihenroſen “ ſpiel⸗

unten

Sie weckten den Schläfer , um, wie der noblichte Herr ſich ausdrückte,
dieſen Schweinehund von dem Bahnſteig zu entfernen

ten und ſich durch das Dazwiſchenkommen des Schwer⸗

geladenen in ihrer lieblichen Beſchäftigung geſtört
ſahen . Auch die Alten wunderten ſich über den ſel⸗
tenen Mann und warteten der Dinge , die da kom⸗
men ſollten .

Auf dem Bahnſteig ſtand einſam und verlaſſen der

Rollwagen , der des Gepäckes harrte , das der zunächſt⸗
kommende Zug bringen ſollte . An dieſes Fahrzeug
rannte der Schwerbetrunkene heftig an . Das ſchien
ihm ein gut Zeichen zu ſein , denn er ließ ſich ſachte
nieder auf die leere Britſche und fiel bald in einen
feſten Schlaf . Es war ihm bei dieſer Lagerung weiter
nichts geſchehen , nur die zwei Hüte kollerten auf den
Boden . Eine mitleidige , alte Frau packte ſie dem
Schläfer wieder auf den Kopf . Sie meinte zwar :
es ſei einer eine wüſte Sau , wenn er , in dieſer ſchwe⸗
ren Zeit , ſo ſtinkbeſoffen in der Welt herumtorkle .

1e 6 1
d Aber en Schläfer zu ſt 1

Selber ſpät k 5
das Fuhrwe n gan ich
mit dem Rauſchmann en
und legten ihn ſänftiglich ſo ſ.

der ruhig iter auf dem harten St oden

Doch mit Geſchickes ächte Das

Kriege und : „ damit

haben uns die li

faſt in

herumſitzenden Offiziere
General hereingeſetzt , deren Hauptbeſchäftigung es
war , die friedlichen Menſchen militäriſch anzuſchreien .

Alſo rückten in ſcharfem Tritt heran : der Herr
Oberſtleutnant höchſteigenhändig und vier Soldaten
mit einer Tragbahre . Sie weckten den Schläfer , um ,
wie der noblichte Herr ſich ausdrückte , dieſen Schweine⸗
hund von dem Bahnſteig zu entfernen .

Sie hatten aber die Rechnung ohne den Rauſchmann
gemacht . Sobald ſie ihn anfaßten , ſprang der in die
Höhe und eilte flugs — allem Verbot zuwider —

oberirdiſch über die Bahngleiſe dem Ausgange zu.
Sogar die Sperre überſprang er . Niemand wehrte
ihm trotzdem der Ruf : „Haltet ihn ! Haltet ihn ! “
kräftig durch das ganze Bahnhofsgebiet erſchallte .

eben Preußen in

jedes Bahnhöfchen , einen Ruhſtandihrer im

vom Oberleutnant bis zum

Der hohe Bahnhofskommandant war ganz ſtarr
über dieſe Inſubordination eines Zivilmenſchen , der
ſich erlaubt hatte , in der Zeit des neuen Weines einen
Rauſch anzutrinken , der ferner die Untat beging , be⸗
ſagten Rauſch auf dem Bahnſteig auszuſchlafen und
der jetzt auch noch in ruchloſer Tat gegen alle Vor⸗

ausſetzung die Flucht ergriff . — Die Soldaten lächelten
ſtill und unter dem umſtehenden Publikum konnte
man ein frohes lautes Lachen hören . Einige wollten
ſich faſt krümmen ob dieſes fidelen Vorkommniſſes
in der mageren , ernſten Zeit .

Der Bahnhofsgewaltige machte ein furchtbares Ge⸗
ſicht . — Er herrſchte ſeine Soldaten an , daß ſie nicht
feſter zugefaßt hatten . — Von „ Schweinehunden “
redete er nochmals , dann trat er mit ſeinen Mann⸗
ſchaften den Rückzug an .

„ Hat der am End uns den Sauhund machen wol⸗
len ? “ fragte mich der Wagnerſeppel von F.
der neben mir ſtand .

„ Ja — das wird ſchon ſo ſein ! Den alten Eſel hats
geärgert , daß wir ihn auslachten und er hats doch
wahrhaftig verdient “ , gab ich zur Antwort .
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Wetterregeln .

1. Zeigen ſich an einem vorher klaren Himmel Fe⸗
derwolken , ſo folgt Regen . ( Federwolken ſind
ſchmale Wolkenſtreifen oder Schleier , die in großen
Höhen ſchweben und den blauen Himmel durchſcheinen
laſſen . )

2. Bilden ſich Federwolken an einem aufklaren⸗
den Himmel nach vorherigem Regen oder nach
bewölktem Himmel , ſo folgt ſchönes Wetter .

83. Der Abendhimmel zur Zeit des Sonnen⸗
untergangs iſt ein beſonders guter Wetterprophet für
den folgenden Tag . Es iſt ſehr lohnend , ihn genau
in ſeinen Einzelheiten
Wetter des folgenden Tages zu vergleichen .

a) Geht die Sonne hinter einer ſchiefergrauen
Wolkenwand unter , deren oberer Rand wie
eine gerade Linie erſcheint , ſo regnet es am fol⸗
genden Tage . Iſt die Wolkenwand hellgrau ,
ſo bringt der folgende Tag Nebel .

b) Geht die Sonne hinter Haufenwolken unter ,
deren Rand wie weißglühend erſcheint , ſo
iſſ der folgende Tag ſchön .

e) Ift der Abendhimmel ſandfarbig gelb , ſo
folgt trockenes Wetter , im Sommer große Hitze ,
im Winter große Kälte .

d) Sehr roter Sonnenuntergang deutet auf Nei⸗

gung zum Regen . Morgenröte dagegen hat keine
beſondere Bedeutung .

4. Iſt die Luft ſehr klar , der Himmel tief blau ,

und ſind ferne Gegenſtände ſehr deutlich ſichtbar , ſo
iſt in den nächſten Tagen Regen wahrſcheinlich .

zu beobachten und mit dem

5. Iſt die Luft leicht trübe und erſcheinen ferne
Gegenſtände wie mit einem leichten blauen Schleier
umhüllt , ſo iſt das ſchöne Wetter beſtändig .

6. Starker Tau ( im Winter Reif ) während der
Nacht deutet auf ſchönes Wetter für den folgenden
Tag .

7. Wenn bei ſchwüler Luft am Morgen ſich große
Haufenwolken in Mengen bilden , ſo folgt ein
Gewitter . Erfolgt die Haufenwolkenbildung etwa um
10 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit , ſo tritt das Gewitter
ſchon um Mittag ein .

8. Auf einen bald nach Mitternacht einſetzenden Re⸗

gen , der etwa um 8 Uhr vormittags aufhört , folgt
am Mittag Sonnenſchein .

9. Ein Regen , bei dem kleine Wolken wie Fetzen
unter dem Himmel hängen , iſt von anhaltender Dauer
( Landregen ) .

10. Rauhfroſt deutet auf eine folgende Erwär⸗
mung ; oft folgt innerhalb dreier Tage Tauwetter .

11



11. Auf ſtarke warme Stürme folgt im Winter
Froſt .

12. Sind die fallenden Schneeflocken beſonders groß ,
etwa wie ein Markſtück , ſo folgt Tauwetter .

18. Körniger , ſpärlich aus wenig bedecktem Himmel
fallender Schnee deutet auf nachfolgende große Kälte .

14. Fällt Schnee auf gefrorenen Boden , ſo
folgt eine Erwärmung , meiſt Tauwetter .

15. Fällt Schnee auf weichen Boden , ſo folgt
Froſtwetter .

16. Aufſteigender , ſogenannter naſſer Nebel bringt
Regen .

17. Fallender , ſogenannter trockener Nebel bringt
Schönwetter .

18. Sehr ſtrenge Winterkälte hält in der Regel nur
wenige Tage an .

19. Oſtwinde bei Niederſchlägen ſpringen in der
Regel bald in Weſtwinde um .

20 . Kälterückfälle ſind in der Regel um die
Mitte der Monate Februar , März , Mai und Juni ,
Wärmerückfälle in der zweiten Hälfte des Sep⸗
tember ( Altweiberſommer ) und in der erſten Hälfte
des Dezember zu erwarten .

21. Halberſcheinungen ( farbige Ringe um
Sonne und Mond , Nebenſonnen ) deuten auf
Regen hin .

22. Iſt der Himmel am Nachmittag mit einer
Schicht kleinerer Wolkenballen bedeckt , ſo folgt gegen
Abend Aufklaren .

28. Auf böiges Wetter mit ſtarken Nieder⸗
ſchlägen von Regen , Schnee oder Graupeln und
Sonnenblicken dazwiſchen ( Aprilwetter ) folgt abends
klarer Himmel , meiſt aber nur für kurze Zeit
( 1 —2 Stunden ) .

24 . Hat es im Sommer nachts geregnet und
erfolgt am Vormittag Aufklaren , ſo iſt mit Ge⸗
witterneigung zu rechnen .

Der Herausgeber des Kalenders „ Der Landwirt “ —
Okonomierat Würtenberger , Schloß Eberſtein , Poſt
Obertsrot —iſt für Mitteilung anderer Wetterregeln ,
die dieſer Sammlung angereiht werden ſollen , ſehr
dankbar und bittet Leſer und Leſerinnen recht freund⸗
lich darum .

Die Zwetſche „ Anna Spät “

iſt eine Spätzwetſche . Der Name ſtammt aber nicht
etwa von dieſer Eigenſchaft her , ſondern er iſt aus der
Familie des Züchters dieſer Sorte , des Großbaum⸗
ſchulenbeſitzers Kommerzienrat Spät in Berlin her⸗
geholt .

Es wird jetzt ſo viel in Frühzwetſchen gemacht , weil
alles Frühobſt höheren Gewinn bringt . Das mag ja
in einzelnen Fällen zutreffen , aber man ſollte doch
über dem einen das andere nicht ganz zurückſtellen .

Freund Uhink ſagte mir , er habe einmal , als ihn
die Menſchen um Frühzwetſchenhochſtämme faſt um⸗
brachten , aus einer Baumſchule in unſerem Lande
Frühzwetſchenbäume zum Wiederverkauf bezogen und
er habe dieſe arglos verſendet in der Erwartung , daß
ihn der Herr Kollege doch ſicher nicht angeſchmiert habe .
Die Bäume ſeien tadellos geweſen , aber ſpäter habe
ſich herausgeſtellt , daß kein einziger Frühzwetſchen⸗
baum dabei war .

Der Baumſchulenbeſitzer mit dem weiten Gewiſſen
hatte ein ganzes Quartier „ Anna Spät “ abgeräumt
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und dieſe als „Bühler Frühzwetſchen “ ausgegeben , die
um jene Zeit ſehr geſucht waren . Freund Uhi der
nicht gewohnt iſt , dem Menſchen etwas vorzutäuſche
kam in Verlegenheit , als der Betrug ſeines Lieferan⸗
ten ans Licht kam . Die Beſteller der Frühzwetſchen
haben ihm aber meiſtens den Dank ausgeſprochen , daß
ſie auf dieſem Umweg zu der vorzüglichen Spätzwetſche
„ Anna Spät “ gekommen waren .

„ Anng Spät “ trägt ſehr reichlich und regelmäßig .
Die große dunkelrote Frucht hat gelbes Fleiſch und iſt
zuckerſüß . — Dieſe Zwetſche iſt zu jedem Verwen⸗
dungszwecke vorzüglich geeignet ; ſie iſt eine geſuchte
Tafelfrucht , eingedünſtet , und in Eſſig und Zucker kon⸗
ſerviert findet ſie großen Anklang , auch die von ihr
bereitete Marmelade — Schleckſel ſagt der richtige Ba⸗
denſer — iſt im Geſchmack ganz hervorragend .

Der Anna Spät⸗Baum wächſt raſch und trägt früh
In unſerem Lande iſt dieſe Zwetſchenſorte wenig

verbreitet . Ich rede ihr das Wort , weil ich überzeugt
bin , daß jeder Obſtzüchter , der ſie bis jetzt nicht kennen
gelernt hat , an ihr ſeine Freude haben wird .

Mais⸗Rebler .

In der Kriegszeit hat ſich der Welſchkornbau in
Süddeutſchland ganz außerordentlich vermehrt . Vor⸗
ausſichtlich wird dieſe ertragreichſte Körnerfrucht auch
fernerhin die Beachtung von ſeiten der Landwirte fin⸗
den , die ihr zukommt , da ſie vereigenſchaftet iſt , bei
der Steigerung unſerer landwirtſchaftlichen Produktion
eine weſentliche Rolle zu ſpielen .

Im Anbau des Maiſes haben unſere Landwirte jetzt
wieder Übung bekommen . Vielfach wird ja noch der

Fehler gemacht , daß die Pflanzungen zu dicht ſtehen ,
ſo daß ſich die einzelnen Pflanzen nicht richtig ent⸗
wickeln können , was den Ertrag außerordentlich herab⸗
mindert .

Das Entkörnen des Welſchkorns mit
der Hand iſt eine recht müheſame Arbeit .
—Man kann zwar dazu an den Spätherbſt⸗ und Win⸗

terabenden um den Tiſch herumſitzen und wenn recht
viel Hände beiſammen ſind , ſo gibt es auch ein Stück .
Das geht ja an in den Wirtſchaften , in denen Mais

in geringem Umfang angebaut wird . Aber auch da
und hauptſächlich bei größerer Ausdehnung der An⸗

baufläche ſehnt man ſich doch nach einer Einrichtung ,
mittelſt der die Maiskolben auf mechaniſchem Wege

entkörnt werden können . — Die Maſchinenfabrik von
Friedrich Dick in Eßlingen , Württemberg , hat eine
kleine Maisentkörnungsmaſchine gebaut , die allen A
forderungen für unſeren heimiſchen Maisbau enk⸗
ſpricht . Dieſe einfache Maſchine wird an eine ſtarke
Kiſte feſtgeſchraubt , dann kann die Arbeit beginnen .
Die in den Zylinder eingeſchobenen Kolben werden

gegen eine ſich drehende gezackte Scheibe gepreßt . Die
[ Körner fallen in die Kiſte und die entleerte Spindel

wird herausgeſchleudert . Die Konſtruktion des Reb⸗
lers iſt ſehr einfach und ſolid ; die Handhabung über⸗
aus leicht . Die Leiſtung iſt ganz bedeutend , ſo daß
auch bei größerem Welſchkornanbau die Entkörnungs⸗
arbeit mit einer oder mehreren dieſer Maſchinen be⸗
wältigt werden kann . Dicks Maisrebler wiegt etwa
10 Pfund und koſtete vor dem Krieg 17 Mark . Der
jetzige Preis iſt mir nicht bekannt . Hoffentlich ſtellt
die Fabrik dieſes wirklich praktiſche Gerät auch jetzt
wieder her .
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Du kommſt gerade recht , liebe Nachbarin , wenn

du ein halbes Stündchen Zeit haſt , will ich dir alles

zeigen und erklären , ſagte die geſchäftige Bäuerin zur

Frau Sonnenwirtin . „ Vor allem will ich dir geſtehen ,

daß ich ebenfalls etwas mißtrauiſch war , um ſo grö⸗

ßer iſt unſere Freude , daß wir jetzt ſo gut verſorgt

ſind “. Nun ja , dann freue ich mich ebenfalls , ent⸗

gegnete die Sonnenwirtin , „ denn ich habe , ohne daß du

es vielleicht wußteſt , den Reiſenden zu dir geſchickt ,

weil du für Neuerungen ſtets eingenommen biſt . “

Recht ſo , nun komm mit zur Küche .

„ Hier ſteht unſer neuer Backofen aus dem ich nun

den fertigen Kuchen heraushole . “ „ Da liegt ja noch

„ Ja , aber nur im unteren Teil , das

iſt gerade ein beſonderer Vorzug dieſes Fabrikates ,

Glut drinnen . “

daß der obere Backraum niemals von Aſche oder Ruß

ſchmutzig wird , weil kein Feuer hinein kommt . Man

kann deshalb ſchon einen ganzen Ofen voll Kuchen

und Weißbrot backen , während das Feuer im unteren

Backraum noch brennt , ſo daß nach beendigter Heizung

beide Backräume zum Brotbacken benützt werden kön⸗

nen . Dadurch wird viel Brennmaterial und Zeit er⸗

ſpart und das Backen iſt viel angenehmer .

„ Der Kuchen iſt ſehr ſchön gebacken , wird das Brot

ebenſo werden ? „ Ich verſichere dirs , du kannſt darauf

warten , wenn du willſt . “

„ Und hier ſteht unſer neuer Räucherapparat , ſchau

wie ſchön unſer Speck und unſer Schinken ausſieht .
Seit wir unſern neuen Räucherapparat haben , iſt das

tanze Jahr Fleiſch im Hauſe , denn man kann darin

er
90 —

ppa 6

Ja ma baut auch Räuch Ate. 1

ö le 1 er⸗

den ka ſon die ch gut m 2 n von Obſt

83 1 ger für h, di ihr ſo vie

Obf w ich der t ſehr aut ei
ö 9¹
̃ 2irde aber den 0 ſofort hyTt brauchen , denn

nufbewah⸗

rauchſt du keine haben , du bekommſt

den Apparat ſofort geliefert . du

weißt , ſelbſt in Ettlingen in der mir

alles angeſehen . Es war für mich ein ſchöner Sonn⸗

tagsausflug , man ſieht doch auch wieder einmal etwas

Neues , und die Fabrik liegt ja nur ein paar Schritt

vom Staatsbahnhof entfernt . Da kannſt du

aber Auswahl ſehen :

Dörrapparate , Koch⸗ und

Backöfen , Räucherapparate ,

Backherde in jeder Größe

und Ausführung . “

„ Nun dann werde ich auch ſelbſt einmal hingehen ,

denn ich brauche doch jetzt auch wieder einen neuen

Herd , und einen in dem man auch Gebäck und Kuchen

backen kann , ohne immer den Backofen extra anfeuern

zu müſſen . “

„ Oh , da würde ſich gerade ein Backherd wie ich ſie

dort geſehen habe , gut für dich eignen ; man kann

darin in zwei Backräumen das ſchwerſte Brot backen ,

wie in einem Backofen , und außerdem kocht der Herd

beſſer und ſparſamer als jeder andere Kochherd . “

„ Du wirſt ſicher in der Fabrik leicht ſowohl einen

paſſenden Backofen und Herd , wie auch einen Dörr⸗

und Räucherapparat für deine Zwecke finden , wenn

du wenig Zeit haſt , ſo kannſt du auch wie ich Sonn⸗

tags hingehen , du

werden . “

wirſt immer beſtens bedient

„ Du kannſt ja auch zuerſt dir eine Preisliſte kom⸗

men laſſen , in der alle Maße , Preiſe und Ausfüh⸗

rungen ſtehen , die Adreſſe iſt Dir ja bekannt . Ofen⸗

fabrik Weber , Ettlingen . — So , nun wol⸗W0Ol

len wir auch unſern Kuchen koſten , zu dem ein guter

Kaffee bereit ſteht .
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undd Mäuse leben ?
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Mittol gibt , durch welches man diese — ⏑
tataächlich für immer beseitigen kann ? —
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1 Ein urm Lungenleiden .
neuen in Naturmittel bei genleide 5
ruchen

1
Auf dem mediziniſchen Kongreß konſtatierte Profeſſor von Leyden, daß in Deutſchland dauernd an 1 200000 Menſcher ſchwindſüchtig ſind

und von dieſen jähr 180 000 jener furchtbaren Krankheit erliegen. Als Erreger der Lungenerkrankung ſind die Tub erkannt *

euern E worden, diefaſt je ch mit dem Straßenſtaub täglich einatmet. Da aber glücklicherweiſe nicht jeder von der Tiuberkuloſe befa wird, ſo

daraus unwider hervor , daß der menſ körper an ſich die Fähigkeit beſitzt Bazillen unſchädlich zu machen. Da die Luft⸗ 1
E ſich in viele kleine Aſtchen teilt , die in die Lunge führen, liegen zwei Drüſen, d Bronchial⸗ o über deren Zweck die

4 ſenſchaft lange im unklaren war, jetzt weiß man aber, daß ſie einen ganz beſonderen Saft zur Ver Bazillen erzeugen und nur , 1

ich ſie wo die Drüſen durch Erkältung , Staub oder andere Einflüſſe nicht funktionieren , tritt Erkrankung ein. il nun dieſe Drüſen bei den Säuge⸗
tieren dieſelbe Aufgabe haben wie beim Menſchen, veerſuch n durch Zuführung der präpar ierten Drüſen von geſunden Tieren dieNatur in *

kann ihrem Kampfe
ae

die Krankheit zu unterſtützen, welche ich durch praktiſche Hur derten von Arzten, die ſich ſehr günſtig
uber das neue Mitte 1 änzend bewährt 32 el wird aus den

B afen, die faſt nie tuberkulös erkranken,

acken, hergeſtellt. Es iſt nd chemiſchE em Magen noch dem Körper ¹

8 d E ſchadet. Tauſenden hat es ſch derung verſchafft und lẽverſagten , ſo berichten u. a .

err Dr . Cohn , W. Die erfolge, die ich mit J l habe ie hartnäckige—

* erzielte, ſind ausgezeichnet und kann i 1 em Erfe det . Un⸗
fahrungen mit demſelben es allen Lu d en nie

2
in I1

8 empfehlen ä Fo n und kann Kollegen
einen 1

Herr Dr Fränk kel, W. Ich verordr nn 0 hler
—

Dörr⸗ 1 brreiteten Praxis twa
8

wenn 68

Sonn⸗ 5 —
8 n
dien zu ng

0
U In turzer K

e ich nicht ver⸗
2 kuloſe geb n, in ähnli enkreiſe weiter 24

kom⸗ ibe zu empfehlen

273 Herr Dr . Kootz, J . Ich habe Ihre Tabletten verſucht und kann Kerr . B. , Ich kannin Wirklichkeit agen,
4

' sfüh⸗ Ih n ſpeziſiſche Heil erkrankung der Atmungs⸗Or⸗ eder, der mich ſah, k

＋· a b r n 18

14 mmenſet etzung:
1

wol⸗ 2 Preis : für ei 8

2
und franko berſendet.

guter ünüunünnununeasnennenunnrrernerrreerz2222287282



ronnhole rountI II Hrannnol7 Frennholr Frennholꝛ Brennnolz Rrennhalr Brennholz Brennhol Prennholn
Prennhol7 BrenntToſl ronaholꝛBrennnolꝛ Prennhols Frennniols Brennnolz Prennholz Brennbolr — l
Prennhol Sronnholz Prennholr Brannnolz Breunnols Brennholr Brennhal7 Hrannnolz Frennhoir Frennbole
Rrennhol⸗ drennholz
Pronnnale ronnhele
Preushol⸗ brennhol⸗
Ireaahel: 1 Pronnhol⸗
Irensücl 0 7⁰ 4 raunteiz

0 —— —. P . . .LI
5 8

eunbelr
drennkel⸗ aber mein Sprengstoff Hrennhel⸗
brenahele brennhel:
reusful L E N T Iönntel

5 I

— Fabrikat der Zünderfabrik Bensberg —
brennhol⸗ reibt die

R8885 Baum. Frenahel⸗

— ——Erde . Der Spr toff

brennbol: lostet nicht meh wis brennholr
Brennhele e brennhole
Prennhelz Lorgedruckte Sprong- Genehmlgungs- Gesuche Urennhol⸗

für das Beurksamt Heiere ich gratisbrennhelz brenahole
Irennholz Sprengmeisterbesuch kostenlos Trennhol⸗

— Generalvertrieb : —Teunhol⸗
inh . W. Demand Teunhols

Httttr Teinhold Auaree W32 82l Häköroug f.B. runnhel
brennhol⸗ drennholz
bronsbole bfonnt3l⸗
Frennbel⸗ Prennhal
Freanholz Prennholz Brennholz Brenmnol Bronnhol Brennolz Brennholz Brennkol Brennhol Frensboir
Frennholz Brennholz Brennhelr Prennholz 11 Ironnhols Bronnholz Brennhal: Brennholz Bennhele
Eennholz Prennnolr Brennnolz Prennholr PrennholrPrenngol7 Brennole Prennhalr Brennkolz Frennholz



dnholz
Aholz

LL
IILII
unhele
Anhol⸗
IIIL
ILL
Anhol⸗
nhol :
Anhel⸗
IIL
Mnhel⸗
Anhel
II
ILII
nhele
nhel
Unhols
Aubele
Ihel
IIL
lhole
Hhole
acholz
nhhole
Inhole
Iuhol
AuK2ll
Ihel
LIL
L .
LI

N
NNYNNNN 33

Nuuu 5

. . . . . . . . . .
35

5

25 125
2

5 2NR
5 22

2 65
25 mit Sprengstoff 5

22

25 „ E A U KR L 157
liefern billigsten Schotterl

225

2 Die dazu nötigen Spreng - 5
kapseln , Zündschnüre ,

2 elektrische Zündungen 5
85 usw . sind ab meinem Lager 3

dauernd lieferbar . 8
85 Generalvertrieb sàmtlicher Fabrikate 3

der Zünderfabrik Bensberg 23
5 5

251 ub. W. bemend 3
5 kunmut Tudre2rrrr : Lkön bU.

888
85

2
8

8 8

IIIIII
8

2222

8ü * * * *
DEN BBüüüüuu



J6EDER EHIlDWIRT
verwendef die Tierdrzneimiffelund Tierndhrfialze des

büne

EHRBOREHTORNUUUIHHH „ RVH⸗ f

Oſſifi 4 . Cjernährlalze , das beſte Beil - und Porbeugungsmittel gegen Sert27 Ir Knochenweicke , Knochenbrüchigkeit . Preis in kg⸗Packung 5 .— III .
—„Rudrulin “ ausgezeichnetes IIlittel gegen Bartſchnaufigkeit, Dämpfigkeit , Drule .
25

33 Preis in kg - Packung 4 . 20 ffl .„Hkolit Kolikpulber ½ kg - Packung 4 . — IIIl .

Rulaktin “77 U ARIHII hervorragendes Illilchpulver
26„ Cani bewährtes Illittel gegen Bundeſtaupe . 1 Original - Packung 4 . — III .

TClerärzflichglänzendbegufachtet ! Man verlange Profpekfl 9758
vonst7 6 5
ausfeLaboraforium „ RVH“ , Dr . Rudoli Beider 755

KHRILSRIIHIE I . B. , Serwigitraße 31 449
5

Vertr

Das große Sterben 1
VotRaften ! DasgroheSterben INäuie !
—

A ＋
66„III IEEIIII ORS

Todu den Raften und mäulen !

III illi 4die ioirkiamſte Bazillenkultur zur Behebung der Ratten - und Illäuſe -
4

75
1 Imors plage, insbeſondere Feldmäuie . Unſchãdlich für Ilenſchen und Tiere .

für116
4oirkt für Ratten und Illäule leuclenerregend , ſodaß durchi„Ilillimors einige erkrankte Tiere ganze Stämme ausgerottet werden .

Für* 44„IIillimors lit billig und kinderleickt zu handhaben . Röhre 1 . 50 lll .

Erhältlich in Hpotheken und Drogerien
lla - kahmungen nehme man nicht an ,

ſondern wende ſich , ienn nickit erhältlich , an unlere Hdreiſe :
N＋

Illillimors diemiſch - bakteriolog . Eaborqforium
KHRIrSRIIHE I . B. , Serwigitraßze 31

A



— gesch . , verschiedenen einer und
zerüchen . Gricinal - Karton [ Unsich

V55 83
mit 9 Stück M. 4. —, Doppel⸗ ü M

1 5 f NI. Preis 6Mark u
St 0 4 0 n itzence 0 4 8

5 5 ft umsonst . 5 — Bo en Min um für Aultus und
* rrich nd vom 5 Mi tiſterium des 3 err

Ben3 — . nargona 0 8
Berlin SW. 29. — —— t und vom ſſiſchen f Innern

Belle traßhe 32 5 1
Vertret . u. Wiederverk . gesucht . verlag der G. Br ben Hofbuc chd ruckerei

Re bſchädlinge
und ihreneuzeitliche Bekãmpfung

Glänzender Verkauts- artiel! filr Schwerhörige von Dr . Karl Aialler
Parfumsteine Nmargophon . D. R. Gl an der Landwirtſchaftl . Verſu chsanf Auguſtenberg

W v fl 3 t 1 3 en Tafeln
On — Mit vie Tabellen ,

zaden

Cl
Orig . - System „Haas “

Oberall zu haben ! Bettnässe
Margodor Ce ekgesehen .

Auskunft umsonst , diskret

— AFE ν ? Wir - Margonal - Cemp. , Berlin SW. 29 gegen Rückgrat -
Wuilt z0hlstenpebend,ner. eIAIIE 2e Verkrümmungen
vonstärkend . Verl undert Haar - f nen Kongressen hoch

7gfluErbrenen Selbstbehandlung urrzetenver oned
oes kervererker,

1 Flasche M 10 —
5 monate - den Arzten als bester Ger adehal

bezeichnet und empfohlen — —

re Mr. 50

— 8 F
m. Radikal - Katheter b . Harn -

VEla leiden , garantiert guter Erfolg .M. 8. —, ½ Flasche M. 6. —. Preis per Stück Mk. 6. —.
Berlln 8 . 29 Wiederverkàufer Rabatt . Verlangen Sie Sratis - B

Franzfenzel , erhepät . ktabliss .
Stuttgart A. Hegelstrake 41.

Comp.
Belle - Alliancestrage 82. Margonal - Comp. , Berlin 5 29.

Vertret . u. Wiederverk . gesucht . B elle - Alliancestraße

Vorzügli ch häſt sich Einge - Gummiringe A . M. Friedenswatre

machtes durch die hellroten 50 mal wieder vewendbar

Gummiwaren f10
U4

für Kindernflege : Sauger aller Art usw .

für Krankenpflege : Gummi - Unterlagen , Gumm

Kissen , Eisbeutel , Gummihandschuhe , Fingerlinge usw

für Garten und Haus : Schläuche aller Art für

Wasser und Gas

fFür Landwirtschaft : Gummiringe für Zentrifugen ,
Milchkannen usw. , Sauger für Melkmaschinen

fFür Chemische Industrie u . Labora - 85
torien : Schläuche aller Art, Doppelgeblãse ,
Gummihandschuhe , Gummistopfen usw .

Hygienische Gummiartikel
2

Verssed geges Hschzehme
be. Rutzacen von Mk. 0 . —an rαE

A . Minuth , Chariottenburg
Osnabrüuckerstraße 22



An sellel fü 57

WWI3 ausführlicher Wegweiſer für jeden, der
ſich im intereſſanteſten ſe der Gegenwart aus⸗
bilden w Der Ber in dieſem

enſoviel Neues, Wertvolles
Liebhaberdetektiv , der von Zeit zu Zeit einmal Gelegenheit

n mmt, eie Verhältniſ iſpüren , geheimen Zuſammen⸗
en * auf den 6 1 zu kommen.

dem reichenInhalte : Bildungsgang des Detektivs . —
enſchaften des Detektivs . — Allgemeine Schärfung des

ens. — Das Beſchatten . — Menſchenkenntnis . —
fte. —Lokalaugenſchein . — Aufſuchen verborgenerD Das Handwerkszeug des

Bucheebe

no
gen und An

— Beſondere Detektivkünſte .
Waffenkunde . — Von den Feinden des

Detektivs . — Tricks großer und er Diebe Beiſpiele vieler Länder und
Zeiten. — Wie ein geſchickter Detektiv arbeiten ſoll. — Gaunerſprache . —

Kriminalmuſeen . — Wie der Detektiv nicht arbeiten ſoll.
Sie ſelbſt können ſchon morgen in der Lage ſein, ſich vor Schaden,

übervorteilung , Lug und Trug hüten zu müſſen. Berühmte Detektive, die ein
märchenhaft hohes Einkomumen haben, mußten mit kleineren perſönlichen Auf⸗
gaben beginnen . Der Detektivberuf hat eine ungeahnte Zukunft , große Ver⸗

dienſtmöglichkeiten ! Das Buch „Wie werde ich Detektiv “ hat ſchon viel Talente geweckt und
wird weitere wecken! Preis Mk. 2. 75 portofrei .

Gute Kriminal⸗ und Detektivromane
. . ˙¼ Unterhaltende Lektüre !

Die nachfolgende Auswahl bringt nur Gutes ! Der Kriminalroman iſt hier auf die Höhe einer
Kunſtleiſtung gebracht. Hochintereſſante Geſchehniſſe , packende Erzählungen , meiſterhafte Ent⸗
wicklungen von ſtarkem Spannungsreiz . Das Neue Wiener Tageblatt “ ſchreibt : „Sherlock
Holmes, dieſer Detektiv, überragt unendlich an Scharffinn , Witz, Geiſt und Kourage alle ſeine
Vorgänger . Dieſe Detektivgeſchichten bilden für 28 eine genußreiche Lektüre. “
Der Schuß im Walde, Kriminalerzählung . 4 Mk . 1. 75 portofrei
Der Spukſpiegel , Kriminalroman 8 8
Der Hund von Baskerville , Detektivroman 2
Sherlock Holmes als Einbrecher , Detektiverzählung 2. 20 5

3 ö der
Spieler glũ . Aus
der Praxis e ˖ ene de mmer ge⸗
warun! Genau ngaller Trick Kniff
um in den meiſ i afkopf
Doppelkopf Whif

quet, Phar
aber auch in rd ler die nur nicht
gewerbsmäßig geſp werden dürfen ſtets
zu gewinnen . Neue wiſſenſchaftl
untrüglichen Be 1
teilen. Im 2 9 eheimen Tricks der
Falſchſpieler . Wieman in Monaco bei Roulette
und Baccarat gewinnen kann. Unfehlbare Tipps
beim Pferderennen ! Preis Mk. 2. 65 portofrei

oder „ Das große
Die Humorkiſte — 2 —

lachen “ . Witze u. luſtige Geſchichten zum Vor⸗
leſen und Weitererzählen. G ietes für Herren
geſellſchaften , Ane kdoten für Damen. Unte
tung für Vereinsabende , Scherzfragen ,
Streichholzſcherze, Couplets und Vortr
überall — ＋ —

Melodien, viele Originalſachen
des ſächſiſch . HumoriſtenMerker. Jedermann

ſofort beliebt! Mk. 2 . 25 portofrei .

Die Witzbombe !
Das Meiſterbuch des Humors
trifft unbedingt ! Das unter
haltendſte, amüſanteſte Sammel⸗
werk, Witz reiht ſich an Witz, einer
zündender wie der andere ! Alte,
längſt bekannte Witze ſind aus⸗
geſ Gloſſen Witelnlettung:, Wie,

1 wo u. wannbring ' ich Wide er⸗
erſolgreich an?“ Wer b. d. Damenwelt , a . Stamm⸗
tiſch unterwegs d.feſſelndſteUnterhalterfeinwill,
d. ben. „Die Witzbomve“. Pr. Mk .2. 65 portof

ſchlägt ein ! ·
Dieſe 3 Büch. auf einm. bezog. , zuſ. nur

Kelne Schüchternheit mehr ! eil
Alle vier Bände auf einmal bezogen ſtatt Mt. 5. 75 nur Mk. 8 . 75 portofrei . .

Die Angen des Verfolgers , Kriminalroman 1 .. Mk . 2¹ portofrei
Das weiße Zimmer , Detektivromann N 4
Das Abenteuer im Expreßzug, Kriminalroman 8 1590 6
Platanen⸗Allee Nr. I4, Kriminalroman 2. 45 8

ulle vier Bände auf einmal
bezogen ſatt Me . 9.85 nur Mt . 8 . 85 portofrei .

Dunkle Taten , Detektivroman . Mk. 2. 75
War ich es . . . 2 Kriminalroman
Abenteuer des Dr. Holmes, DDetektiverzählung
Crinnerungen an Sherlock Holmes, Detektiverzählur 2.2⁰0

— UAllevier Bände auf einmal bezogen ſtatt 10. 15 nur Mt. 9 . 15 portofrei . —
Jeder Band wird einzeln abgegeben ! Alle Bände ſind gleich leſenswert !

Die Macht der Perſönlichkeit .
Das Meiſterbuch der Willenskultur .

Wer dieſes Werk beſitzt, wird ſich aus allen beengenden und niederdrückenden —befreien und ſein ganzes Leben von Grund aus glücklich umgeſtalten können Ungeaß ue
perſönliche Kräfte entſtehen und drängen zur Entfaltung . Das ganzeWeſen im Zelchen
ſieghafter Lebenskraft , ſicheren Könnens , großen Selbſtbewußtſeins , geiſtiger Über egenheit, ziel⸗

＋◻ε unbeugſamer E nergie und Entſchloſſenheitt! Viele Anerkennungen bezeugen den Wert
des Buches. So und ähnlich ſchreiben die Leſer: „Der Inhalt iſt nicht mit Gold aufzuwiegen .
Endlich habe ichdas, wonach ich mich ſchon lange geſehnt habe, und ſpüre wieder Lebensluſt
und Tatkraft in mir.

nerv. Angſt⸗ u. Furchtzuſtände , ſowieandere ſeeli⸗
ſche Leiden u. ihre dauernde Heilung . Verſuchen
Sie es mit dieſ. Buche, wenn Sie Lampenfieber ,

Prüfungsangſt, Furcht vor Höherſtehenden , Be⸗
fangenheit Damen gegenüber , Errötungsfurcht
ſchnell beſeitigen wollen. Dieſe prakt . , ernſthaften
Ratſchläge eines Fachmannes und Arztes haben
ſchon vielen geholfen. Preis Mk. 4. 65 portofrei .

—
D er Rechenmeiſter

im — — ＋ beſte Fort⸗
bildun f. prakt . Leb.
Leicht verſ ndlich, ein Ver⸗
gnügen, nach dieſem Buche
zu lernen . Aus dem reichen
Inhalt : Die Grundrech⸗
nungsarten , Bruchrechnung ,
Verhältniſſe u . Gleichungen ,
Kettenrechnung , dasRechnen
mit Dezimalbrüchen , kauf⸗

maͤnniſche Rechnen. Längen⸗
Flächen⸗ u. Körperverhö tnif . Quadratwurzel
Spezifiſches Gewicht. ichnete Werk

35 portofrei .bringt jed. vorwärts . Pre

Selbſtanfertigung von Rleinmöbeln
mit 180 Abbildungen , Mk. 1. 50 portofrei

—. Ich habe jetzt alles ſo ſchön im Gange, daß ich Ihr Buch nicht um bolni ii 0
vieles Geld A möchte. “ — Das Werk iſt gerade für mich der beſte Weneer Kaglitger Sprachführer . * 2 4

So iſt dieſes Buch für Unzählige ein Segen geworden. Beſtellen Sie raſch! Das Buch Franzöflſcher 1 . 05
K

iſt auch auf Sie gemünzt ! Preis Mk. 3 . 25 portofrei . Italieniſcher 3 1. 05 8

über Bücher, Scherz⸗

idde
Katalo ge W
————— Bitte Beruf Sügcken =

8 Briefmarken aller Länder werden in Zahlung
men. NachnahmekDresd en 263
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Herfeld & Compagnieneraelerteidék Ceompagnie nele N0. 206 Westtalen .

rößte Musikinstrumenteniabrik in Neuenrade f Extra Prima Gute

liefern gegen Nachnahme : MWiener 9 ＋ —
Qualitat Sualitat

1 0
——— Harmonikas Senau wie Ab- No. 115. No . 1115 .

bei 10 Janriger — — Hocnteine pol. —14 — Od.
FHärruntis tür Palisander - Ge- Palisander -Ge-

ut eer fen melte r ee

liko - Buige mit men in bill -

Stahl - leinsten Stahi - teinste Stahl - gerer Aus -0WRRERERNRNRNRRDDDstimmen . Stimmen . stimmen . tünrung.
rasten Büsse chörig Mark Mark Mark 88

17 1 ¶ -2 g350 . — 44 . — 20 . — f45
4 i0 ¶4 2 64 . —- 48 . — 32 — 334
8 3r0 3 60 . — 62 . — 36 . — 2 4
8 . 282 24 . — 68 . — 48 . — 188
8* 21 8 2 & 2 72 . — 60 . — 50 . — 334
8 ö 21 12 2 80 . — 64 . — 54 . — 8 2.

33 5 25
130 . — 120 . —

3 X*3 155 . — 140 . — 1

—FStradella - Harmon 33 12 3N * 2 140 . — 130 . — Garantie -
33 16 3N3 165 . — 1850 . —- ] schein !

Umtausch o4er Geld Zuriidt , nsdenen-
Wordügicn fgd, Uaher kein Risiko . -

Gutitarre - Zithern :
Extra gute Oualität :

5 Akkorde , 41 Saiten , 24 . —Mk.
6 Akkorde , 49 Saiten . 28 . — Mk.
Mit doppelten Melodiesalten und
daher herrlicehem Mandolinenton :

5 Akkorde , 62 Saiten , 28 . — Mk.
6 Akkorde , 74 Saiten , 34 . — Mk. (J

Mit verstärkt . Alkorden ,à 7Saiten :
5

SAIKorde , 56 Saiten , 28 . —Mk
6 Akkorde , 67 Saiten , 34 . — Mk.

Uit verstärkten AkKorden ,
( 2Baiten u. mit doppelten Melodie -

Usaiten , daher ganz herrlicher Ton :
SAkkorde , 77 Saiten , 32 . — Mk.9

10 Jahre Garantſe leisten
wir für die Haltbarkeit der Stahl -
stimmen unsererHarmonikas , andern -
kalls wir solche kostenlos regparieren .

Gultarre - Harfen - Zithern
5 Akkorde , 41 Saiten , 32 . —Mk.
6 Akkorde , 49 Saiten , 38 . —Mx.
Mit doppelten Melodlesalten und
daher herrlichem Mandolinenton :
5 Akkorde , 62 Saiten , 328 . —Nx.
6 Akkorde . 74 Saiten , 42 . —Mk.
Mitverstärkt . Akkorden .à 7Salten :

5 Akkorde , 56 Saiten , 38 . — Mk.
86 Akkorde , 67 Saiten , 42 . — Mxk.

AIAlxit dopnelten Melodlesalten und

5 klaußerdem noch mit verstärkten

iEeeL1E 2
halb ganz herrlichem Lon:

6 Akorde , 92 Saiten , 38 . — Mk. 5 AKKorde , 77 Salten , 42 . —Mk. , 6 Xkckorde . 02 Satten , 26 . — Nn.
10 Notenblätter Alle Guitarre - und Harfen - Zithern werden komplett mit Schule ,

werden leder Zithergratls belgegeben. Schlüssel und Ring geliefert und sind alle nach unter -
legbaren Notenblättern sofort zu spielen .

Katalog auf Wunsch gratis u. franko .
Viele Tausend Anerkennungsschreiben .

83
Mandolinen , EE

Lauten , Guitarren , 8
u. Violinen billigst nach Kata 47—

35
82

Neul

Konzert . - Guitarre - Zithern .

Das allerbeste was existiertl

No. 4 mit 9Akkorden ,71 Saiten , 85 . - Mk.
No. 4 M mit 9 Akkorden , Doppelte Meio -
diesaiten mit 106 Saiten , 70 . — Mx.
No 45 mit 9 verstärkten Akkorden ,

98 Saiten , 75 . — Mk.
No. 8 M mit 9 verstärkten Akkorden
und doppelten Melodiesaiten , zusammen

3 133 Saiten , 80 . — Mx.
No. 4 wie oben in cht Menzenhauer , 80 . — Mx.

Nur 72 Mark
kostet unsere vorzügliche Eamilien -
Piatten - Sprech - Maschine mit
Slumentrienter , guter Sehalldose u
wunderbar schöner Tonfülle . Kasten -
größe 3232s em. Verpackung n
und Porto extra . Schallplatten zum bllligsten Preise .
Trichterlose Sprech - Maschinen von 80 Mx. an. No. 4 M wie oben 8 5

— — —é——l— • ——ͥ
100 . — Mx.

—
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andbuch für Auswanderer . tſchluß gefaßt„
ſein Glück in einem

L mſuchen, ſo vorher recht genau prüfen woh er ne
S t der größten Au t

Er olg lenkt Nicht überall ſind d Verdier
und L keiten gut. Vieles hat ſich gegen früher geänd

ſoziale Verhältniſſe im

zuſtrebt
weſ unterrichtet ſein!

tvolleFingerzeige für den
den Geiſtes⸗ 5 Handarbeiter .

viel Gelk be

maßnahmen uſw. Es
wärts kam, im Auslande wohlhabend gewo

muß vor allem über ganz

ſelbſtändige

ren ſich vor Ent ſchunge
ute noch das dandbuch für Auswanderer beſtel len

ein in den letzten Monaten nach neueſten Erfahrungen
eſtellter Führer, kein veraltetes rk mit überholt n.

Wann und wie wandere ich aus ? Wie komme ich in n
Waserwartet mich in der Ferne ? Jedes in Betracht kor de Land iſt
vertreten : Die Südamerikaniſchen Staaten , Vereinigte Staaten , Canada,
Japan , Auſtralien die Kolonien aller Erdteile , die Anſiedlungsmöglich
keiten Baltenlands und ähnlicher naheliegender unde rfolgſiche ete.
Dazudie ausführli chſten Mitteilung gen über wirtſchaftliche, politiſche und

9 ande; Geſetzge
t ſo mancher D

ung, Auswanderer⸗ &
he, der daheim nicht

en. — Wer
Umfang des swanderer⸗

Dieſes Buck für jeden Stand geſchrieben,
n n und Landwirt wie für
Preis Mk. 5 . 50 portofrei .

Neue Zaubereien und Kartentunſt⸗

ſtüück Dieſes Buch mit vielen
U k. Bi ldern lehrt ſtau nens⸗

werte Kunſtſtücke mit Ringen, Kar⸗
tenkur ücke, Kunſtſtücke mit Eiern ,
Ge cken, Verwundungen uſw.
Allerlei hochoriginelle Kunſtſtücke
mit Getränken, Blumen Würfeln,Schriften und en, Feuer und
Licht, Zahlenkunſtſtücke ufw. Sehr

zhaltig , lehrreich und überraſchend. Sie— ſofort leicht erlernbare Kunſtſtücke vor⸗
führen. Ihre Zuſchauer ſtaunen Zauberkünſtler
verdienen viel Geld und werden überall be⸗

wundert. Mk. 1 . 75 portofrei .

kment Bauchredner und

Tierſtimmen⸗Imitator .
Aus der Feder eines erſten Fachmannes bringen
wir hiern itddas vollſtändigeLehrbuch der Bauch—
redekunſt . Für den ungeſchickteſten Anfänger ge⸗

Die genaueſten Anweiſungen , in jeder
nlage bei vollkommen

sdruck, täuſchend für jedermann, al
Reiſter der Bauchredekunſt aufzutreten . Die —

eLehrme thode diewirkliche(Erfolgeverbürgt .chließend: Die Kunſt der Tierſtimmen⸗Imi⸗
tation . Unerſchö pfliche Quellen wirkſamſten
Spaßes . Berufsmäßig ausgeübt, ein Mittel zu
lohnendem Verdienſt . Preis Mk. E. 75 portofrei .

Das Tauſend⸗Nätſel⸗Buch .
Die größte und ſchönſte Rätſelſammlung. Buch⸗
ſtaben⸗, Umſtell⸗, Ste Üben⸗, Gleich⸗
klang⸗,Zahlenrätſel uſw. uſw. Eine
Fundgrube anregender Unterhaltung und geitvollen Scherzes. Für nachdenkliche Leute ! Die
ſtets gewonnene Wette um einen Kuß. Mit zehn
Preisrätſeln , auf deren Löſung jedem Käuferd
Werkes der Anſpruch auf ein wertvolles Buch

zuſteht. Preis Mk . 3 . —
Dieſe 3 Bücher zuſammen zum Vorzugs⸗

preiſe von Mk. 6 . 75 portofrei .

eignet.

Das Glück in der Liebe
winkt Damenund Herren, die das wu bar her⸗
vorragende, ſelt Lehrbuch aller Li
„ Geheime Liebesmächte “ leſen.
eine Liebſchaft anfängt , ſpröde, abn
chen an
guten Partie. —
hübſchen oder reichen zu g

Liebe einzuflöf
D amen undſtee

gen ſeine ertrauli
8 wertvoll für Da ne

begehrens sw. woll. Nur Mk. ?

2 gerlerbere anatomiſche Modelle .
über den Bau und die Funktionen des
lichen Körpers, a) der männliche , b) der weibliche
Organismus , gebendie eſeModelle voll. Aufſchluß.
— - Preis Mk. 3 . 30 portofrei .

Das große volle l. Truumbuch !
Enthält über 3000 D gen, zahlreiche Abb.lehrt Kartenſchlagen ,
monaten, aus den H
Traumbuch mit
Glücks⸗u.Anglücstage . P

nenſch⸗

„Ve rheichnis der
k. 1. 75 portofr .

„ Dein öchickſal in den

Großes Lehrbuch der Aſtrologie .

Die uralte Wiſſenſch aft der S terr
hier nach den vor

all zemein verſtändlich largelegt . Jeder⸗
mann ſollte die Kenntnis ſeines Horoskopes
haben. Nurſo iſt er den geheimnisvollen ſchäd
lichen Wirkungender Geſtirne e gen, nur dann
kanner eguten Einflüſſe d elben durch eigene 8
Zutun vervollkommnen und ſt rn. Was iſt e

Sich das Horo skop ſtellen, bedeutet,
igen Punkt der Sonnenbahn zu er⸗

mitteln u. daraus die
5

erwartenden Schickſals⸗fügungen abzuleſen . Dieſes Lehrbuch weiſt den
eg dazu für jedermann . Wunderbare Auf⸗

klärungen üb. dieſe Wiſſenſchaft ! Mk. 3. —portofr .

lenwerkenlich

Reiſter⸗
ſchaft

in der ScdüchtniskunſtVon Dr.
Elſter .

Die neueſte, vollkommenſte Anleitung zur ſpielend
iund doch ſicheren Erlangung eines un⸗

ſicheren Gedächtniſſes. Alle, die im
und Leben vorwärts kommen wollen
unbedingt für ein ſtarkes, zuver⸗iges Ged ächtnis ſorgen. Dies Buch

hilft jedem dazu!
mehr: „Ich vergaß .
und Angſt vor Vorgeſe tten oder
mehr! Das W. wird

5
Hö

zogen. Ein U

beſchädigte mit Gedäcchtnisſehrvächungen !
Preis Mk. 2 . 75 portofrei .

öhergeſtellten
tleiſtung er⸗

alles
chen, Sie lernen jedendurch und
Sie nehmen überall den Vorrang

ein, wenn Sie nach dem ausgezeichneten Buche

Das Gedankenleſen
oder die Beherrſchung der Menſchen verfahren .
Ein wirklicher Kenner gibt hier die Geheimniſſe

Jeder kann ſie ſich zu eigen
Die feinſten und ge Tricks

und erklärt .
vielen Meiſterwir

er Menſchen nach 1
eſer, die nach dieſe ſur igen

gen veranſtalten , finden
nhaft Zulauf d verdienen viel Geld.

Preis Mk. 2 . 75 portofrei .

Wie werde ich Redner?
S8 große le als skuſſions⸗, Debatte⸗,

ammlungsrednerl Das Lehrbuchder gkeit. Wegweiſer zu perſönlichen
gen! Der gewandte Redner iſt imKampf ums

immer im Vorteil! Er kann ſeine Rechte
en und durch ſuggeſtive Worte ſich die Hilfe
Mitmenſchen fichern. Jeder kommt heut⸗

Zerſonenkreisreden
ie Ehre, Stellung , Ge⸗

en zu ve igen, in po⸗
ndpunkt zu
0 ingen

ngen.
ſeine

E
der F
lerne

danken in

zukleider
Be 8 Uch Um

Mek. 7. 50 Porkofeel
Der Selbftinſtallateur elektr . Hausan⸗
lagen , mit 89 Abbild. , Mk. 1 . 50 portofrei .

Rudo 9ſche verlags⸗
U

8 Dresden 265

über Bücher

Katalogew
—— Bitte

Scherz
Zauber⸗Artikel

gratis !— ———————

Zahlung

Beruf angeben
Briefmarken aller dauder werben in
zenommen. — Sie . — Nachnabmetoties .0 nanwetfunten bis 5 Mart loſten 15 PBfg. —

Alle von anderen Buchhandlungen angebotenen
Bücher liefere ich auch.

liefe
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Länmtliche Werkveuge
und

Wertieng-Maschinen
für Metall - und

Holzbearbeitung

Transnissionsteile

Miemenscheiben

Uellen
sowie

klektramstoren
liefert 2. billigsten Preisen

Nheinische
Maschinen - Industrie

MARTIN VONDRACH

Mannheim 0 . 4 . 19

Haltestelle : Strohmarkt
Telephon : 5867 - 69

Telegramm - Adresse : „Maschinendrach ““ U

„Desmogi“- Drillmaschinen
Gleichmäßigste Aussaat jeglichen Saatgutes !

Für alle Boden - und Wirtschaftsverhältnisse !

Wesentlich höheres Erträgnis bei Saatgutersparnis !

Leicht im Zug bei Kräftiger Bauart !

Mäahmaschinenvorkarren „ ALM“

mehrfach patentamtlich geschũtzt

empfiehlt

Iktiengesellschaft fär tansufrtschaftl . Maschinen

Würzburg

Krank AEE

sollen sich sofort die ncue Biopatie - Broschũüre unberechnet

schicken lassen von Fr . Sauer - Gotha , Leesenstraße 18.

( Adernverkalkung , Alterserscheinungen , Appetitlosigkeit , Asthma , At-
mungsorgane , Aufliegen , Aufstoßen , Aufschlag , Bandwurm , Bartflechte ,
Blähungen , Blasenleiden , Bleichsucht , Blutarmut , Blutgeschwüre , Blut -
reinigung , Darmleiden , Durchfall , Eingeweidewürmer , Eiternde Wunden ,
Entjettung , Epilepsie , Finnen , Flechten , Frauenmittel , Furunkel , Gallen -
leiden , Gelbsucht , Gelenkrheumatismus , Gereistsein , Gicht , Grind ,
Grippe , Hämorrhoiden , Halsgeschwülste , Halsleiden , Harnsäure , Haut -
jucken , Hautleiden , Heiserkeit , Husten , Influenza , Ischias , Keuchhusten ,
Kindsfüße , Knochenschwäche , Kopfgrind , Kopfschmerzen , Krampfadern ,
Krampfhusten , Krätze , Krepf , Kurzatmigkeit , Lähmungen , Leberleiden ,
Lungenleiden , Magenleiden , Männerleiden , Migräne , Mitesser , Nervöse
Leiden , Neuralgie , Nierenleiden , Periode , Rheu vnatismus, Rücken -
schmerzen , Schlaflosigkeit , Schnupfen , Skrofnlose , Sommersprossen ,
Stickhusten , Stuhlverstopfung , Tuberkulose , Uberbein , Wassersucht ,

Wechseljahre , Würmer , Wunden . )

4222

für Vie h

oled

Stall -

C·

Sane Metallkardätschen

„ ( ( „ » pferde 6. 50 „
sehr dauerh . , schnelles u. gründl . Putzen

16 für die Tiere , groß und kräftig ,Waschbürste per Stück 4. 50 Mk.

sehr solid , Piassava und flacher ver -
zinkter Stahldraht gemischt , 7 . 50 Mk.

Widekennuget · Hrlhur Behle
— — — —— ] —

··· .

5 . 50 Mk. per Stück
inkl . Reiniger

und Hofbesen

Wenkabrlk. Itbkckachllraten

1

fTeilzahlung
9 Uhren u. Schmucksachen

Photoartikel

Sprechmaschinen
Musikinstrumente

Bücher

Kataloge umsonst u. porto -
frei liefern

Junass & C0. , Berlin U. 74
Belle - Alliance - Str . 7- 10.

Margopurolol -Jabletten
ges. gesch . , wirken absolut reiz -
los bei Stuhlverstopfung , Ver

dauungsbeschwerden usw.
Röhre mit 10 Tabl . M. 1. —
1Schacht . „ 48 „„ „ 4. 20

„
Zu haben in Apotheken .

Generaldep . Kreuzberg - Apoth .
Berlin , Belle - Alliancestrahᷣe 75 .

Broschüren gratis .
Margonal - Comp. , Berlin 8W. 29.

Hegen Tuckerkrankheit
Margoghycese - JTahletien , ges .
gesch . , mit größt . Erfolg ange -
wendet . Zahlr . Dankschreiben .
1 Röhre mit 10 Tabl . M. 1. —
1 Schacht . , , 48 „ „ 4. 20

„ ˖
Margoglycose - Tee Kart . , , 3. 50
Zu hab .i . Apothek . Generaldep .
Kreuzberg - Apoth . ,Berlin , Belle -
Alliancestr . 75 . Broschür . grat .
Margonal - Comp. , Berlin SW. 29.



Die Kunſt der Selbſtverteidigung .
k eibung, durch geſchickteHandgriffe den ſtärkſten Gegner

en. Mit einem anten Anhange : Die Angriffs⸗
er, und wie man ſich mit Erfolg

che Beſchr

er Gauner un
wehren kann. Ein kleiner Teil des Inhalts : Komm mit

Taillen⸗ und Kinngriff , der Knieſtoß, der Kopfwurf , der Kehlkopfgriffund ſeine Abwehr, der Rockärmeltrick, Weſten⸗ und Kinngriff , der Haar⸗
zieher, das Beinſtellen und Werfen, Wurf über die Hüften, Abwehr
gegen Knüttelhiebe , der Teufelshandſchlag , der Schulte f, Boxer⸗ und
Selbſtverteidigungsmeiſter uſw. Der Preis des vorzüglich ausgeſtatteten ,

reich illuſtrierten Lehrbuches Mk. 2. 75 portofrei .

Wi de ich
5

8Wie werde ich größer
Nichts iſt erniedrigender , als wenn ein Menſch

klein iſt und wegen ſeiner Kleinheit noch verſpottet
wird. Es iſt viel zu wenig bekannt, daß durch
Kwiffe Übungen die Größe eines Menſchen ohne
Apparate erhöht werden kann. Das Buch iſt nicht

etwa eine Reklame für irgendwelche Apparate oder
Geheimmittel . Der Verfaſſer , ein berühmter Arzt

und Schriftſteller , zeigt an Hand ſeiner Erfahrungen
einfache und natürliche Wege, wie Sie das ge⸗
wünſchte Ziel erreichen und tatſächlich eine beſſere,
Gefallen erregende Figur bekommen können.
Handeln Sie nach den Anleitungen des Buches,der Erfolg wird nicht fehlen ! Seinen vollen
Abſchluß findet das Wachstum erſt zwiſchen dem

25. u. 30. Lebensjahre ! Das Buch mit 18 großen Abb. Mk. 2 . 65 portofrei
Viel Kraft wird bewundert ;Das neue Kraftſyſtem ! nur der Menſch iſt erfolgreich,det durch kräftigen und geſunden Körper den anderen überlegen iſt.Dieſes Buch iſt mit 212 Abbildungen verſehen, gibt ausführliche An⸗

leitung , wie Sie bei täglich kurzer Ubung Ihre Muskeln ſtark ent⸗
wickeln und Ihrem Körper eine kräftige Figur geben können. Mit
Anhang : Wie wird man Athlet ? Wunderſchöne Sportbilder , herrliche
Muskulaturen ! Mk. 2. 65 portofrei . — Obige drei Bücher zuſammen
zum Vorzugspreiſe von Mk. 7 . 30 portofrei , Nachnahme Mk. 7. 60 .
Ein Buch für 4
jedermannf Großer allgemeiner Briefſteller .
enaue Anleitung , wie man in allen Lebenslagen , allen Berufs . , Ge⸗

fellſchafts⸗, Freundſchafts⸗ , Verkehrs⸗ und Geſchäftsverhältniſſen ge⸗wandte Briefe ſchreibt. Zugleich das beſte Lehrbuch der Rechtſchreibung ,
Satz- und Stillehre . Alle Arten von Geſchäfts⸗, Privatbriefen , Glück⸗
wunſch⸗, Beileid⸗, Dank⸗, Bitt⸗, Empfehlungs⸗ , Entſchuldigungs⸗ und
Mahnbriefen . Stellengeſuche , Empfangs⸗ und Schuldſcheine , Zeugniſſe

Kontrakte , Rechnungen , Frachtbriefe , Wechſel. Eingaben und Geſuche
jeder Art, Briefe in Sachen der Liebe, Familienanzeigen , Beiſpiele
erfolgreicher Inſerate und viele andere, den neueſten Berhältniſſen
angepaßt , keine veralteten Texte. Das geſchriebene Wort wiegt ſchwerer
als das geſprochene, es kann, richtig gewählt (in Geſchäftsbriefen ) ,
Verdienſt und Aufträge bringen , ( im Privatbriefe ) Freundſchaft an⸗
bahnen , erhalten oder — zerreißen . Preis Mk. 3 . 25 portofrei .

2*
Billige wertvolle Bücher !

Jeder F5Bände koſten Mk. 2 . 45 porto⸗Band 55 Pfg.portofrei , frei. — Der Hausgarten , mit
5 8 Abbild. Zimmergärtnerei , mit 21 Abbild.Würz⸗ und

Arzneipflanzen , mit 14 Abb. Anzucht und Pflege der
Roſen , m. 20 Abb. Die wichtigſten Veredlungsarten ,
m. 34 Abb. Die Milchwirtſchaft , m. 22 Abb. Lohnender
Kartoffelbau . Backbuch . Marmeladen⸗ und Mus⸗
bereitung , mit 15 Abb. Die Fruchtſaftbereitung , mit
24 Abb. Die Schweinezucht . Einmachen der Früchte ,

8 m. 15 Abb. Unſere Nutztauben , m. 12 Abb. Tiſchler⸗
arbeit f. d. Hausgebrauch , m. 42 Abb. Streichen u.

Tapezieren von Zimmern . Leichtathletik , m. 12 Abb. Selbſt⸗

Tolgenpe von Bilderrahmen ,
Folgende „ Anleitung z. Gemüſe⸗

Bände koften Mk. 1 05 portofr . : bau , m. 9 Leb. Landw .
Buchführung . Nutzbringende Kaninchenzucht . m. 45 Abb. Auf⸗

ucht des Rindviehes , mit ? Abb. Pferdezucht u. Pferdehaltung .
Leitfaden der Bienenzucht , m. 21 Abb. Nutzbringende Hühner⸗

zucht , mit 37 Abb. Angelſport , mit 48 Abb. Das Ausſtopfen
der Tiere . Naturheilkunde .

Die Gabe der gewandten Unterhaltung .
Wie man das Pl i
Unterhaltung
geſchickt Geſpräche anz
plaudert , ſich gewählt
intereſſant macht, wie man Schüchternh
Befangenheit ablegt, feine Schmeicheleien ſagtund die Herzen der Damen ſicher gewinnt
Es gibt viele Menſchen — wahrſcheinlich auch
unter Ihren Freunden —die durch ihre „Gabe
der Unterhaltung “ einesteils Glückin der L
hatten , oder aber auch Aufmerkſamke
flußreicher Perſonen auf ſich lenkten, die fü
beſſeres Fortkommenſorgten , ſie oftmals
ſehr gute Stellungen brach
nicht die kleine Ausgabe ! Leſen S
u. Ihr Selbſtvertranen wird wachſen
nicht mehrhilflos nach einem gut.
und Anerkennung ernten mit all n, andere werden Ihre
„Gabe, anziehend zu plaudern Ihr Auftreten als Vorbild
nehmen! Der Preis des reichhaltigen Buches iſt nur Mk. 2 . 65 portofrei .

ſoh Der vollkommene Liebes briefſteller ,Lieber Schatz ! für die heutige Zeit paſſend , 175 vorzüglicheund vollſtändige Liebesbriefe , unzählige Briefanfänge für jede Gelegen⸗
heit, praktiſche Anleitungen . Durch dieſen Liebesbriefſteller ſind ſchon
viele zu ihrem Glück gekommen faſt alle dieſe Briefe wirken bezaubernd ,
ſelbſt auf die fernſte Perſon . Dieſes Buch iſt für Damen und Herren in
allen Fällen ein treuer Führer . Wirklich erfolgreiche Briefe vom Anfange
der Bekanntſchaft bis zur glücklichen Verlobung und Heirat . Mit An⸗
hängen : Moderne Liebesgedichte , Fächerſprack Briefmarkenſprache

ſowie „Geheimſchrift für Liebende“. Mk. 2 . 65 portofrei .

Wie man ſich benimmt ſo wird man behandelt .
Viele vergeſſen das , manche

wiſſen aber nicht, was alles zum richtigen Benehmen gehört. Dieſer Un⸗
kenntnis hilft auf das gründlichſte ab das Muſterwerk dieſer Art : Der
gute Ton der neuen Zeit , Handbuch des Anſtandes und der feinen
Sitten . Von B. fé. Nirgends anzuſtoßen , doch ſelbſtbewußt in jedem
Augenblicke da chtige Wohlverhalten zu zeigen, ſich alle Herzen, vor
allem die des anderen Geſchlechts zu erobern , ſtets zu wiſſen, wie manſich
auf der Straße , zu Hauſe, in Geſellſchaft, bei Bällen, im Reſtaurant , im
Geſchäft, Vorgeſetzten und Untergebenen gegenüber benimmt,die ſchickliche
Art, Bekanntſchaft zu machen, über alles dasunterrichtet dies Buch. Der
bewährteſte Führer für alle Lebensverhältniſſe . Preis Mk. L. 65 portofrei .
Obige 3 Bücher koſten zuſ. nur Mk. 7 . 20 portofrei , Nachn. Mk. 7. 50 .

im Selbſtunterricht mit 110 Abbild.Der Tanz von S. Jaffé . Leichtverſtändliche
Anleitung zum ſchnellen Erlernen aller vorkommenden

Rund⸗u . Gruppentänze ( Walzer, auch linkorum, Polka ,
Rheinländer,Menuettwalzer uſw. ). Die allermodernſten
Tänze, wie Cakewalk, Two⸗Step, One⸗Step, Boſton ,
Tango, Maxixe, Furlana , Fox⸗Trottuſw. , mit genaueſten
bildlichen Anweiſungen . eſes Buch ſpart Ihnen die

Koſten eines Tanzmeiſters . Sie können unbeobachtet
die leichtverſtändlichen übungen machen, jeder Schritt

iſt genau abgebildet und ſchon nach der erſten Stunde wiſſen Sie, worauf
es ankommt. Allerlei Tanzſpiele , hübſche Polonaiſen , Arrangieren von
Tanzfeſtlichkeiten . Genaue Beſchreibung von Kontre, Frangaiſe , Lancier u.
Quadrille , Kommandos derſelben für die Weſtentaſche. Viele Anerkennungs⸗
ſchreiben! Manverl .n. d. illuſtr . Tanzbuch von S. Jaffé . Mk. 2. 65 portofr .

Moderner Brieſſteller und neueſter Ratgeber für
Stelleſuchende . Dur beſte Wegweiſer , wie man zu einer guten

üdern und
Eine

e werdenſicherl . Beifall

8

Stellung kommt. Anleitungen zum geſchickten
Inſerieren , mit zahlreichen Beiſpielen . Für

— jeden Beruf , jeden Stand muſtergültigeK Bewerbungsſchreiben in tadelloſem Deutſch.
Jedes dieſer Bewerbungsſchreiben braucht
nur mit den entſprechenden Veränderungen
abgeſchrieben zu werden. Bisher Erfolgloſe
finden an der Hand dieſes Ratgebers leicht
Stellung , Arbeit und Verdienſt ! Die modernſte
Sammlung dieſer Art. — Mit Anhang : Wie
finde ich gutbezahlten Nebenverdienſt , ohne

Ausbeutern in die Hände zu fallen. Preis Mk. 2 . 75 portofrei .
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Briefmarken aller Länder werden in

Kataloge * ſche Vverlags⸗ Babli genommen. — Sie ſparenN Nachnahmekoſten , Poſtanweiſungen
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narmonika - Fabrik
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I. u. ältestes Musik - Instrumenten - Versand - Ge
schäft am Platze

N
2

bietet Ihnen größte Auswahl zu äußersten Eabrikpreisen bei
Bedarf von Ziehharmonikas SSpezialität : Wiener u. Bozner
Modelle) , Bandonions , Konzertinas , NMundharmonikas ,
Vjolinen , Gitarren , Mandolinen , Lagꝗten , Konzert, ,
AKKord . und Gitarrzithern , sämtliche Blas - und Schlag -
Instrumente . Größte Vorteile für Jedermann durch direkten
Bezug aus der Fabrik . Aufträge von 9. — M. an portofrel in-
nerhalb Deutschland , Oesterreich - Ungarn und Luxemburg .

Selbsterlernschule umsonst .

Hauptsitz der Harmonika - Fabrikation mit über 7000 Ar-
beitern . Auf mehreren Weltausstellungen wurden meine Zieh -
harmonikas mit ersten Preisen ausgezeichnet , wodurch jede

wWeitere Reklame überflüssig ist . Eigene Post -
DQabfertigung in der Fabrik . Täglich zweimal

HPostversand , daher schnellste Bedienung .
Garantle : Zurulcknahme , Geld retour .

Kaufen Sie nicht , be-
or Sie meinen Ka-
Alog, welchen ich ar
jedermann umsonst ]

id portofrei sende
gesehen haben

J I . 2000 banüschreiben
ELe Reellste Bedienung

Gegründet 1872

EELEEEEEELELEELEEELEELEELELEEEEL

JHegen Tunluct !
ein gutes wirkſames

Nittel , welches , durch viele

Danlſchreiben empfohlen, ohne
Piſſen des Trinkets gegeben

geſchmacklos !
werden kann , da gerlch⸗ und

Frei von

ſchädlichen Beſtand⸗
feilen!

Pleis per
Doſis

8 Nark,
Doppeldoſe 14 Nark

durch das Heneraldepot

Upotheket Frank Cunt) Berlin L. 51
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ſor Backe und ſchlachte zu Hauſe 1

IFle dann ich mit Held ſpaten 77
88880

*

und verwende zum Räuchern von Speck , Schinken ,
Würſten , Fiſchen uſw . Grammelspacher ' s

Fleiſch⸗Räucher⸗ u . Lüftungs⸗Apparat
Derſelbe dient auch z. Aufbewahrung ſämtl . Fleiſch⸗
u Eßwaren ( fürs ganze Jahr ) f. Privatgebrauch , Gaſt⸗

häuſer , Anſtalten ufw . 10000fach glänzend bewährt

zum Dörren von Obſt und8
zrr.

er Bit-Apparate Gemüſe , Kräuter f. Tee uſw .

Transportable

Hausbacköfen Gas⸗Grudeherde

Kochbackherde u. Waſch⸗Keſſelfeuerungen
—Man verlange Preisliſte von

Gebrüder Grammelspa ch er

Schwetzingen
Friedrichſtr . 40

oder
825

Freiburg i . Br .

Adelhauſerſtr . 14

Referenzen zu Dienſten !
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Ferrisprecher Nr 662 , 980 , 2632, 195 .

FKAmsmüfr FERHIBUnG “
Ettlingerstr 59 , Fernspr 750u775 Hiserstraße 15ʃ1, Fernispr 451

Arzsſtiherumnoον eerischen . ſichi .
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Badlische Bauern - Bank

Jenlralfasse der badischten Bauternvereims - Orgamisadion

Bismarchhstraſe 27 2 . Brsmarchstraſßbe 21

Reichsbanf - Gtro - Konte Postochech - Ronto M. 356538

Eroſfnet provisionstreie lautende Rech . Ubernimmt Vertpapiere zur Aufbe -

nungen nmit einer Verimsung der Cill . Wahrung und Verwaltung
gaben 2˙ 4 / goο αναο αν ] jꝗnhaabe Sieh

Vermittelt den Kauf und Verkauf von um Verlosungen

Vertpapieren um rechtzeitige Trennung der Zins -

Führt Börsenaufträge aus scheine

Besorgt den Finzug ausgeloster Vert — um Frhebung der Zinsscheinbogen

hapiere nicht aↄd funmbεre brauchit

Besorgt den Einzug aller Zinsscheine Erteilt Rat in allen Geldangelegen -
Besorgt neue Zinsscheinbogen lHeiten

SSSSSSSSSSSSοανα⁰νε

MANNHETMMU SPETER
Gegrundet 1844

Samenbau : Samenhandlung : Baumschulen

Alte , zuverlässige , leistungsfähige Bezugsquelle fur

Feld - und Gartensämereien , Pflanzen und Bäume aller Art

Gemüse - Neuheiten eigener Züchtung

Dungemittel : Schädlingsbekämpfungsmittel

Prompter Versand Preislisten umsonst

VERRKAUFS - STELLEN :

In Mannheim : Breitestraße ( S. 1. 6. ) u. Schwetzingerstraße 15

In Speyer : Bahnhofstraße In Ludwigshafen : am Marktplatz

In Worms : am Markt

Landwirt 1920



30 Tage 2. Probe versende Rasiermesser

Gebrauch geze id für j en Bart paſſend

5 mit 5 Jahren —
N f

———LElN- MOTORE
für die Landwirtschaft
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F

Komplette
2.
C

Raſier⸗Ein
„in poliertem Holzkaſten

.
t Spiegel , Raſiermeſſer

27, St n, J

nur Mk. 10. 95

Iil,lt demece, chine Versand per Nachnahme oder
Nr. 111 ein vernickelt ie Haare 464 10 mmſchneidend vorher . Einsendung . Garantie

p Et. Ml 9. 95 Umtausch oder Betrag zuruck

Neueſter Bauptkatalog Waff
derwaren, Haus——

zeräte, Uhren. Senſen, Muſikinf

BENZ & Cik -
nachtsgeſchentealler Art umſonſt und

Pelehie an Jede rmann .

mhelnische Hutomobll - und Motoren - Fabrik Emil Jansen —
Kktiengese Schaft

2
85 188 W

Stahlwarenfabrik und Versanchaus „ Volkslust “ —

eilung otorenbau : annheim
W

—
ald Nr . 322 bei Solingen 3

6

l

———
5

Badiſche Ffewdeverſchrungs⸗Anſtalt a. ö. *

Ju Kallsruhe
Verſicherung gegen Verluſte aus Tod , 4

notwendigkeit ſowie Minderwert von Pferd P2 QSte Ges

Eutſchädigung bei Todesfall 30 / , bei Tötung gegen Wumne* 99— Meltau an Hopfen, Reben

und Minderwert 70 % des Verſicherungswertes . und Rosen, Raupen an Kaut, dalat , Lierpflanzen

Erlös aus dem Pferd zugunſten der Anſtalt Postkolli 6,05 Mk. , 50 - kg - Sack 50 Mk

Gute finanzielle Lage der Anſtalt
Wo nicht erhältlich , zu bezieh 125

Nähere Auskunft durch die Direktion in Karlsruhe , 79 90 fr . UnseltStuttgart , 8 Str. 87a :
i

36 , und ſämtliche Hauptagenten und Agenten 3•9

dννεαι II
Centtalkaſſe

der bad . lundw . Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften
e. H. m. b. H. , Karlsruhe

Reichsbankgirokonto :: Poſtſcheckkonto Nr. 123

Himmt Epareinlagen entgegen

beſorgt alle Geld⸗,Wertpapier⸗undKreditgeſchäfte

fNNINIRNUN I AN lr :
—

K AISEHMüUHrnzum Schroten und Backmehlmahlen
D. f . G. M. Nr. 629 110

Große Leistungsfähigkeit b. ger. Kraft -
verbrauch , keine taubschneidige Mahl -

scheiben , sondern immer griffige , sich

ieeeeeeeeeedinfache , praktische u. kräftige Bauart ,
in jed . Raum od. Stockwerk adtstelll bar

Jeder Landwirt sein eigener Müller !

Münlendaugeschät u. Maschineniabrik Gengenbach tsaden

NNNN
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ften, ſteben
Lierpflanzen
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Wca. 75 verschiedenen Ausfü

Erstklassige

Dreschmaschinenſe

MNININNiii

bar , für döpel -und ! Mot orbetriebꝰ
marketiähit Ler Putzerei bauen Is lan⸗

. —

Geiger &Rüiede Wpn⸗

12

giährige Sperialität

dislingen a . F il8

55
pflanzen

„ ſon ie

ingen liefere
lität bei

* * Si ' stav Burger

1l Zell . Baden
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Deutscher Phönix
Vers Gesellschaft

geger Feuer - , Einbruchdieb - ?

—
ntall. Flabwfiehr , Glas- u. Wasser iden ;

: Geschä aftsste lle der Bad. Versichernng insechaft :

2 * gentul Be WE 1I werden 8
ngenommen

ZwWweig iecel Karlsruhe : ;

Hirschst aſgse Nr . 2 8
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Hermann SepP
n . Freiburg i. Br .

Iagd- Waffen - u . Sportgeschäft
fallen

Knicker

Angelgeräte Raubtierf
S S

Taschenmesser

Thermosflaschen

Batterien ete .

Ferngläser

beim Hn

IIusikins trumenten

Srößte Wrele
U

IIlusikinstrumenten - Ilanufaktur 0
WikkHenHf KRIISE5.2 lr . o17 „8 1n

0 I
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B. V. SENz Ql
vorzüglicher Betriebsstoff

für Motoren und Autos

Zu beziehen durch

END¹LICH & LEIS
VMANNHEIM - L .

ILLIIIITIEIHECTUIDHαο οο ο οοοαονοοοοονοοαοοενεαναν . ᷓ

νοον

ο

οοHiνον

ULULLTTLUHTUCHULUUH

ο

ν



RDee Q
EIL

V Die besten , zweckmäßigsten und vollkommensten 7
U¹ 8

4 Einrichtungen K
◻ — l⁴

V zur Lagerung und Reinigung von Getreide in Lagerhäusern

25 liefert die

Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 1

MMVEN & X CCMP .
AUG ( SBURG

— Landwirtschaftliche Trieure für Hand - und Kraftbeèetrieb
in anerkannt unerreichter Vollkommenhbeit

Neueste Bauarten ohne jeden Riemen : Fordern Sie nur Trieure » Original Mayer

F

eeeeee eee 8

illägste futtermiitel In der eigenen lliktschafft 30
durch Trocknung von Gras , Klee , Wicken , EI A EN VGründungungspflanzen , Kartoffeln , Rüben ,

—
—. —

—

ER

Rübenblättern mit Köpfen auf

Ik. Inmermann5 Tiprel-Pare
Seitheriger Absatz über

2000 Anlagen für 400 000 Zentner
tägl . Durchsatzquantum

Trockner für Getreidekeime u. Sämereien

Elektromotoren

Licht - u . Kraftanlagen
für die Landwirtschaft

Vollkommenste Hilfsmaschinen wie

Reißwölfe , Rübenblattwäschen , Schäl -
maschinen , Rüben - , Kartoffelschnitzel -
und Krautschneidemaschinen usw . usw .

Kürzeste Lieferzeit !

Dr . Otto Zimmermann à Heinrich Weyel
Ludwigshafen a . Rh .

Aus unserer Zeugnismappe .— — — — — — .

Molkerei -Kühlanlagen 3

Elektrisch betriebene

Pumpen 85

0für alle Betriebsverhältnisse

Dominium Walmersdorf , 9. Juli 1917.
(Post Stentsch )

Darre für jedes Gut zur Erzeugung von Futtermitteln un-
untbehrlich . Nlee, Luzerne , Seradella , Rüben , Rübenbläſter
usw. werden im Herbst und Winter getrocknet , ev. gemahlen ,
und geben des beste Kraftfutter . Mit Zimmermann ' scher Ex-

r zufrieden . Auch zur Gemüse - 5 0 Artroe knung
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Die altbekannte und reelle

Päpgerwittel - Hapdlunyg
von Christian Gayer & Sohn , Durlach

Weingarterstraße 3

empfiehlt sich zum Bezug sämtlicher Düngermittel : : Rasche und sorgfältige Bedienung
8 8 8 8

H

1⁰ ¹

Gebhrüder Knappschneider
Windenfabrikation und mech . Werkstätte

Wilhelmstr . 3 Durlach Telephon 321

liefert als einzige Spezialitàt

nur erste Qualität

Maschinen - , Stammholz - , Steins ,

2ug - , Brücken - , Gleishebe - ,

3 Fab - , Stock - und Schleusen -

Vorfallhandagen
Schlundröhren , Trokare

Klistièrapparate , Hornleiter

Milchröhrchen , Bullenringe
Hufreißer , Pferdescheren

Preisliste gratis

P A U L H E N G E R 3 Reparaturen aller Systeme werden

Inh. : OSKAR VOGNT prompt und fachgemäàb ausgeführt

STUTTORRT , Gymnasiumstr . 4 — 10

mit Holz - und Eisenschaft bis zu

20 000 Kk Tragkraft

Preisliste portofrei
uunmimmmunnum

ſie noch nicht kennt , dem kann nicht dringend
genug empfohlen werden , ſich das Werk

„ Pfarrer Heumann , Die neue

Heilmethode “ , faſt 300 Seiten ſtark
und reich illuſtriert , ſchicken zu laſſen . Voll⸗

Bei vielen Leſern des Kalenders „ Der ſtändig umſonſt und portofrei wird es

Landwirt “ ſteht die Pfarrer Heu⸗ ßjedermann überſandt , welcher der Firma Lud —

mann ' ſche Heilmethode bereits in guter Er⸗ wig Heumann & Co. , Nürnberg S 391 , mittels Poſt⸗

innerung . Gegen viele Leiden hilft ſie . Wer karte ſeine Adreſſe mitteilt .

Pfarrer Heumannf
und ſeine neue Beilmethode !
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BAumpfähle . /
Reb - uRosenpfähle

Einzäunungspfähle
rund und gesàgt

ruchlos imprägniert

ELRRR

Uorzügliche
Suppen - Einlagen !

Vaterflocken , hatergrütze ,

Gerstengraupen , Gersten⸗

grüt ze und Gerstenflocken

werden Selbstversorgern gegen Lieterung
von Hafer bezw . Gerste und Einsendung der
erforderlichen WMablscbeine angetertigt

2222722225*2778222 2227

Ferner empteblen wir unsere mit
bydraulischen Pressen neu eingerichtete

Oelmühle
kür Reps , PMobn , Bucbeln , Lein
usw . und sicbern bei grösster Oel⸗
ausbeute prompte Pedienung zu

Bauländer Rährmittelwerke

Adelsheim ( Baden ) , G. m . b . Hh.
N 31
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imprägniert ( kyanisiert )

2diasc Wel 8

Das Hausgetränk
fur jede Familiel

Wer sich ein billiges , wohl -
schineckendes und erfrischendes

Hausgetränk der beziche

Soldella
Einfache Herstellung !

Zum Ansetzen ist kein Zucker nötigl
Verlangen Sie Prospekte !

herstellen will ,

Billiger Preis !

Alleinige Hersteller :

Krieger & KulhanekEssenzenfabrik

Grötzingen i .

Amt Durlach : : Telephon 496

Allerorts Vertreter gesucht !

Kreishaushaltungsſchule
Radolfzell

Alteſte Anſtalt Badens

—sheriger Beſuch :
1700 Schülerinnen 1

Ze 5 monate dauernder
———Tapeten

in großer Auswahl

empfiehlt

Bauer & Leicher
Tapetenversandhaus

Heidelberg
Musterkarte gratis und franko

Sommer - und winterkurs
Gewiſſenhafte , praktiſche
u. theoretiſche Ausbildungin allen Sweigen des ein -
fachen bürgerlichen Haus -
haltes :: Gute Erfiehung
Geſamtkoſten z . It . 500 uk .

n Auskunft durch
Vorſtand , Gkonomierat

Stengele
Züüzaaäünneaz ? ,

Kreishaushaltungsſchule
2 : Heckarbiſchofsheim : : :

Der Winterkurs 1919/20 beginnt im Illonat
Oktober , der Sommerkurs 1920 im lIllonat
Hpril Hnmeldungen lind zu richiten an den

Voritand , Bürgermeilter euwirth

Proipekte ſtehen zur Verfügung !

Neuvirth .

Karl.

Sοοονοcÿaepeeesessοοοννννν
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CARL FRUHE
Faßbrandfabrik

OBERKIRCH i . B .

liefert als Spezialität alle Sorten

abbrand- und Schuefeschnitten
in anerkannt unübertroffener Qualitäãt

Sai⸗ zubilligsten Preisen

Gegründet 1765 Beste Bezugsduelle für größere Ahnehmer

Prämiiert Lieferung an Private
Karisruhe 1829

Frankfurt a. M. I888 Man verl. preisliste :: Misderverkäufer gesuckt

Kennen die „Midders Original “

Pflüge
Eggen

Kultivatoren
Deutsche Reichs - Patente : Auslands - Patente

Lassen Sie sich heute noch Prospekte darüber kommen ,
es trostet Sie nichts und nützt Ihnen viel

„Widder “ - Geräte erhielten l. Preise und nohe Auszelchnungen

V. WIODER aaatter : le : Risdlingen W.

zσEẽ/j˙⁰Cseοοοννννννννονε οοο
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Bismarckstr . 35
ĩiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Maschinen u . Geräte für di

Molkerei-Maschinen und -Poräte aller Art

Vollstandige Molkerei - Einrichtungen

Miichuntersuchungs - Geräte

Milchtransportkannen aller Artοοοοẽ,j,s!eeον,e1

üοοοοοοοοοοοοοοοοσο

Sämtliche Bedarfsartikel für die Milchwirtschaft

Niederlage der Firma ED . AHLBORN - Hildesheim

SeeeeeseHeeereeeeele

RAnREAS SELTER

8 * Samenhandlung
99 4 5

2 AUE b . Durlach ( Baden ) 5
— Altbewährte zuverlässige Bezugsquelle für —

( sGemüse - Samen 8
8 Blumen - Samen 2

Landwirtsch . Samen (

2 büngemittel pflanten — dartenbaubedartsarllkel 5
5 Preisverzeichnis jed it kostenlos zu Diensten 2

Maschinenfabrlk u. Eisengiegerei

bauen in anerkannt muster
gültiger Ausführung

mengen und höchsten Gefäller
Ilige Preise
e Lieferung

KFeferenzen

uununuuunenuuuinm
Bismarckstr . 3/5
iieeeeeeeeeeeeeeeeeeen

e Nahrungsmittel - Industrie

Abteilung für milchwirtschaftliche Maschinen

Sämtliche Maschinen und Geräte für

ausbutterei und Hauskäserel
LabtablettenLabextrakt : : Labpulver ::

Anleitungen zur Herstellung von Käàse
aller Art im Haushalt

Stets Lager in

Separatoren und Buttermaschinen

Verlangen Sie ꝛznter Angabe des Fie interessierenden Artikels Spegialprospełt ,

der gratis aelgeSandt æu,̃ũ

Spezial - Turbinen ;
für landwirtschaftliche Betriebe
bis zu den kleinsten Wasser -

οοο

οο

1
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kaufen Sie

Mund - und Ziehharmonikas , Zithern , Bandoneons ,
Violinen , Mandolinen usw . , Stahlwaren u. Uhren

am billigsten von der Fabrik von
HUSBERG & Co . , Neuenrade Nr . 2 i. Westi .

Illustrierter Katalog gratis !

Sie nicht

geſetzl. geſch

SeIIAIwenn
Nächte, dauer
Ihre Haare lichten, —aber warten Sie auch nicht,
bis es zu ſpät iſt.

tzt. Sanita
drill , das ſchwache Kopfnerven ſtärkt und beruhigt
und geſunden,
füblen ſich bald friſch,
geboren. Kopfſch
frühzeitigem Er
empfinden die 2
der leidenden Menſch
7 A, direkt v. Sanitasverlag Heidelberg 15.

voſität , ſchlafloſe
pfſchmerz, Kummer u. Sorgen

Verwenden Sie ſofort unſer
Nerven⸗ und Haar⸗

wohltuenden Schlaf bringt . Sie
jung und kräftig, wie neu

huppen verſchwinden, Haarausfall
auen wird vorgebeugt und Sie

tat dieſes Mittels zur Rettung
hheit. 2 Pakete 3 , 5 Pakete

Horichtot ſor der Pli Afdig
Mikoſch⸗

Witze
Einfach z . Tot
lachen ! Wahre
Lachſalv . koͤnn.
Sie damit her
vorrufen und
ſelbſt d. größt .
ißen. Das beſte

Preis M. 1 . 50 .aller Witzbücher .
Die Kunſt

der Selbſtverteidigung
bei tätlichen Angriffen . Ausführ
liche Beſchreibung, durchgeſchickte
Handgriffe ſelbſt den ſtärkſten
Gegner zu überwinden .
illuſtriertes Lehrbuch . M. 2 . 70 .

Mod . Liebesbriefſteller
Beſter Ratgeber für Damen u.
Herren , einen geiſtreich . u. erfolg —
ſicheren Brief im 21
Stil zu ſchreiben . 2. 40 .
Modernes Tanzlehrbuch
Anleitung , in kurzer Zeit alle
Rund- und ohne

Lehrer z . erlern . Preis M. 2. 60 .
Bei Beſellung von zwei oder mehreren Büchern ein ſchönes Buch umſonſt !

Reich

Jede Schrift wird ſchön !
Beeſte Methode z. Erlangung einer
flotten , eleganten , kaufmänniſch .
Handſchrift . Mit 15 lithograph .

Taf. z. Selbſtunterricht . M. 1 . 20 .
Der fidele

amüſante Geſellſchafter
Allerlei Kunſtfertigkeiten u. Ge—
heimniſſe , um ſich in Geſellſchaft
und bei den Damen als guter

halter u. Plauderer beliebt
‚angenehm zu mach . uals geiſt⸗

reic zu gelten . Preis M. 3 . 20 .

Das große
vollſtändige Traumbuch
Nach alten arabiſchen Urkunden
mit ca. 3000 Traumdeutungen .
Lehrt a. Kartenſchlagen , Wahr⸗
ſagen aus der Hand u. nach Ge—
burtsmonaten . Preis M. 1. 80 .

Humor muß ſein !
Die ſchönſten vumoriſt . Vorträge
u. Couplets , die unbedingt Effekt
machen , d. Leſer köſtlich amüſieren
u. ſeineLachmuskeln
in Anſpruch nehmen . M. 1 . 50 .

Auch ohne Läufer in

12 verschiedenen

Größen von

schwer

lieferbar

sind leicht wie Hol

und doch leich

Prospekt sagt Ihnen au

SSee

—9

' 5 günftige Pücher⸗Mgcboff
Wahrſagekartender berühmten Mme. Lenormand

in Paris . In elegant . Ausführg .
m. genauer Auleitung . M. 1. 30 .

Der gute Ton
Lehrreiches Buch über Anſtand u.
guteSitten u. wie man ſich in jeder
Geſellſchaft gebild . ausdrücken u.
benehmen kann . Preis M. 2 . 50 .

Taſchenſpielerkunſt
Allerl . Zaubereien , Taſchenſpiel
Kart . ⸗u. Rechenkunſtſtücke . Ueber
raſch . Einzig . Ungeheure Span
nung , Heiterkeit . Pr . nur M. 2 . —

Der Erfolg im Damenverkehr
Enthüllt . Geheimniſſe üb. d. Kunſt
d. Frau . z. gewinn . u. ſich unwi
ſtehlich zu machen . Pr . M. 2. 50 .

Das Glück im Lotterieſpiel
Anleitung in die Geheimniſſe des
Spiels einzudring . u. dasſel been.
Wunſch zu geſtalt . Pr . M. 2 20 .

200 Poſttartengrüße
Sammilung v. Reimen u. Gedicht .

f. Anſichtspoſtkarten . Pr r . 75Pfg.

dhetereunn-Lalnt Nrubeol
durch die UI- törmigen Rippen so stabil
und widerstandsfähig ,
darfsfall die schwerste Belastung ohne

Reparatursch

Ebenso vorteilhaft ist die unverwüstliche

neue Zinkenbefestigung

wicht , Zinkenstellung , sonst Wissenswertes gratis !

6 Josef Neubeck , Eggenfabrik , aestan

0 —οοfε˙οeeοοn9 —ε ˙9οο
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2, zugleich aber auch

daß sie im Be - —
aden ertragen

t auswechselbare

ch alles über Größe , Ge-

·˖[

Erprobte Quellen
für Gelderwerb

Ein Leitfaden zu ſicherem, ſchnell .
Emporkommen für Jeden . Viele
Winke z . Geldverdien . M 2. 50.

Zauber und Liebe
Geheime Künſte , Liebe einzuflöß .
od. zu vernicht . , d. Lehre d. geheim .
Wund

all Art u.ihr Einfl .
in d. Weltd. dLiebenden . M. 2 . 50 .

M oderner
für den geſamt . ſchriftl . Verkehr .
Enthaltend über 350 Muſter von
Briefen des privaten und geſell⸗
ſchaftl . Lebens , aus dem Berufs
u. Geſchäftsleben u. mit den Be⸗
hörden . Preis gebund . M. 3 . 70 .

Buch der Geſellſchaftsſpiele
Alle nur erdenklich . Spiele für die
Jugend u. f. Erwachſ P . M. 2.40.

Buch zum Totlachen !
Gepfeff . Witzel Prikelnd . Humor !
Sammlung d. ſchönſt . Anekdoten ,
Witze, Humoresken , Vorträge ,
Scherzfragen uſw . Pr . M. 1 . 80 .

Intereſſanten illuſtrierten Katalog gratis !

Presto - Uersand , Dresden - A . 1439, Rietschelstr . 7

U

teuere
Tierh
wirkf

.898
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dumor !
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Die kostenfreie Windkraft
an Stelle von Benzol , Benzin , Petroleum ,

sowie menschlichen und tierischen Arbeitskräften

Herkules-ötahluuindturbinen
f. die Wasserversorgung v. Gutshöfen , Villen ,

Güärtnereien , Genossenschaften , sowie ganzer
Ortschaften . Kostenfreier Betrieb all. Iandw .
Maschinen . kostenfreie Erzeugung v. Elek -
trizität f. d. Beleuchtung ländl . Grundstücke

Herkules-WIndkraltanlagenIn vielentausendAnlagenausgelührt

Vereinigte Windturbinenwerke , 8. m. b. l . Uresden-Relck13

1

Kiteste und bedeutendste Windturcinentahrik der Welt 6
Unſer Tierarztaf⸗
◻ Ein unbezahlbares Hilfsbuch

für jeden Landwert und Viebbeſitzer
zur Erkennung , Vorbeugung u. Hei⸗

lung aller Krankheiten der Pferde, Rinder, Schafe, ,
Schweine. Ziegen, Hunde und des Geflügels, von
dem erfabrenen praktiſchen Tierarzt Dr. Schmidt.

Ein unentbehrlicher Ratgeber
für allgemeine Krankheitserſcheinungen , Brünſtig⸗
keit, Brutzeit , Trächtigkeit uſw. , ſowie für erprobte
u. bewährte Heilmittel, dieauch bei uns erhältlich
ſind. „Unſer Tierarzt “ iſt ein Retter in der
Not , der heute zur Geſunderhaltung unſeres

teueren Viehſtandes unbedingt zur Hand ſein muß und deshalb keinem
Tierhalter fehlen darf. Preis nur 44 . Proſp . über die notwendigſten u

wirkſamſten Tierheilmittel gratis dch. Sanitasverlag Heidelberg 15.

Hier haben Sie, was dĩe Suchen !
Drei in mer :

Säe - , Dünger -

sStreu - νHhhack -

maschine

Dem Landwirt bei 18 ha jährl .
2900 Mk. Gewinn bringend .

or- u. Hintersteuer
Säet Berg u. Ebene mit gröſßter
2 leichmäßigkeit . Ubertrifft alle
and. exist. Maschinen , weil ein-
fach , zweckmäſlig , leichtzügig ,
daher zufried . Kund1en. —4 RKeichs-
Patente . 9 Gebr . - Muster . -Aus -
gez. durch Deutsche Landw.-Ge-
sellsch . : neu u. beachtenswert ,

mit großer Denkmünze .
Beste Zeugnisse .Billig . Preise .

Verlangen Sie vertrauensvoll so-
fort 4farb . Abb u. Preise v.

Ihrem Landwirtschaftslehrer ,
Bürgermeister , Landwirtschafts -

kammer oder von

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrik

Rappenau 10 Baden
2. AlsHackmasehine

roo fach an die Bad. Landwirtschaftskammer
Karlsruhe mit bestem Erfog verkauft .

Dünge gips
( hochprozentig )

zu Tagespreisen

Cipswerk Oflingen
Georg van Eyck

öflingen ( Baden )

MEINEL & HEROLD
rmonikafabrik und Muſikinſtrumentenverſand

Klingenthal Sachſen ) Nr. 513
Beſte Bezugsquelle f. Har mon Kas2, 3 ,4, 6, 8⸗
chörig. —1, „4, Hreih chromat Wiener u
Bozner Wodel0 in größter Auswahl. Neuheit:

5

Zöhml che Modelle m 10cmgr. Helikonbäſſen
Zandonions , Mundharmonikas Violinen ,
Zithern , Guitarrzithern , Gultarren , Man-

dolinen , Sprechapparate .
M 10. — an liefern wir innerhalb Deutschland PortofrelI

1401 0

elcchchf.

rmann

frei

Jede

älucherAfnewahrunesuppurnte, Kochherte
ebenso Spezialherde für Wirte und Landwirtschaft in

jeder gewünschten Ausführung , Größe und Preislage

Herf⸗- NepükAturen
auch an nicht von mir gelieferten Herden werden ausgeführt

Wilhelm Krausbeck ,

— — 8 —„ eee . . .
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E . Ertel , EKarlsruheIHloderne

Fuhrwerks⸗Idadgen Landw . aller are

Vieh - Waa gen SpezialitatMilchseparatoren )

erallee 45

Reparaturen

Lieferung von „ „
20 Centrifugen tnd Maschinen gller Systeme

ustd . prompf lieferbar

Franz Schofthöfer , Waagenfabrik

Ludwigshafen d . Rh . Aufertigung von Haus - , Hof - ,
Strassen - u . Flügelpumpenete .
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Per TVerbant der oberbadischen Tuchtpendssenschaften
empfiehlt seinUm Bodenerzeugnisse zu vermehren ,

Obenbadisches Fleckvieh mnetienempfehle ich feinst gemahlenen , höchst -

prozentigen , kohlensauren

DüngerkalKk
Großwüchsig und edel , auf kombinierte Leistungen — Fleisch ,
Milch Cahresdurchschnitt pro Kuh 3300 kg Milch , 4, 16 %% Fett )
Arbeit — hochgezüchtet ; höchst prämiiert auf allen beschic

—8
n ?

Ausstellungen d. Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft . Ueber 816000 eingetragene markierte Tiere. Ver 1 während d. ganzen 8
Jahres . Alljährl . am 3. Montag u. Dienstag d. Monats September ?
Zentralzuchtviehmarkt in Radolfzell am Bodensee

( Auftrieb ca. 800 bis 1000 Stück

. am 1. Mittwoch des Monats Mai
Frühiahrszuchtviehmarkt in Meßkirch

( Auftrieb ca. 500 Stück )

Das Präsidium des Verbands der oberbadischen Tuchtgenossenschaften
Oberamtmann Dr. Pfützner in Mepkirch .

in Säcke gefaßt und lose

verladen , unter Garantie

Steinwerk E. SCHWENK , Ulm a. d. Donau
Muster , Prospekte und Zeugnisse zu Diensten !

SD=»‚ο‚⏑ /ο ο /οοοοοοοσ ο ο οοο,ευ
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für Hand - und

Kraft - Betrieb
Schnelle und gründliche Ausbufterung
Leichter Gang — Bequeme Reinigung

Emil Sfiefel
Spezial - Geſchäffi für milchwiri -

ſchafiliche Naſchinen und Geräte

Stuttgart / Hackeſtr . 5

Beſte Ausführung — Fofort lieferbar 7

1

7

1
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Jedermann umsonsti

und portofrei Pfarrer Schmidt ' s Büchlein , ein wertvoller Ratgeber ũber

Verwendungen von Naturmitteln

In Zusammenarbeit mit einem bekannten Facharzt für Wasser -

und Pflanzenheilverfahren gibt Pfarrer Schmidt in einem neuen ,

wissenschaftlich erweiterten Buch allen Leidenden u . Gesunden in -

teressante Ausführungen u. Rat ũberVerwendung seiner00OO fach
bewährten Naturmittel für alle vorkommenden Krankheiten wie :

Asthma , Gicht und Rheumatismus , Bleichsucht , ver -

dorb. Blut, Hautunreinigkeiten , Blasenleiden (8ett⸗
nässen ) , Wassersucht, Zuckerkranlcheit , Fettleibig -

keit, fiämorrhoiden, Lungen - , Nerven-, Mieren - ,

Hagen⸗ und Darmleiden (Durchfall , Darmträgheit)
Tausende von Zeugnissen aus allen Kreisen !

flausende von ihren Lelden In kurzer Zelt betrelt ! öchrelben 8te heute noch an⸗

Pfarrer Schmidt ' s Naturmittelvertrieb
r GEORG PFALLER , NüRBERG li , Brieffach 25

·Dertraueti in die Matur ! e

für körperl. leſden 11ο

Hesibo Illusil . ulieekle ,
in Tritſchlers

Alle Größen
Hausbackofen

oder

Kochbackherd
P

52
und verwende zum Räuchern , Lüften und E

wahren Tritſchlers

Fleiſchräucherapparat
denn es ſind die beſten ; überall auf⸗
ſtellb . u. gebrauchsfertig . Handhab .

kinderleicht . Preisliſte gratis von

Hch . Tritſchler , 8e
Krozingen bei Freiburg i.

1 — —Lieferung 3 Wins
— —— — —

Bewäſſerung und Bereinigungder Rittmatten

[ Ein g enoſſenſchaftliches Kulturunternehmen
Erfahrungen techniſcher und wirtſchaftlicher Natur von

W. Schneider , Kulturmeiſter , Freiburg i . Br .

Preis Mark 1. 60 und 50ũ%Teuerungszuſchlag

Serlas derG.G. BraunſchenHofbuchdruckerei, Karlsrnhei. B .

GCitarren , Lauten ,

Mandolinen , Flöten , Trompeten ,

Trommein , Harmonikas u S. W.

Aireꝶht vom Fabritationsorte

Ldlucstr . Hreisliste frei

Welchies Instrument gebauftt uerden soll ,
bꝛtte anaugeben .

VILHELMHERVIG , Musikhaus

MARXNVEUURCHEN i . S .

— — — —

Carantie fiir Grite

SSee2=·ZeS
R

die jetzt häufig auftreten
u. Kindern u. Erwachſenen die beſten
Säfte und roten Backen wegſtehlen.

Übelteit, Schwäche, Müdigkeit, bleiches Aus ſehen,
Abmagerung verraten dieſe Blutſauger . Drum fort
damit ! Warten Sie keinen Tag länger mit einer
gründlichen Darmreinigung durch unſ. ausgezeichn

Sanitas⸗Darm⸗ und Wurmtee
zur raſchen Beſeitigung dieſer Schmarotzer. Nach
Ausſcheiden der angeſammelten Krankheitsſtoffe hebt
ſich Appetit und Wohlbefinden, welke und fahle

Geſichtsziige , Falten , Runzeln verſchwinden, Sie
ſind ein neuer Menſch. In keiner Familie darf daher unſer Wurmtee
fehlen. Beſtellen Sie heute noch Vorrat 3 Pakete 3. 50 , 10 Pakete
10 &, direkt vom Sanitasverlag Heidelberg 15.



VERLAC von PAUL PAREV in BERLIIN SW iI
10 Uir HeAüsHmannstra s6 e 10 G. 141

Schilipf ' s Handbuch der Landwirtschaf̃t . PreisgekröntesWerk. Einundzwanzigste Auflage . Mit 80 Textabbildungenund 18 Farbendrucktafeln . Geb. , Preis 11 M.
Crundsãtze und Zieſe neuzeitlicher Landuvirtschaft .

Von Direktor Dr. Wölfer in Dargun . Sechste Auflage .
Geb. , Preis 18 MDer Landwirtschaftslehrling . Von Dr. G. Bönme , weil

Oekonomierat , Direktor der landw . Winterschule in Görlitz .
Achte Aufl. , herausgeg . von Dr. Tn. Wölfer, . Direktor der
staatl . Ackerbauschule Dargun i . Meckl . Geb. , Preis 7 M. 50Pf .

Landuirtscharftlione Suùnden . Fehler im
Dr. phil . Gustav Böhme , weil. Oekonomierat .
landw. Winterschule in Görlitz .
von Dr. Th. Wölfer , Direktor der staatl . Ackerbauschufe
Dargun i. Meckl . Geb. , Preis 7 M. 50 Pf

aus dem modernen Ackerbau . Von Geh.
Reg. - Rat Prof . Dr. K. von Rumker in Berlin .

left 1: Der Boden und seine Bearbeitung . 6.
Heft 2: Grundfragen der I Düngung. 6. Aufl . Heft 3:
mist und Gründüngung . 3. Aufl. — Heft 4: Ueber F

Betrieb . Von
Direktor der

Achte Aufl. , herausgeg

0
folge . 4. Aufl. — Heft ö: Sortenauswahl bei Getreide . 3.— Heft 6/6a: Sortenauswahl bei Hacktrüchten . 3 AuflHeft 7: Der Saatbau und die Saatbauvereine . 4. Aufl
Heft 8: Saat und Pflege . 3. Aufl . — Heft 9: Die Unkrautver -
tilgung . 4. Aufl. — Heft 10: Ernte und Aufbewahrung . 3. Aufl.
Preis jedes Heftes 1 M. 20 Pf. Doppelheft 2 M. 40 Pf. ).
Die ganze Sammlung in einem Band gebunden Preis 15 M.

Wolips praktische Düngerlehre . Gemeinverständlicher
Leitfaden der Agrikultur - Themie . Sechzehnte Auflage ,neubearbeitet von Dr. H. C. Mülier , Prof . in Halle .

Geb. , Preis 4 M.
Anwendung Kkünstlicher Dungemittel . Von Geh. Hof .

rat Prof . Dr. Paul Wagner - Darmstadt . Sechste Auflage .
Geb. , Preis 4 M

Zeitfragen des landwirtschattlichen Pflanzenbaues .
Fraktische Winke und Ratschläge von Dr. J. Becker in Ro
stock und L. Danger in Neuhof . Geb. , Preis 4 M. 50 Pf

Anleitung zum Getreidebau auf wissenschaftlicher und
praktischer Grundlage . Von Dr. A. Nowacki , Prof. in Zürich .
Gekrönte Preisschrift . Sechste Auflage . Mit 128 Textab -
bildungen . Geb. , Preis 4 M

Der rationelle Futterbau . Praktische Anleitung für Land
wirte von Dr. F. G. Stebler in Zürich . Achte Auf ageMit 157 Textabbildungen . Geb. , Preis 4 M.

Grundzuüge der Fütterungslehre . Gemeinverständlich
largestellt von Dr. O. Keliner , weil. Geh. Hofrat , Pre
Fünfte Auflage , herausg . von Prof . Dr. G Fingerling

Geb. , Preis 4 M. 50 Pf
Das neue Sũuſůᷣprehtuttervertahren in Silos mit seibst .

tätiger Prehvorrichtung . Eine wertvolle Er
der Dürrheubereitung von Prof . Dr. H. v
Oldenburg i. Gr. Mit 14 Textabbildungen .

Ssor.

gänzung
Wenckstern ,

Preis 3 M
Die Rindvlehzucht . Anleitung au einer rationellen Zü- htung ,

Ernährung und Benutzung des Rindviehs von Tierzuchtir
Spektor Gutbrod . Achte Auflage von Funk ' s Rindvichzucht .Mit 10 Textabbildungen . Geb. , Preis 4 M.

Zetriebe Von
zekrönte Preisschrif

Dr. G. Frölich , Prof .
Geb. , Preis 4 M.

Anleitung zur Pferdezucht im
F. Oldenburg , und Oek. - Rat .
Dritte Auflage , neubearbeitet von
in Halle a. S.

andw .
Reg

Die Schafzucht . Rassen , Zũ
und Krankbeiten des Schaf
Verarbeitung der Wolle .
Direktor .

tung , Ernäbrung , Rentabilität
„ Wollkunde und technische

Von Johannes Heyne , Schäferei
Dritte Auflage . Mit 42 Textabbildungen .

Geb. , Preis 4 M.

Zu allen Preisen tritt ein Zeuerungsz uschlag 2

Schw - einezucht . An eitung zur Rassenauswahl , Zucht, Ernährung , Haltung und Mast . Von Domänenrat Ed. Meyerin Friedrichswerth . Achte Auflage . Mit 25 Textabbild .
Geb. , Preis 4 M

Das Buch vom gesunden und Kranken Haustier .Leichtverständlicher Ratgeber Pferde Rinder, Schafe ,Schweine , Hunde und Geflügel zu schüt⸗ 1
Von Dr. L. Steuert , Prof . in Weihenste
Auflage . Mit 374 Textabbildungen

n und zu heilen
han. Siebente

Geb. , Preis 10 M.

Anſeitung zur Ziegenzucht und Ziegenhaitung .F. Hilpert , Landw . - Lehrer in Arendsee . Achte Auflage ,neubearbeitet von Zuchtinspektor Vieihauer in Karlsruhe .Mit 12 Textabb . ldungen . Preis 1 M. 20 Pf.

Schlachtkaninchenzucht , eine lohnende Nebenfür jedermann
Auflage . Mit 3

Von

beschäftigungVon Alfred Beeck in Halle a. S. Siebente2 Textabbildungen . Preis 2 M

Pribhyl Dürigens GCeflũgelzucht . Siebente Auflage , neubearbeitet von B. Dürigen in Berlin . Mit 42 Textabbildungen .
Preis 4 M.

Neunte
1. Baumeister

Geb. , Preis 4 M.

Allgemeine landwirtschaftliche Betriebslehre .

Geb. ,
Schuberts landwirtschaftliche Baukunde .Aufl. , neubearbeitet von Alfred Schubert , Prof. u

in Cassel. Mit 277 Textabbildungen

EinLehrbuch für Landwirte , Volkswirte , Verwaltungsbeamteund Studierende . Von Dr. Fr. Aereboe , Landesökon ieratund Geh. Reg. - Rat , Direktor der landw . Hochschule Hohen -heim. Vierte Auflage . Geb., Preis 24 M
Die Beurteilung von Landgũtern und Grundstücken .Ein Lehrbuch fi and Cataster- und

Steuerbe 1 Taxatoren der 1
verwaltunger Angestellte ndlicher KreditanstalterVon Fr. Aereboe , Landesökonomierat
Direktor der landw. Hochschule Hohenhei
lage .

Erfolgreiche Milchwirtschaft . A1
Betriebe von Prof . Dr. J. Klein ,
schaftlichen 1 tuts zu Pre
98 Textabbildi

Volkswirte , Kat

eitung zum rationellen
Direktor n
Zweite

Geb. ,
öSkau 8

50 Pf

für angehende u
1en unter Berück

Hedwig Dorn
Geb. , Preis 10 M

zur Herstellung nal
Kost . V H. Casp

ler ànd Haus
Zberg
Geb. ,

Zur Stũtze der Hausfrau . Lel
Nachschlagebuch für erfahrene
sichtigung ländlicher Verhältnise . Von
Achte Auflage . Mit 244 Textab !

Das Landkochbuch . Anleit
fl nd 1schmn Hafter

E. Kleemann , Vorste
schulen ir
lage .

tungs -Wandersleben Iweite
Preis 4 M 60 Pf

Praktisches Taschenbuch für Gartentreunde . Ein Rat-
geber 4für die Pflege unc Bewirtschaftung deshäuslichen Zier - , Gemi u zartens. Von Max Hes
dörffer . Vierte Auflage abl gen .

Preis 7 M
Obstbaukunde . au licher und

künstlicher Grur nd B N . Gaucher .
Kgl. Garteninspektor in Stuttgart . Zweite Auflage. neubearbeitet von Max Hesdörffer . Mit 206 1 5

Geb. 3 M
Gressents einträglicher Gemũsebau . Anleitung ,auf kleinem Raum mit mähbigen Kost ibig reiche

Ernten in guten Sorten zu erzielen . Vie Se. Her
ausgegeben von A. Janson . Mit 200 Texta en.

reis 8 M

n insgesamt 20 0

Zu beziehen durch jede Buchhandlung sowie unmittelhar vom Verlag

f
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Welce Bucher muß jeder Landwirt und Viehbeſitzer habene
Zipperlens jillustrierter Haustierarzt

Eine Darſtellung der Geſundheitspflege , ſowie Belehrung über das Nußere ,
die Geburtshilfe , den Hufbeſchlag uſw . und über dieKrautheiten ſämt
licher Haustiere und deren Behandlung unter Angabe derHeilmittel , ſo
wie unter Berückſichtigung der Homöopathie , nebſt Angabe der Hauptmängel und
der Gewährleiſtung . Die 11 . nach den neueſten Erfahrungen verbeſſerte

IIIu

Auflage (über 900 Seiten 4ü 450 Abbildungen und 12 Farben⸗
5 drucktafeln ) dürfte bei Ausgabe des Kalenders bereits erſchienen ſein . Preis geb.
5 ca. 16.— Mk. α Zipperlens Hanstierarzt iſt in über 100 000 Exemplaren ver

breitet und iſt das beſte Nachſchlagebuch in ſämtlichen Krankheiten aller Haustiere .

Ein empfehlenswertes Handbuch der geſamten Landwirtſchaft iſt :

Maier - Bode , „ Der praktische Landwirt “
Über 800 Seiten Text m. vielen Hundert Abbildungen u. 18 Farbendrucktafeln , Preis

geb. 9. 50 M. - Hohe Erträge i. landwirtſchaftl . Betriebe laſſen ſich nur bei rationellſter
Bewirtſchaftung erzielen . Ein Mann der Praxis behandelt hier unt . Mitwirkung hervor⸗
ragender Fachleute ſachverſtändig u. leicht faßlich alle Zweige d. Landwirtſchaft , nämlich

Tierzucht : Rind, Schwein, Pferd, Schaf, Ziege. Stallu

Düngung . Kompoſt. Die Unkräuter . Saat u. Ernte .
u. Weiden . Bewäſſerung . — Obſtbau , Obſtverwertung .
Gebäude. Inventar . Betriebslehre. Genoſſenſchaften . Buchführung

Halmfrüchte

en. Ausſt8 Milchverwertung : Butter⸗ u. Käſegewinn ung, Molkereiweſen . — Geflügel⸗ , Bienen⸗ , Fiſchzucht . —Ackerbau : Ration8 Futterpflanzen
—Weinbau . —Gemüſebau . — Das Vermögen d . Landwirts : Länd

Verſicherungen. Kurz: alles das

ellungen. — Futtermittel und deren Nährwert . Milch und
zodenverbeſſerung.

ng. — Wieſen
ereien.

was jeder Landwirt wiſſen muß .

Pflugformen . Maſchinen. Bodenverde

Etwas praktiſches Landwirte8 iſt der immerwé
Tag einſtellbar . Hochfein furbige Ausführung. Aufgezogen

Trächtigkeits - Kalenderfertig zum Aufhängen. — Preis 1. 50 Mk

für ſämtliche Haustiere
Mit beweglicher eib

— Größe des Kaler

iin 1 1 iieieeeein iieeeeeeeeee

Wie ſteigern wir die Bodenerträge ?
Ein Wort an alle Bevölkerungskreiſe
ÜUber unſere landwirtſchaftliche Boden⸗

Von

Kulturmeiſter W. Schneider , Freiburg i . B.

Einleitung und Allgemeines . — Die Nutzung der Boden⸗
flächen des Landes . — Die landwirtſchaftlichen Beſitz⸗ und

Betriebsverhältniſſe . — Die Bodenerträge , ihr Stand , ihre

insbeſondere Entwäſſerungen und Bewäſſerungen . c. Ueber
die Waſſergenoſſenſchaften . d. Landwirtſchaft und Gewerbe
als Nutzer des fließenden Waſſers . e. Ueber Feldeinteilungen
und Weganlagen , über gemeinſchaftlichen Beſitz und gemein⸗
ſchaftliche Nutzung landwirtſchaftlichen Geländes . k. Ueber
die Rentabilität von Kulturunternehmen , Geldbeſchaffung
und Heimbezahlung . — Die Bodenerzeugniſſe , ihr Anbau ,

ihr Abſatz und ihr Preis . — Schlußwort .

em der G.
o . Bramſchen Bomnnddruderi

Karlsruhe i . B.

8 92 beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag J . Ebner in Ulm a . D .

mumm 11 1 1 ieieeeeeeeee 1 u 111

Lder jüngere Landwirt und jeder , der seinen
Beruf gewechselt hat und sich der Landwirtschaft

widmen möchte , wird auf folgende

vorzügliche landwirtschaftl . Lehrbücher
aufmerksam gemacht . Die Bücher sind von bekannten Fach -
leuten geschrieben und geben praktische Winke und Anregungen
auch für den älteren , eriahrenen Landwirt ,
Betrieb loh d alt 1 81 desb auchund Waſſernutzung E
Büäuerliche Buchfuhrung von OLLECH . Zuver -

lässiger Berater bei Führung der Bücher und Abfassung der
Steuererklärung . Geb. M. 1. 70. Hefte hierzu : Kassenbuch ,
Hauptbuch r Vermögensnachweisbuch ,
zusammen M .1

8 Seieteh⸗lesre e STRAUCH . 8 . Auflage .
Preis Mark 3 . — und 10è Teuerungszuſchlag Geb. II .

2 Geräte - Maschinenkunde , landw . , von
Inhalt : STRAUCH . 7. Auflage mit 182 Abb . und 8 Tafeln landw .

Maschinen mit Schutzvorrichtungen . Geb. M. 2. 70.
der sich eine landw . Maschine anschaffen will,
dies Buch gelesen haben .

Pflanzenbaulehre , landw . , von ROEMER . 9. Auf -

eder ,
sollte erst

Steigerung . Die Landeskultur , ihr Stand und ihre För⸗ — — 12² 3 u. * — ＋ 80
9 f 8 3 9 ＋ e bearbeitung —- Ungung — ussat ege — Inte — allerderung . a. Allgemeines . b. Ueber die Waſſerwirtſchaft , landw. 23 — wird eingehend behandelt .

Tlerzuchtlehre , landw . , von ROEMER . Aus dem
Inhalt : Rindviehzucht — Schafzucht — Pferdezucht —
Schweinezucht — Ziegenzucht — Nutzgeflügelzucht — Ka-
ninchenzucht . 12. Aufl. , 79 Abb. , 7 Doppeltafel . Geb. M. 4. 70.

Wiesenbau von KLOCKE . Pflege — — —Gras -
samenmischung — — Heuernte . 3. Auflage .
34 Abb . Geb. M.

Alle landu .

Landw . Schulbuchhandlung Fr . Gra bov

Berlin - Schöneberg , Klixstraße 4

Liter . begiehen Sie am besten dureſi -

Verlasgeen Sie



Lind Lungenleiden heilbar ?
Diese äußerst wichtige Frage beschäftigt wohl alle , die an Asthma , Lungen - , Kehlkopftuberkulose ,

Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , veraltetem Husten , Verschleimung , lange be⸗

stehender Heiserkeit leiden und bisher keine Heilung fanden . Alle derartigen Kranken erhalten von

uns ein Buch mit Abbildungen aus der Feder des Herrn Dr. med . Guttmann , Chefarzt der Finsenkur

Thema : „5Sind heilbar 211 Um jedem Kranken Gelegenheit zu geben , sich Au

Art seines Leidens zu verschaffen , haben wir uns entschlossen , jedem dieses Buch über „ Sind Lungenleiden
heilbar 2d umsonst gegen Einsendung von o. 50 als Erstattung für Schreib - und Portospesen zu übersenden

Man schreibe an Puhlmann & Co . , Berlin 595 , Müggelstraße 25 a .

anstàa über das

irung über die

Anbosoliroiblichien Sohaden
in Haus u. 3 Keld 1. Wald , erleiden Sie Tag

Ratten , Mäuse Wühlmäuse . Und doch kör
diesem Schaden 3 — 1em u — W
bewährte , für Haustiere 2
fertige Ideal . Ve eeees raäſbarat, Farole

ö ingen . ist kein Baziller 1 t
ästi rfordert . Die ausg

auf sämtlicher 6 indstücken u. in a
bietet sicherste Ge hr für vollen Erfolg . Dar
noch heute Sonderpreise fur Landwirte bei möglie

Tag durch
Sie sich vor

12. 1
er ad ande re

mechten Sanitas⸗ Bruſt⸗ und Huſten⸗er ſich ſch millionenfach bewährt, ſcht
eiten verhin ie

gabe der zu bearb- . denGrundfläche . Für derPaketen erhälti . : Für Ratten oder Mäus- 42 . —, außerd
und Schwaben in Packungen zu & 1. —, für Way

Furol - Vertrieb , München K 12, Tat tr. 2

Der Seleserdes 3 41

Husikinstrumente
bis zu den f

instrumenten enthält mein Ka
Die Geisterwelt und der Schlus-

— sol dazu. Die Wunschelrute und talog zu staunend billige
thre Zauberkrätte . DerStein der rosesLIer = reisen . V ger 8Welsen. Gestohlenes Gut wie⸗-

derzugewinnen Die Kunst , Gold zu machen . Die Kunst , Im Spiel
und in der Lotterie, stets zu gewinnen . — Sterndeutekunst .

reis mit Porto 3 . 20M

gratis und franko

neuesten Hauptkatalog

Heinr Suhr , Musikinstrumenten - Fabrik

Meuenrade , Westf . No . 041

Das 6 . und 7. Buch Mosis
Magisch - sympathetischer Hausschatz nach uralten

wriften. Mit Abbildungen . Geheime Rezepte
le Krantheiten beiMenschen u. Vieh . Allein

onte g, vollständige Ausgabe in deutscher Schrift
gebundlen , mit 3 Slegeln . Preis nur 7. 80 Mk. frar

Das 8 . und 9 . Buch Mosis
Die geheimen Enthüllunge n über die Zauberei und Hexerei und
magnetischen Wunderkräfte , sowie seltsam erprobte E KDerime nte

Oen Aerren Landcojrien
Allein echte ausgabe , gebunden , mit 3 Slegeln . in deutscher empfeßlen Pesuge Jocje aur Aaſgabe

Schrift . Preis nur 7. 80 Mk. franko . von Anseigen die in einer Aulage von ca
Eln Uni- 10 500 &αemyi . wöchentlich ꝰ mal erſcheinendeDas goldene Geheimbuc —

Rez- — und wahrer Hausschatz für jedermann , der Vorteile 0
5 0

erzielen und sich vor — — — — will, nebst Anhang : Monftanser SejtungSchäfer Thomas ' 29
Preis 3 Mk. P 20 Pfennig .

Das 6. u .7 und 8. u. 9. Buch W zusammen franko für I5 Mk. mit verbfeiteſſte Tagesseitung des bad . Oberlandes
Gratisbeigabe : Das goldene Geheimbuch Gonst 8 Mk und der Vodenſeegegend . FTrobenummern flehen

Obige Bücher sind nur zu heziehen durch! ! adu, MDunſoh sur Werfugung . Ansejgen in der

M . Luck , Berlin - Pankow 51, Herthastr . 7 „AonflanserSeitunq“ ſind von erprobter Winfunq ,

Reichh . ill. Bücherkatalog gratis und franko die Seile 50 P59 bei Hrößſeren Naffrrdgen Nabatt .
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„ Zum Maninger “ Karlsruhe

Eeke Kaiser - Haltestelle Eceke Kaiser -

u . Karlstrasse der elektrischen Strassenbahn u . Karlstrasse
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— besonders in Württe werg , Baden und Hohenzollern
— dorfan. solide Geschäftsvérbindungen 2 —
— und erhalten will , der findet keinen güns igeren Weg

als durch Insertionen im

„ Schwarzwälder Bote “

Aert SbreTZuont beglaubigte AuflageErscheint Inserti is

ömalwöchentlieh 42 000
Lediglich dem Erfolg der Inserate verdanken wir unsern

ausgedehnten und treuen Kundenkreis
Inseraten - Umsatz p. a. uber eine halbe Million Mark

Unser Blatt liegt in ca . 8000 öffentlichen Lokalen auf und gelangt
täglich durch mehr als 3000 Postanstalten zum Versand

Gratis und franko erhaàlt jeder Bezieher des Schwarzwälder Boten :
unsern Wand - und Notizkalender farbigen , lie Nachlieferung des laufenden Romanskünstleriscl 1Sgeführten Schwarzwaldmotiven das Unterhaltungsblatt täglichunsere vorzüg Verkehrskarte von Süddeutschland l die Gemeinnutzigen Blätter monatlich

8 : Ausgabe A: in Württemberg frei ins Haus M. 3. 95 fürs Vierteljahr , im gen Deutschland M. 4. 67Bezugspreis : Ausgabe B m.. Silderbiatt ' : in Wurttemberg Bi. 4. 35 fürs Viertehahr , im übrigen Deutschland M. 5. 27
Ihnen zur. Mitteilung , daß ich mit dem Erfolg meines In- Die, Anfragen , die auf Ihre Annonce kamen , waren groß -serats volIstän ig zufrieden bir Habe bei 6 maliger Auf - artig ( 38 Anfragen ) . Besten Dank ! Bester Beweis für dienahme 72 Bestellungen erhalten , mehr als in 10 Zeiti Verbreitung des Schwarzwälders .sammen, in welch h auch inserierte . Das einzig liche M. , 11. Dezember 12. .ines Inserats im „ Schwarz - 8ist, daß man nac nahme e 8 8wälder Boten“ von einer Anzahl kleiner Zeitu gen mit Probe - Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß ich mit dem Erfolgblättern über ft wird zwecks Inserierung 8. Ihres Blattes überaus zufrieden bin, ich habe gefunden , dab— 8 der Schwarzwälder Bote ein Inseratenblatt allerersten RangesMein Inserat vom 27. August hatte großen Erfolg , sodaß fist I. Iich den Schwarzwälder v allen andern gleich groben Zei — 2

tungen vorziehen und 1 einem jeden aàufs wärmste em- Bitte Sie höflichst , das Inserat betr . nicht mehrpfehlen kann . 5
PBH . erscheinen zu lassen , nachdem ich mit Hoizofferten Über-

O. M.

8

9

„29. September 1912.
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5 — — ——VV. ——— häuft bin.Wollen Sie meine Annonce noch zweimal in dieser Woche Zch. , den 17. Januar 13.( aufnehmen , ich bin mit dem Erfo hr ̃ SGg. St. ———Eb.̃....r....—— *2˙ *EENENENN—— — — 5— 12 8 Bitte Inserat Nr. 14 215 einzustellen . Der Erfolg ist 4 *Ich muß Ihnen wiederholt meine Anerkennung aussprechen , artig . Bestellungen massenhaft . J. Sek.denn ich habe auf meine Inserate im Schwarzwälde r Boten - ··· — Ü —VP —ahlreiche Offerten stets bekommen , sogar aus allen Ländern Ich habe Offerten überflüssig und dürfen Sie mir keineſder Erde . Um der Wahrheit die Ehre zu geben , habe ich ſmehr schicken . .Ihnen die Br efe etc . aus allen Erdteilen im Original zut Ein· — —— *S sicht zugesandt . Nochmals meinen besten Dank für die Wirk - Die inserate im „ Schwarzwälder Boten “ haben mir guten Er -samkeit Ihres Blattes . . ftolg gebracht . Ich werde Ihr Blatt bestens empfehlen . R. Fl.
8Original - Bestel ungen lagen uns vor aus : Smyrna , Sairo . . · —-᷑ ùHaifa (Syrien ) , Mustapha (Algier ) , Narubis D. - S. - W. - Afrika ) , Ihre anderen Romane , überhaupt Ihre Zeitung , 2 m-Kanus ( D. - S. - W. - Atrika ) , johann - Albrechtshöhe ( B. - S. - W. . ] teressanteste , die ich kenne .Afrika ) , Sarajewo , Bradiska Ungaxn ) , Nancy , Mörschwyl 5 8

( Canton St. Gallen ) , Bax Schweiz ) , Zürich , Ragaz , Genf , St.Gallen , Wien , Kronstadt , Porto Alegre (Brasil en) , London ,Brüssel etc. Schwarzwä — — — ——
Im übrigen teile ich mit, daß ich sehr zufrleden bin und nleEin bayerisches Blatt schreibt an einen Inserenten : Was se einen Erfolg hatte , als bei Ihrer sehr geschätzten Zeitung .nun eine weitere süddeutsche Jeitung betrifft , die Sie empfohlen G. , 20. Dezember 12. B. H.haben möchten , so glauben wir , daß sich am besten der . 8

„ Schwarzwälder Bote “ , der in Oberndorf in WMWürttembergerscheint , eignen würde , wenigstens erhielten wir öfters Zu-
schriften , in denen uns mitgeteilt wird , daß außer unsererZeitung nur noch der „ Schwarzwälder Bote “ einen dem Preise

Ich danke Ihnen für die vielen Offerten . Es sind meistensschönere Stellen . Also keine Offerten mehr schicken . A. G

Ein Inserent aus Stuttgart schreibt einem süddeutschen Blatt :
„ Gerne werde ich Ihr Blatt meinen Geschäftsfreunden zur In-
sertion empfehlen — es ist nach meiner Statistik des Erfolges mitdem „ Schwarzwälder Bote “ Oberndorf , das erfolgreichste in— entsprechenden Erfolg gebracht habe usw. ganz Süddeutschland , das ich bis jetzt kennen gelernt ““

— Da auf die gestrige Annonce genügend Offerten eingegangen , Einen Sch. haben wir bekommen . Die Komp . wird auch] bitte Sie, dieselbe nicht mehr in die Sonntagsnummer auf - fernerhin die Jeitung zu Inseraten benutzen .nzunehmen . St. , 7. August 13. X. Sch. L. , 29. April 18. A.

K
K

7 it in Deutschland , unseres Wissens in ganz Europa , überragt mit ihrer Auflageaiffer die2 6Ille d 0 6 8 E 61 ll II 0 Einwohnerzahl ihres Erscheinungsortes um 1115 % außer dem „Schwarzwälder Bote“ inSDDS oOberndorf am Neckar ( 37 6 Einwohner ) . Gegründet 1835. Aktien - Gesellschaft seit 1884. 8
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einische Kypothekenbauk Mannbein
Die Bank gewährt auf Grund eines Abkommens mit der Badischen Re -

gierung lundliche Hypotheken - Darlehen , kundbare und unkundbare , in Baden .

Gesuche auf Gewährung von Annuitäten - Darlehen werden vorzugs -

weise berucksichtigt , wobei auf Wunsch Lebensversicherung behufs Sicherung

der Hypothekentilgung vermittelt wird . Bei jeder Art von ländlichen Darlehen

ist die Ruckzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung von Raten ohne

vorherige Kundigung auf die Zinstermine gestattet .

Darlehen an Gemeinden ( politische und kirchliche ) werden ohne

nypothekarischen Versatz gegeben .
Die Pfandbriefe der Bank sind in Baden und Hessen und die

Kommunal - Obligationen der Bank in Baden zur Anlage von Mundel -

geldern geeignet . Die Reichsbank beleiht die Pfandbriefe in erster Klasse . Die

Bank ist Hinterlegungsstelle fur Mündelvermögen .

Die Pfandbriefe und Kommunal - Obligationen der Bank

sind zum jeweiligen amtlichen Börsenkurse , bei der Bank selbst , sowie bei

allen deutschen Banken und Bankiers erhältlich .

Die Direktion .

SE
Geräte fön Boderbearbeitung

AEAEEEi E

Dämpfer

E

Mönchen - Pasing .
EEE



* i n 4 r o ſt f ii r K tan E e U Wr⸗ Anerkennungsſchreiben beſtätigt wird .
was Pfarrer Heumann zum Wohle der

Dem J Pfarrer Ludwig Heumann aus leidenden Menſchheit ſchuf und erfand , iſt in ſeinemElbersroth ( Bayern ) war es dank berühmten Werk „ Die neue Heilmethode “ nieder⸗ſeiner gründlichen , naturwiſſenſchaftlichen eſchrieben . Dieſes faſt 300 Seiten ſtarke , reich⸗Studien beſchieden , gegen viele Leiden luuaſtrierte und ſehr intereſſante Buch wird jedemrecht wirtſame Mittel zu erfinden . Leſer des Kalenders „ Der Landwirt “ vollſtändigEr war Gründer der Neuen Heilmethode , umſonſt und portofrei überſandt , wenn er derwelche in tauſenden und abertauſenden Firma Ludwig Heumann & Co . , Rürnbergvon Fällen Hilfe brachte , was durch über 30 000 [ 8 339 mittels Poſtkarte ſeine Adreſſe bekannt gibt .

Pfarrer Heumanns

neue Heilnethode
hilft bei vielen Leiden , z. B. ; :

Rervenleiden Offene Füße Schlechtes Slut
Magen⸗ und Darmleiden Anſtecende Krankheiten Flechten , KrätzeLeber⸗ und Gallenleiden Schlaganfall Ban dwurm
Blaſen⸗ und Kierenleiden Aſthma ErtältungskrankheitenSicht und Kheumutismus Lungenleiden HuſienArterienverkalkung KHalsleiden BrouchialkartarrhWaſſerſucht Slutarmut uſw .Lämorrhoidalleiden Sleichſucht

verdanken ſeinen Mitteln und Methoden
llen daran Leidenden hat Pfarrer Heu⸗

die Wiedererlangung ihrer Geſundheit .
mann viel zu ſagen : Dieſer raſtloſe

Forſcher auf dem Gebiete der Natur⸗
wiſſenſchaften hat ſich ganz beſonders der
Seilkunde gewidmet und dabei durch

wichtige udungen prächtige Erfolge
errungen . In vielen , oft noch dazu recht
hartnäckigen und ſchweren Fällen
haben ſich Pfarrer Heumanns Methoden
außerordentlich günſtig bewährt . Schon
tauſende und abertauſende von Kranken

— In ſeinem Buche , betitelt „ Die neue
Heilmethode “ , beſchrieb Pfarrer Heu⸗
mann die Entſtehungsurſachen und Heil⸗
mittel bei obigen Krankheiten . Es unter⸗
richtet in verſtändlichen Worten und
Bildern , wie man ſich bei Krankheiten
verhalten ſoll , was man eſſen und trinken
darf und welche Mittel man anwenden
ſoll , um geſund zu werden .

lber 50 000 Danl, und Unerkennungsſchroiben
beſtätigen den einzig daſtehenden Erfolg der Pfarrer Heumannſchen Heilmethode !

1 eder Leſer des Kalenders „ Der Land⸗ ſt ändig umſonſt und portofrei , ohnewirt “ erhält das vorerwähnte Werk jede Verpflichtung , wenn er der FirmaPfarrer Heumann , Die neue Heil⸗ Ludwig Leumann 4 ( o . , Nürnbergethode “ , faſt 300 Seiten ſtark , reich ] 8390 auf einer Poſtkarte ſeine Adreſſeilluſtriert und ſehr intereſſant , voll⸗ mitteilt . — Auch Geſunde erhalten das

Buch unmſonſt ! “
— ———————ñ˖sÿlwä̃ ' —e— — —— — — —
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